et 


— 
ir 


* 
ee 
ad 


* 


. 


. 
— 


de 


z 


cr 


# 


Pa | 4 
4 


ENDEN 


5 1 NI 5 0 
7 N * 
N Int 
7 
N 
* 
4 

1 3 

1 

MN 
1 - 
v 
* 
7 
„ ir 
13 8 
* N 

N 

. 

} 
1 5 * 
0 8 * 0 
a 0 
i 


en 
RN 


0 


a 
112 


LET A 0 5 
We 


Au 
Kan 30 0 
0 

KON FREIEN 


N Hunde vn 9 
+ 


Pilgerklänge 


Eine Liederſammlung 


für 


Erbauungs und Heilsverſammlungen. 


Redigiert von 


Friedrich Munz. 


* 


Cincinnati: Jennings and Graham. 


New Vork: Eaton and Mains. 


8 
S 7 ’ 5 > = 
> 5 — 0 — 3 
. E 2 Fr a Ye 
€ 2 E 5 en 
8 . 8 8 a 5 i 
8 7 0 7 € 2 
5) = 2 e . 
: De 85 U 8 
[69] 5 > * 
US: 5 F 
m 2 — 
a = - ? - 
= 0 5 — 
. £ 5 e 
* = * - Pf} 
8 8 > 5 - 
: = ee 
% = 8 1 
. * 5 SS * m 


pilgerklänge. 


1: Mein ſtilles Kämmerlein. 


E. C. M. Will L. Thompſon. 


1. Wenn in der Wü⸗ſte heißem Ort Die Nacht mir bricht 1 
2. Mein Käm⸗ mer⸗lein! Mit Gott al-lein, Wie wohl iſt mir in dir! 
3. Mein Käm⸗mer⸗lein! Hier rü - ftet mich Mein Va- ter für den Streit. 
4. Mein Käm⸗- mer⸗lein! Wie machſt du reich An Schä-tzen oh- ne Zahl, 


oz 5 


i wird mir da zum Ru- he⸗-port, 510 Haus des Herrn, zur Himmelspfort 
Er ſchenkt mir vol -le Be- cher ein, Und Won-ne ſpru-⸗delt voll und rein, 
Ob auch die Fein⸗de brü⸗ſten ſich, Er hilft mir käm-pfen rit- ter = lich 

Zum Bür⸗ger hier im 1 melreich, Dem Bild des N ßen Kö⸗nigs gleich, 


. Fe 


pp 
Mein jtil = les Käm⸗mer⸗ lein. Mein ſtil - les Käm⸗- mer lein. 
Hab Him⸗mels-vor⸗ſchmack hier! Hab Him- mels⸗-vor-ſchmack hier. 
Und mir den Sieg ver = leiht. Und mir den Sieg ver leiht. 
Dann ew'⸗ ges Hoch-zeits- mahl. Dann em’ ges Hoch ⸗zeits⸗mahl. 


Mein ſtil⸗ les Käm = mer = lein. 


| 
Copyright, 1904, by Will L. Thompson, East Liverpool, Ohio. G. Weiler. 
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2 Das Bibelmort, 


Rev. Thomas Raffles. 


5 B 


— 

33 

1. Es gleicht kein Buch dem Bi- bel-wort, Dem Licht in Er = den- ab 
2. Es gleicht kein Buch dem Bi- bel-wort, Das uns zum Kreu-ze weiſt; 


3. Es gleicht kein Buch dem Bi- bel-wort, Das Got- tes Rat ent⸗hüllt; 
4. Es nn 175 Buch dem Bi- bel-wort, So bleib's uns hehr und wert; 


5: SE en Heer, See === oo 


3535 
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Es zeigt den Weg zum Frie⸗dens⸗port, Gibt Sieg trotz Fein⸗des⸗macht. 
Da fin ⸗ den wir den See- len- hort, Den die- jes Wort an⸗0preiſt. 
Es macht uns glück- lich hier und dort, Mit Hoffnung uns er - füllt. 
In 9 und Schu ⸗ le 1 es fort, Wie 5 am eig⸗ nen . 


as 2. ==: 22 . . 
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Wie freundlich rauſcht fein = bens⸗quell, 8 an dem We - ge quite: 
Er nimmt uns ab die Sün-den-fhuld, Die reu-ig wir be- kannt; 
Es un ter- weiſt zur Se⸗lig⸗ keit, Die ihm ge = hor⸗ ſam ſind; 
Wir 9 1 len 10 in 180 nem 7 N die = je er 1 


8 


Le 
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Sein EN bens was = jer, friſch 110 bell nn Durft der See = le ftillt. 

Er klei- det uns in fei - ne Huld Und macht uns Gott ver-wandt. 

Und ſpen det Troſt im Er den: leid Dem treu en Got- tes - find. 

Bis wir einſt ſchau'n von An-ge⸗ ſicht Gott in der Herrlichkeit. 
05 5 


J. H. Dorſt. 


3 Wie herrlich leuchtet Gottes Wort. 


W. Cowper. Richard S. Willis. 
1 er 
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1. Wie herr⸗lich Teuch - tet Got- tes Wort, Hell, wie der Son-ne Pracht, 
2. Gott, e- wig Dank ſei dir ge⸗bracht Für dei⸗nen Lie - bes - plan, 
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Durch al = le Lan ⸗de fort und fort, Durch al- ler Zei- ten Nacht! 
Daß ü = ber die- ſer Er -den-nacht Der Tag des Heils brach an! 


| — 
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Die Wahr⸗heit geht den Völ⸗kern auf; Sie wan⸗deln in dem Licht. Der 
Mit Freu⸗den, Herr, bin ich be- reit Den Glaubensweg zu geh'n, Bis 


— ——... 
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Herr läßt leuch-ten ih- rem Lauf Sein gnä-dig An - ge: ficht. 
ich der Lie- be Herr⸗- lichkeit Im vol- len Glanz darf ſeh'n. A- men. 
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Anna Spörri. 
5 


4 | Lebensbrat. 


Mary A. Lathbury. Wm. F. Sherwin. 


A 0 a e 
1. Wie in der Wü ſie dort du till keſt Not, So beit,, 
2. Wie dort ge⸗-ſpeiſt die Schar einſt ging von dir, So ſeg- ne 
3. Wie dort zu krönen dich; be = reit die Schar, So bring ich 


1 — — 
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Herr, mir heut das Le = bens » brot; Dich ſucht in dei nem Wort 
dei = ne Wahr⸗heit, Herr, an mir; Da kommt mein Her- ze dann 


mei = nes Her ⸗zens Op- fer dar; Die Le- bens⸗kraft, die mir 
r 
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mein Her- ze ja, Du em’ - ges Wort aus Gott tritt ſelbſt mir nah. 
zur wah⸗ren Ruh, Da eilt es Te - lig dem Er Id fer 3m 
dein Wort ver- leiht, Sei dei⸗ nem Dienſt, mein Kö⸗nig, ſtets ge- weiht. 
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Copyright, 1877, by J. H. Vincent. TH IS: 55 
5 O Herr, verſammelt find wir hier. 
Samuel Wesley, Sr. Hugh Wilſon. 
. ee Pers 
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1. O Herr, ver: jam -» melt find wir hier, Wie Kin-der um ein Licht, 

2. O gib uns, wie der Ly ⸗di⸗ a, Ein off'⸗ nes Herz und Ohr, 

3. Wir wol⸗ len hö- ren, re- de du Durch dei⸗ nes Wor⸗ tes Laut. 
1 
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Zu hös⸗ren, was dein Wort von dir Zu dei - nen Kindern ſpricht. ; 


Und ſei du ſel- ber bei uns da, Dring durchs verſchloſſ'ne Tor. 
Du ſchließeſt dem dein Wort nicht zu, Der ger - ne ſich er- baut. A-men. 


F 


Chr. H. Zeller. 


6 | Das große Halleluja. 


Henry Alford. John B. Dykes. 


N Ba Felt | 8 
8 a 
55 =! 772 a Seal Baar Bun Le 
1. Zehn-tau = fend mal Zehn⸗tau⸗ſend, In Klei⸗dern weiß und licht, 

2. Welch mächt'ge Halle - lu⸗jas Das Welt⸗all rings durch,⸗ziehn, 
3. O welch ein froh Be-grü-ßen An Ka⸗naans gold- nem Strand; 
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Die Scha- ren der Er - lö = ſten ſtehn Vor Got- tes An = ge : ficht. 
Wie ſüß der gold⸗nen Har- fen Klang Voll Sie - ges: me - Io - dien! 


Hier iſt der Trennung Schmerz vorbei Und Scheiden un = be: fannt. 
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Der Kampf iſt nun be⸗ en- det Mit Welt und To-des-pein; 
O Tag, der auf die Er- de Ver- klä⸗ rend wie⸗der⸗ſtrahlt! 
Hell glänzen hier die Au⸗ gen, Die einſt von Trä- nen blind; 


f JVC 
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Tut weit die gold⸗nen Pfor⸗ten auf Und laßt die Sie⸗ger ein! 
O Freu⸗ de, die zehn⸗tau⸗ſend⸗fach Für Kreuz und Leid bezahlt! 
Hier gibt es kei ⸗ ne Witwen mehr, Kein el - tern: lo- ſes Kind. A-men. 
„ „ 
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E. C. Magaret. 


ze Halleluja, lobt, ihr Himmel. 


Pſalm 148. 
Wm. J. Kirkpatrick. 


. 
7 * . 5 — 
u —. 
1. Hal = le = lu = ja, lobt, ihr Him - mel, Lobt Je-ho-va, hoch und hehr, 
2. Er hält fie mit Allmachts⸗hän = den, Ord⸗net fie nach ſei⸗ nem Plan, 
3. Al = le Ber⸗ge, Hü- gel, Bäu - me, Far⸗ben⸗reich, im Blü⸗ten⸗ duft, 
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2. - bet ihn, all jei: ne En = gel, Lo- be ihn, fein gan- zes Heer! 
Sein Wort ſetzt für E- wig kei = ten Ih- nen al- len Ziel und Bahn. 
Al = les Vieh, die wil⸗ den Tie - re Und die Vö⸗ gel in der Luft, 


12. 2 2 
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Lobt ihn, Son-ne, Mond und Ster- ne, Und ihr Wolfen oh- ne Zahl, 
Lobt den Herrn der Er- de Tie - fen, In der E- le- men⸗ te Kampf, 
Al -le Kö- ni⸗ ge auf Er - den, Al -le Völ⸗ker, fern und nah, 


2 . 2. 


7 7 
Sein Ge: bot hat euch ge = Schaf - fen, Lobt Je- ho-va all-zu- mal. 
Sturmwind, der ſein Wort aus-rich - tet, Feu = er, Ha- gel, Schnee und Dampf! 
Jüng⸗ling, Jungfrau, Kin⸗der, Al - te: Lobt den Herrn, Hal- le- Mu = ja! 
| 
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Copyright, 1899, by Wm. J. Kirkpatrick. Used by per. Elias Roſer. 


8 Frohlockt und preiſt den Herrn! 


N. L. Robert Lowry. 


= a 3 F 
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1. Froh-lockt und preiſt den Hertn, Bringt Lob und Dank ihm dar, 
2. Sein Wort kann nicht ver⸗gehn; Es iſt der Fels der Zeit. 


3. Bald bricht ein Mor⸗gen an, Aud er al lein re giert, 
E92 2 ee e eee 
— Fr 
und preiſt und preiſt den Herrn; und Dank ihm dar, 
kann nicht, kann nicht ver⸗gehn; der Fels der Zeit. 
ein neu- er Mor⸗gen an; al = lein re⸗giert, 


— — 33 Bar wer re 
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Ihr Völ⸗ ker nah und fern, Du blutzer -kauf - te Schar! 
Sein Reich wird fort-be-ſtehn In Macht und Herr - lich - keit! 
Wo er auf lich— ter Bahn Sein Volk zur Hei = mat führt! 


9 
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Du blut⸗er⸗kauf⸗ te Schar, er : fauf- te Schar! 

In Macht und Herr⸗-lich-⸗keit, in Herr⸗-lich⸗keit! 

Sein Volk zur Hei-mat führt, zur Hei⸗mat führt! 
Chor. 


. 


er hebt das Herz voll 1 185 Luſt! r⸗ 
N voll heil’ - ger au 
N N 


[8 = te, ſingt aus 991 ler Bruſt! Er = hebt das 
aus vol⸗ ler Bruft! Er = hebt, er⸗hebt das 


Ser, voll hei! ger Luft, Froh⸗lockt dem Herrn, froh-lockt! 
Luſt, voll heil'⸗ ger Luft, 
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Copyright, 1895, by Robert Lowry. 9 G. Weiler. 
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O hätt' ich tauſend Zungen doch! 


5 en Karl Glaſer. 


= = 


1, hätt 1 tau = jend Zun⸗gen doch Zum Prei⸗ſe mei⸗ nes Herrn, 
2. O gro- ßer Mei⸗ſter, ſteh mir bei, Ju 1 ten aus dein Wort, 
3. Wie ſüß klingt Se - ſu Na - me doch In nes Sün⸗ ders Ohr! 
4. Er tilgt die Sünd', nimmt ihr die Kraft, Macht e frei und rein; 
5. Er ſpricht, und ſei - ner “rn :me Ton Weckt ne f Sün⸗ Er auf; 


— „ Se 


esse 


n 2 - — 
Der fe = gens:voll beugt in fein Joch 255 Sch nah und fern. 
Das macht die ar- men Sün⸗der frei Und füh- ret fie zu Gott. 
Er nimmt ihm ab das Sün⸗den⸗joch Und hebt das Herz em ⸗ por. 
Sein Blut iſt's, was uns neu er⸗ſchafft, Und Heil! fein Blut iſt mein! 
Des un ders ee, wird froh da- von Und nimmt den Hei-land auf. 
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Ewige Gnade. 


N a Samuel Webbe. 


es Sg 
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a Gna⸗ de 15 doch 8 - wig ſein, Die Wahr⸗ heit 9905 ge⸗ 9 
Gott iſt kein Menſch, den et- was reut, Und fein Wort bricht er nie! 
. Sat er uns Gna = de zu- ge⸗ſagt, So bleibt er feſt da⸗ bei, 
3 Mein Herz, ſo le = ge dich ge troſt Auf die - je Gnade hin, 
In Je ⸗ a fu liegt der Gna⸗de Grund, Da nimmt der Glau-be Teil; 
. Kommt dann dein großer Tag her- bei, So laß im Auf- er- ſteh 


Bräch auch des Him- mels Fe - ſte ein Und fünf in Fin ⸗ſter - nis! 
Die Gna⸗ de währt nicht kur - ze Zeit, Nein, e- wig wäh- ret fiel 
Und wenn uns Furcht und Zwei- fel plagt, So bleibt er doch ge - treu. 
Daß Gott mich e- wig nicht ver⸗ſtoßt, Weil ich in Je⸗ ſu bin. 
Mein Hei⸗land, an dem Kreuz verwund't, Macht mei- ne See -le heil. 
Daß dei ⸗ ne Gna⸗ de e wig 2 Mich auch im Him⸗ mel ſeh' n!! 


3 eg 


11 Der Herr iſt König. 


George Coles. 


Der Herr iſt Kö - nig! Weit und breit Reicht ſei- nes Szep⸗ters 
2. Die Him⸗ mel rüh⸗ men ſei ⸗ ne Ehr', Die Er: de preiſt ihn, 
9 


8 
9 — — — — 


rn re m 


| 
Herr = lich - keit; Vom meer um - frei - ften Sn = jel= land Wird 
und das Meer, Die Völker ſe⸗ hen ſei⸗ nen Ruhm Und 


| 
er  lob=-prei- end an = er⸗ kannt. Er hat ein Reich in die- fer Welt, 
be⸗ ten an im Hei⸗lig⸗ a 5 Volk, 1 4 tes Ei- gen-tum, 


Bar...) _G+ 
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Er iſt es, der es ſchützt 59 be, 252 Herr iſt Kö nig 
| Von ihm er = kauft zu ſei- nem Ruhm, Rühm dei » nen Kö = nig 


e = wig ⸗ lich; Du Er = de, jauchz' und freu:e dich! 
weit und breit, Von 215 an bis 125 25 A keit! A- men. 
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12 Gnade ohne Zahl, 
Joſeph Addiſon. Gioachino A. Roſſini. 
5 N ——— 
Wenn dei: ne Gna⸗den oh- ne Zahl Mein ſtaunend Herz durchdenkt, So 
Zahl = lo = je Freu⸗den aller Art Gabſt du zu mei- nem Los, Ch’ 


Wenn ich auf ſchlü-⸗ pfe⸗ri⸗ gem Pfad Der Ju⸗gend blindlings lief, War 
. Du haft, wenn Krankheit mich verzehrt, Oft mei- ne Kraft er- neut, Und 


Zehn⸗tau⸗ſend⸗fach iſt dein Geſchenk, Das mich zum Dank be-wegt; Preis 
i — 
V1 
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Herr, deine Führung in der Zeit Bleibt mei⸗nes Forſchens Ziel; Dar⸗ 
| I 
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1— 
fühlt es, Herr, ſich al le- mal In Lieb' und Lob ver-ſenkt. 
mein Ge-müt es in = ne ward, Von wem die Ga- be floß. 
es dein Geiſt und Gna⸗den⸗rat, Der mich zu- rü- de rief. 
wenn mich Sünd' und Gram beſchwert, Mit Gna-de mich er = freut. 
dir, daß, dei: ſen ein- ge= denk, Mein Herz dir freu⸗dig ſchlägt! 
nach ſtimm ich in E- wig⸗ keit Dir mei- ner Harfe Spiel. A⸗men. 


a 7999 .—_ a == 2 000: 
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© Liebe, die nicht läſſet mich. 


George Matheſon. — . Albert L. Peace. 
e 5 
je be 3E 
2 ee Nez 0: En “00002 
1.9 Lie be, die nicht läf ä jet mich, Mein Se Aue 
2. O Licht, des Strahl bei Tag und Nacht Mir leuch- tet, 
3. O Freud’, die al - les Leid durch- bricht, Mein Herz ſoll 
4. O Kreuz, das mäch tig mich er hebt, Ich möchte 


8 „55 
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dir 
dir 


© Fiebe, die nicht läſſet mich. (Schluß.) 


in dei ner Lie be ſich Mag völ⸗ li ger er freuen. 
füll' mit dei- nes Lich-tes Pracht, Mit rei-nem Him⸗mels⸗-glanz. 
Hoff⸗nungsbo⸗gen, der ver-ſpricht Den Morgen hell, und rein. 


| 
A. Flammann. * 


14 Chriſti Ruhm. 


Iſaak Watts. Samuel Stanley. 
5533100 5 
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1. Kommt, die ihr Chri = fi Ka men nennt Und 
2. Seht ihn in ie per lich keit, Kommt 
3. NRühmt ſei = ner ge be wun der macht, Die 
4. Rühmt ſei ⸗ nes Antes e bens =. auell, Da 


2 22 —— Er 
| | | 
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a ee 
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| u 
eh ⸗ ret Sol = ß Sohn Mit Ju bel eu ren 
be, tet, be be an; Dann ſagt's den Völ⸗ kern 
er Herz durch glüht, Vor de ren Licht die 


wird der Sch e gn, Wie En gel Got tes, 


55 
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Herrn be = kennt, Jauchzt ihm auf jet = nem Thron. 

weit und breit, Was in euch ge Tan: 

Sün = den⸗ nacht Und Not und Tod ent flieht. 

rein und hell, Macht die - je Hei ⸗ ge Flut. Amen. 


15 Du kamſt vom Himmel uns zu dienen. 
Mäßig ſchnell. | 


Du kamſt vom Him mel uns zu Die = nen, Ent - fag = teft 
Dein mit = leid - vol = les Au:ge ſuch⸗ te Was tief in 
Die Kran =» fen mach - tet du ge = fun -den, Und brachſt den 
Du haſt die tief ſte Schmach ge tra gen Su un 
Ach, daß ich dir ſo fern ge blie ben, Und kann te 


N — 


G wen 
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dei = ner Herr lich = keit, Und bit in Knechts⸗ge⸗ſtalt er⸗ 

Wü; ſten ſich ver lor; Du ſeg ne teil, ..wo man ng 
Hun = gri⸗ gen dein Brot, Du go = Seit. Oel un als ande 

meß - li = cher Ge-duld, Und lie - keit an das Kreuz dich 
dich ſeit Jah ren Iden, heil ge Lie be, ehr; 


S. Hätt' ich doch nie - mals aus = ge⸗ 
* een Er 


=, Fe -_ Fine. Chor, Sr 


ſchie- nen, Und e der Ar- mut Dürf - tig Kleid. 

fluch⸗ te, Und blick ⸗teſt ſtill zu Gott em⸗ por. 

Wunden, Und halfſt den Sün⸗dern aus der Not. Und hätt' ich 
ſchla⸗ gen, Zu ſüh- nen dei = ner Brüder Schuld. 

lie - ben, Und mach' mein Herz zu dei- nem Thron. 

fun = gen nn ae von dei = ner „ 


mehr als tau⸗ ſend Zun⸗gen, Und ſäng' ich heut 5 al = Zeit, 


16 Kommt, fauchzt dem Herrn. 


F. M, Allegro. D. B. Towner. 


55558 
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1. Kommt, jauchzt dem Herrn der Wel - ten Und be - tet dank⸗bar an; Wie 
2. Wir geh'n zu dei - nen Ton- ren Mit Dank und Lo- ben ein; Wir 


| | 3 2 
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kön ⸗ nen wir dver=gel = ten, Was Gott an uns ge⸗tan! Wir 
wä = ren ja ver- lo = ren Ohm dei nes Lich = tes Schein. Doch 


| 


die ⸗ nen dir voll Freu = de, Denn du Halt uns ge- macht Zu 
e wig währt die Gna = de, Die Wahr- heit für und für; Du 


Scha fen dei ⸗ ner Wei - de, Zum Bol - fe dei⸗- ner Macht. 
führſt auf ſich- rem Pfa - de Uns durch die Him-mels⸗tür. 
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Aus “Bible Study Songs’. The Pilgrim Press, Boston. Copyright, 1899, by D. B. Towner. 
15 


17 Das neue Lied, 


John Bakewell. Louis von Eſch. 
| 
FSirsssrsen 
ee nn 


0 

I 

22 

1. Horch, ein himmliſch Lob-ge⸗tö- ne Rauſcht um Got-tes heil’-gen Thron, 
2. Bli = de ſeg⸗nend auf uns nie-der, Den der Sel'gen Schar ver-ehrt, 
3. Aus dem Mun : de auch der Klei-nen Haft du dir ein Lob be⸗ reit. 


| 
Und des „neu = en Lie des“ Schö-ne Rühmt den gro: Ben Got⸗ tes - john. 
Ob auch ſchwach noch un = jre Lie= der, Un- ſer Herz doch dein be - gehrt. 
Un : fer Lied ſoll ſich ver -ei- nen, Mit dem Chor der E-wig⸗keit: 


Heil, An⸗be⸗tung, Preis und Eh- re Sei dem Lamm, das für uns ſtarb; 
Sieh, wir tre⸗ten voll Ver-lan⸗gen Jetzt in dei - ne heil'⸗-ge Näh, 
Heil, An⸗be⸗tung, Preis und Eh- re Sei dem Lamm, das für uns ſtarb; 


V 2 e 1 Raum 
. 
ee 
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Sin⸗get Preis ihm, Himmelshee-re, Weil es uns das Heil erwarb. 
Dei⸗ ne Gna⸗de zu em⸗pfan⸗gen, Un⸗ſer Seufzen nicht verſchmäh'. 
Sin⸗get Preis ihm, Himmelshee-re, Weil es uns das Heil erwarb. A- men. 
e N 


16 G. Weiler. 


18 | Du gnadenreicher Herr. 


Charles Wesley. George Kingsley. 


925. = . —— — 
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RE 2 Pen nei 25 er 
J. Du gna den rei cher Herr, Du Born, der im mer quillt, Er⸗ 
2. Durch dei⸗ ne Ge = gen- wart Er - zeig’ mir dei ⸗ ne Gunſt, Er: 
3. Hie = nie = den möcht' ich gern Mich ganz zum Dienft dir weih'n, Um 
4. Lehr’ mich im Glau- ben jetzt Auch oh- ne Schau’n be-ſteh'n, Bis 
>». Zieh mei nen Wil len nur In dei nen ſtets hin⸗ ein, So 
3 Tal = je mich nur nicht, Bis ich den Sieg er langt, Bis 


= 5 


neu ve mich je mehr und mehr Nach dei- nem E- ben bild! 


19 Der Ruhm des Kreuzes. 


Sir John Bowpring. Ithamar Conkey. 


SSS 


1. Rüh⸗ men will ich mich al⸗lei⸗ ne Dei⸗ nes Kreu⸗zes, Je ſu Chriſt, 

2. Wenn des Le⸗bens Sturm und Wel-len Al’ mein Hof- fen mir zer- knickt, 

3. Wenn im Glanz und Won-ne⸗ 1 Mir die Welt ent = ge = gen = lacht, 

4. Wohl und Weh, und Luft und Lei-den, Al = les iſt durchs Kreuz ge - weiht: 
be 


a E42 22 . 
See =: ses: 


2 
— | | 
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Das vom em’ - gen Son = nen - fchei-ne Dei⸗ nes Heils um-flof-fen ift! 
Will ich un⸗ ters Kreuz mich ſtel- len, Wo dein Friede mich er - quidt | 
Richt’ ich nach dem Kreuz die Bli- de, Weil nur dies mich hei- lig macht. 
Dort nur quillt ein Born der Freu⸗den, Strömend durch die E-wig⸗keit! 


5 
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20 Himmelsluft. 


W. W. Sa W. B. Bradbury. 
273 angſam. 
Ge: ü 
. — — — f 
s eurer ar: 


1 | U 
1. Wie ſüß iſt's doch, wenn im Ge- bet Mich mil-de Him⸗-mels⸗luft um⸗weht! 
2. Wie ſüß iſt's doch, wenn im Ge- bet Des Heilands Bild recht vor mir ſteht, 
3. Wie ſüß iſt's doch, wenn im Ge- bet, Im Glaubens⸗flu- ge hoch er-höht, 


Da flieh ich an des Va- ters Herz Und klag ihm al-len meinen Schmerz 

Wenn er voll Wahrheit, Lieb’ und Treu Mir ſagt, daß er mir gnä- dig ſei; 

Mein Herz mit fröh⸗lich kla- rem Blick Im To - de ſchaut der Sel'-gen Glück! 
2. 


FC 


Dann, wenn auch Dunkel mich um⸗hüllt Und Fein⸗de mich um- to- ben wild, 
Wenn er zum Herzen fort und fort Spricht: Glaub' und halt dich nur ans Wort! 
Dann leg’ ich ab mein Pil⸗ger- kleid Und jauch-ze in der Herr⸗lich⸗keit, 


Feen 


Wenn Se-fu Arm mich ſanft umfäht, Beſtrömt mich Ruhe im Ge-bet. 
| So trau-e ich ihm früh und fpät Und harsre ſei- ner im Ge⸗bet. 
Wo⸗ hin durch Je⸗ſum ein- zig geht Mein täglich Sehnen und Gebet! A-men. 


Used by permission. Biglow & Main, owners of Copyright. f E. Gebhardt. 
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21 Jeſus if nah. 


E. E. Hewitt. N Ino. R. Sweney. 


1. Komm, trauernd Her- ze, ſu-che Gnad', Je- ſus iſt dir jo nah; 
2. Komm, ſchmachtend Herz, klag ihm die Not, Je- ſus iſt dir jo nah; 
3. Komm, mü⸗ des Her - ze, komm zur Ruh, Je- ſus iſt dir jo nah; 
4. Er ⸗lö⸗ ſtes Der = ze, jauch 2 5 Se ſus iſt dir ſo nah; 


Blick gläu⸗ big auf, Er- Lö : fung naht, Im- ma- nu = el iſt da. 
Mit Le bens⸗-waſ⸗ſer, Him⸗mels⸗brot Labt er die Sei⸗ nen ja. 
Auch dir fließt die Er⸗quick-ung zu Vom Kreuz auf Gol⸗ga-tha. 
Fort⸗ an in deinem Pil⸗ger⸗ lauf Singſt du Hal- le- u = ja. 


1 2 „ —— 35 . 
— —— — 


Chor. 


zu ann re RE 
5 — — ae 2 5 — 32 . eg . 
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Er iſt nah er iſt nah, 5 Je⸗ſus tft dir jo na- he heut, 


Er iſt nah, er iſt nah, er iſt nah, er iſt nah, 


Jauchze, o Herz, in ſel'ger Freud; Er iſt nah, er iſt nah! 
Er iſt nah, er iſt nah, er iſt nah, er iſt nah! 

%%SSS020S050—-ũõ fd ee 
323232!!! 5 
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Copyright, 1891, by Jno. R. Sweney. Used by per. of L. E. Sweney, Executrix. 
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22 Zum Anfang. 


Gefühlvoll. D. Bortniansky. 


Boo 


VVV en der Lie = be, Die ſich in 
2. Wie biſt du mir ſo ſehr ge = wo gen, Und wie ver⸗ 
3. Für dich ſei ganz mein Herz und Les ben, Er [ö = jer,- 
4. O Se, fu, daß den ia me id an Geist mir! 


Se » ju fen - = Sch geb’ 15 hin dem frei- en Trie⸗ 

langt dein Herz nach mir! Durch Lie - be ſanft und tief a 30 = Re 
du mein ein = zig Gut! Du haſt für mich dich hin z : ge ben 
Drück ihn tief hin -ein! Laß 5 ne. Tu e se = ſus - lie = be 
=- 2. 


— —2 (ud 


Mit dem ich Wurm ge lie - bet ward. Ich will, an ⸗ſtatt an 
Neigt ſich mein al - les auch zu dir! Du trau te Lie ⸗ be, 
Zum Heil durch dein Er = Lö = fungs-blut. Du Heil des ſchwe-ren 
In Herz und Sinn ge: prä = get fein! In Wort und Werk und 


2 2 22 P) — © 
ers Sr ers 2 — 
* 3 — — — FFF 
— er 577 
5 en 
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een * S 
— 
mich zu ar en Ins Meer der Lie be mich ver jen - Tem. 
gu - tes We⸗ſen, Du haſt mich, 5 hab dich er e U jem, 
tie = fen Fal ⸗ les, Für dich ſei wig Herz und al = les! 
al lem We ſen Sei Je ⸗ſus 15 ſonſt nichts zu le fen! 
2 


B | 
5 20 G. Terſteegen. 


23 Ein trautes Wort mit Jeſu. 


Andante. Arrangiert von Philipp W. Koſt. 


77 go rm 


— — 0 — 6 8 a3 N 
1. Ein trau = tes Wort mit Je⸗ fu, Wie eb » net es den Weg! 
2. Ich ja = ge ihm, wie mü⸗ de Und matt ich oft⸗mals bin, 
3. Wie werd' ich einſt mich freu - en, Wenn ich fein An: tlig ſeh' 
E OR, 


Und hebt mich ü⸗ ber Ber -ge Und Tä = ler ſanft hin- weg. 
Wie dann mein Herz ſich jeh = net Nach ei = nem rei- nen Sinn. 
Und mit den ſel'- gen Scha- ren Vor ſei- nem Thro⸗ne ſteh'. 
2 . — „ 
au . PR, | N 3 2 
5 


Wenn's Herz be⸗drückt von Sor- gen, Die Au⸗gen trä⸗nen⸗ſchwer, 
Er jagt mir dann fo zärt- lich, So lie-be⸗ voll und mild: 
Er gab ja einſt fein Le- ben Am Kreuz für mich dar- an, 


Dann re = de ich mit Je ⸗ fu Und fühl die Laſt nicht mehr. 

O glau- be mir, ich will dich Ver- klä⸗ ren in mein Bild!“ 

Da = mit ich ſoll-te wer- den Sein Kind und Unster = tan. 
$- 


Se: 7 
ann re = de ich mit Je⸗ ſu Und fühl die Laſt nicht mehr. 
O glau = be mir, ich will dich Ver⸗klä⸗ ren in mein Bild!“ 
Da: mit ich ſoll⸗ te wer- den Sein Kind und Un : ter⸗ tan. 


au ne 
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24 Noch unerhört, oder: Zu feiner Zeit. 


Duett. Charlie D. Tillman. 


1 — 

“Hs * 
1. Noch un-er- hört? Der See- le hei - ßes Fle- hen, Das dich jo 
2. Noch un ⸗er- hört? Als du mit dei- nen Bit - ten Zu erſt dich 
3. Noch un = er: hört? Und doch — Gott will dich hö- ren; Noch iſt „dein 
4. Noch un »er : hört? Der Glau- be darf nicht za - gen, Er ſtel = let 


| | 
Ss Ferien 
88 


oft mit dei ⸗ nem Gott ver-eint? Will Glau- be, Mut und Hoffnung faſt ver- 
nah⸗teſt zu des Va⸗ters Thron, Wie drang es dich, dein Her-ze aus -zu⸗ 
Teil“ vielleicht nicht ganz ge- tan; Er gab dir ſelbſt dies brün-ſti - ge Be⸗ 
ſei⸗ ne Fü = Be auf den Fels; Wenn wilde Wet⸗ ter in die See⸗ le 


0 F = PER —7— 
565553 
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ge = hen, Denkſt du die Trä- nen find um⸗ſonſt geweint? Sprich nicht: „Den 
ſchüt⸗ ten, Du ſahſt im Get - fte die Er- hö-rung ſchon; Und nun ſcheint 
geh⸗ ren Und ji - cher führt er aus, was er be- gann; Der Weih-raud) 
ſchla⸗gen, Er trau⸗et feſt dem Hor „te Israels; Ihm wei ⸗ chen 


FF 
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es = 


ter fim = mert nicht mein Leid“; Er- hö- rung kommt; fie kommt zur 
5 er = jehn = te Wunſch jo weit! Ge-troſt, ver Herr ge-währt zur 
des Ge:bets ſei ſtets be⸗ reit; Sein Rat wird of = fen- bar zu 
al = le Fein = de weit und breit. „Gott,“ N er, „wirds ver-ſehn zu 


* — 


W 
Copyright, 1894, 1 Charlie D. 1 


Noch unerhört. oder: Zu feiner Zeit. (Schluß.) 


rech⸗ ten Zeit, Er = hör⸗ ung kommt; fie kommt zur red) = ten Zeit. 
rech⸗ ten Zeit, Ge troſt, der Herr ge⸗währt zur rech- ten Zeit. 
ei ner Jeit, Sein Rat wird of fen bar zu ſei ner Zeit. 
jei = ner Zeit,“ „Gott,“ . er, „wirds ver⸗ſehn zu ſei = ner Zeit.“ 


1 | Th] 
E. C. Magaret. 
25 Mein Herz ein Tempel. 


H. B. Hartzler. W. H. Doane. 


1. Mein Herz ſoll fein ein Tem⸗ pel, Ein Tem ⸗ pel mei- nem Herrn; 
2. Mein Herz ſoll ſein ein Tem- pel, Dem Höch-ſten ſchön ge- ziert; 
3. Mein Herz ſoll fein ein Tem-pel, Voll heil'- gem Sud ge = ton, 


mn Ä 
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Ich hör' fein freund⸗lich Mah- nen Und öff- ne ihm fo gern. 
Von Got- tes Licht durch-leuch-tet, Von Got- tes Geiſt re- giert. 
Das zieht auf An⸗ i dachts⸗ ſchwingen Em ⸗ por zu Him⸗mels⸗höh'n. 


5 „ N 9 ei 
= 2 — } =] 
==— 2 555 
Chor 
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Mein Herz ſoll ſein ein Tem⸗ 5 en. Herr, und nimm es ein; 


e — 


. an 


O mach es licht und a -le, Wie Schnee fo weiß und rein. 


e 3535 
—— — == essen 


Copyright, 1895, sw. W. H. Doane. 23 G. Weiler. 


26 Eine felge Stunde, 


Ernft Gottlieb Se A. Sauer. 


7 
1. Das iſt ei ne fel = ge. Stun de, Je fü, da ma ne 


ä 
3555 
denkt, Und ſich recht von Her zens grun de Tief 
ein. Dei ne Son =. ne, ſchei net hel le, Denn d 
ſein. In dem Her zn, in dem n : Den u 


. 8— 2 8 3 
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— Fe 7 . 


u =. dien, fin den, nen nen, Das er fül let unf re 
Wunſch und ern-ſter Wil- le, Daß man, weil dein Brünnlein voll, 
rt a ſtill ge ſeſ jen, Da ſie dei nen nd Hart, 
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N 

— — - — 2 8 2. > 2 Ip 

JJC u Bere ee 3— 
. — — —— 2 
Eee ER TE, Be ee ET DE RN Amen ars 

a N en 


er 3 Er 7 — us > 2 22 


Mit der höch-ſten Se- lig- keit, Mit der höch-ſten Se- lig = keit. 
Un auf hör ⸗ lich ſchöp⸗fen ſoll, Un- auf- hör ⸗ lich ſchöp-fen ſoll. 


N ee 35555 


Ul = fo mach uns ein- ge⸗kehrt! Al- jo mach uns ein - ge- kehrt! 
— * 
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=» 


27 Komm, Geiſt der Gnaden, komm! 


E. O. E. E. O. Excell. 
Sopran und Alt. 


2 2 Der: 3 
— — 2 >| = 3 — San 
T en * 
1. Komm, Heil'⸗ger Geiſt, zu mir, Du Geiſt der Gnaden, komm, o komm! Ich 
2. Komm, wer⸗ter Trö-ſter, du, Komm, Geiſt der Gnaden, komm, o komm! Bring 


3. Komm, du mein treu⸗ſter Freund, Komm, Geiſt der Gnaden, komm, o komm! Wenn 
4. Du Geiſt, von Gott ge - ſandt, Komm, Geiſt der Gnaden, komm, o komm! Du, 
6 E 


. : — 
88 . 5555 = =: 


- den, komm! 
mei⸗ nem Her = zen Ruh, Komm, Geift der Gna - den, komm! 
mich be- droht der Feind, Komm, Geiſt der 'Gna = 
der Er ⸗ lö - fung Pfand, Komm, Geiſt der Gna - 
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Alle vier Stimmen. 


1 
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In De- mut wart’ ich dein, Nimm jetzt mein Al- les ein, 
Wenn mir fo bang, ſo ſchwer, Als wenn kein Hei- land wär', 
Sei du mir Schirm und Schild, Sprich zu mir leiſ' und mild, 
Tauch jetzt mich in die Flut Im Born, ge: füllt mit Blut, 


O mach mich völ- lig rein, Komm, Geiſt der Gna -den, komm! 
Wenn's Nacht wird um mich her, Komm, Geiſt der Gna -den, komm! 
Zeig mir des Hei- lands Bild, Komm, Geiſt der Gna -den, komm! 
Zul mich mit dei - ner Glut, Komm, Geiſt der Gna -den, komm! 


1 Pop‘ 75 
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Elias Roſer. 


Copyright, 1899, by E. O. Excell. 4 
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28 Komm, Schöpfer, Geiſt. 


Veni Creator Spiritus. 
Rabanus Maurus. Arrangiert von J. G. Walton. 


1. Komm, Schöp⸗fer, Geiſt, durch def = fen Hand Die Welt in ih- rer 
2. Du un = er ⸗ſchaff- nes Gna- den- licht, Das uns des Va- ters 
3. Komm, höch-ſtes Gut aus . Und laß uns dei = ne 


E ä „ — 


„ ern meer . 
Pracht ent ſtand, er fül; le je = de ü : 
Wort ver ⸗ſpricht, Mit dei ⸗ ner heil'⸗ gen Lie ⸗ bes glut 
Wun der ſehn; Du ben kraft, von Gott ge = fandt, 
2 „ e 2 ee 


ze 


Mit Freu - de, Troſt und eim mels⸗ 5 Mach uns von Schuld und 
Ent = flam = me unf = ren Glau- bens- mut; Er⸗ leuch-te uns mit 
Hilf uns mit . : ner ftar = ken Hand; O läut⸗ re ns der- 


ee e 
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Sün ⸗ den frei, Daß je - des 1 5 dein Tem = pel ſei. 
dei = nem Schein; Laß unſ'⸗ re An⸗ dacht hei⸗ lig ſein! 
brich den Bann Und fa- che al - le Her- zen an! A: men. 


| 
E. C. Magaret. 


29 Gegensiiröme. 


Jennie Garnet. 2 8 Ino. R. Sweney. 


1. Komm uns in Gnaden ent- ge- gen, Heu⸗ te, o hei⸗ li⸗ ger Geiſt! 
2. O daß die gött⸗li⸗ he Fül ⸗ le, Ström in die Her⸗zen her⸗ ein! 
3. Se gen in Strömen ſoll fließen, Got⸗ tes Ver⸗heißung bleibt wahr! 
4. Strö⸗ me des Se⸗gens nur la- ben Herzen, die ſchmachten nach dir! 


— 


— 


Bring uns den „gnädi⸗ gen Re⸗ gen,“ Den Gottes Wort uns ver⸗-heißt. 

Hei: land, es iſt ja dein Wil - le, Daß dein Volk ſe⸗ lig ſoll ſein. 
Wo ſich die Her⸗zen er- gie⸗ ßen, Wird auch das Heil of-fen- bar. 

Komm dann mit all dei⸗nen Ga- ben, Mach uns zum Tempel ſchon hier. 


O hör uns in Gna = den, Je⸗ ſus zu fleh'n uns ge-beut! 
—— er 
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hört uns in Gnaden, 


himmliſchen Höh'n 
Copyright, 1883, by Jno. R. Sweney. a G. Weiler. 
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30 Komm Geiſt, vom Thron herab. 


Iſaak Watts. 5 Aaron Williams, Coll. 


1. Komm, Geiſt, vom Thron her- ab, Hauch Got-tes, weh uns an! Die 
2. Ach komm, er füll uns ganz Mit dei - ner Herr- lich-keit, Mit 
3. Herr, du biſt lau⸗ ter Licht, Laß dei ⸗ ner Gna⸗ de Schein Auch 
4. Dann ſeiſt du hoch- ge-preiſt, Dann wer- de dir der Dank, Gott 


| 


mü = den a zen heu- te lab, Daß man dich prei-ſen kann. 
Licht, mit Troſt, mit Himmelsglanz, So ſind wir hoch- er - freut. 
heut' von dei- nem An = ge⸗ſicht Uns Herz und Seel’ er-freu'n. N 
es ter, Sohn und Heil'-ger Geiſt, Im höch— ſten. Lob ge⸗ ſang! A⸗- men. 
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31 Komm, EN Geiſt. 


J. Watts. Wm. 85 Havergal. 


N Him⸗ mels⸗ tau⸗ be, höch⸗ 1 8 Gut, Komm, Tröfter a = rer 970 
2 Du ſiehſt wie halt - los un - er Herz Im heißen Rin - gen bebt; 
3. Auf un ſern Lip pen ſtirbt der Sang, Der einſt das Herz be— wegt. 
4. Ach ſol- len wir denn arm und bloß Als Bett-ler von dir geh'n? 
5. Komm, Him⸗mels⸗tau⸗ be, Heil’-ger Geiſt, Mit dei⸗ 8 Le⸗ bens⸗macht, 
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Und fa⸗ che an der Lie be Glut, Du Geiſt der Herr = lich - keit! 
Wie es bald zagt, be-rührt vom Schmerz, Und bald ſich ſtolz er- hebt. 
O Geiſt gib uns den heil’-gen Drang, Der auf zum Him⸗ mel trägt! 
O laß das Wun⸗der gött-lich groß An dei- nem Volk ge⸗ſcheh'n! 
Daß fröh⸗lich Herz und Mund dich preiſt, Zum neu -en Lob er-wacht! 


Zt N — 3 Ze 2 
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Karl Keck. 


32 Der Heilige Geiſt. 


Charles Wesley. L. C. Everett. 
2 8 En. — r 55 


1. Geiſt, der den Glau- ben ſchafft, Komm jetzt von dei- nem Thron; 
2. In Wahr heit ſpricht kein Mund, Daß Se ſus ſei der Chriſt. 
3. Die Welt kennt Se = ſum nicht, Der fie vom Fluch be - freit, 


n Ba Sn or rer 9 
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Ent = hül = le uns des Blu- tes Kraft Und zei- ge uns den Sohn. 
Du nur machſt das Ge- heim-nis kund, Daß er Gott ſel- ber iſt. 
O zei ge ihr durch dein Ge- richt Des Kreuzes Herr- lich - keit! 


Den ſtil - len Schmerzensmann Seh'n wir ja nur durch dich, Daß 

Du hauch eſt Le⸗ ben ein Dem Sünder kalt und tot. Und 

Sein Na = me wer ⸗ de groß; Groß ſei- nes Blu- tes Macht, Daß 
| 
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un = fer Glau⸗be ju - bein kann: „Heil, Se-fus ſtarb für mich!“ 
nur durch Dei = ne Kraft al = lein Ruft er: „Mein Herr und Gott!“ 
fie von Sün⸗den⸗ket⸗ ten los Auch rühmt, was du . A- men. 


53 . . 
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Karl Keck. 
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33 Komm, o du Geiſt des Herrn. 


Robert II., König von Frankreich. Lowell Maſon. 
2 
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1. Komm, o du Geiſt des Herrn, Leuch- te uns nah und fern 
2. Komm, o du ew' - ges Licht, Wel- ches die Nacht durch-bricht 
3. Hilf dei ⸗ ner Zeugen Schar, Ma - che fie im- mer - dar 


u er 
Mit dei - nem Schein; Gött-li- ches, höch-ſtes Gut, Himm - li - fche 
In je = de Bruſt; Drin⸗ge mit dei⸗ nem Schein In alz= le 
Zum Dienſt be- reit; Iſt unſ⸗ 1 Zeit ent- flohn, Gib uns der 


Se - genö:glut Stär- ke den Glaubensmut; Kehr bei uns ein. 

Her- zen ein; Ma- che ſie hell und rein, Voll Himmels: luſt. 

Treue Lohn Und bei dem Got = ken = john Die Herr⸗lich keit. A⸗men. 
— — 
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34 | Pfingſtgeiſt. 


Albert Midlane. 


E. C. Magaret. 


Samuel Smith. 


| 
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1. Daß es auf der ar- men Er-de, Unter dei⸗ ner Chri⸗ſten⸗ſchar 
2. Ma: che al: le kran ⸗ ken Glie-der Rü: ſtig, kräf⸗tig und ge⸗ſund! 
3. Nü ſte dei nes Get - ſtes Streiter Mit des Gei-ſtes Waf⸗fen aus; 


Wie ⸗der ein- mal Pfingſten wer-de, Herr, das ma- che gnä— dig wahr! 

Laß die er ⸗ſte Lie- be wie- der Ei- nen un: fern Chri⸗ſten⸗bund; 

Zieh der Kir- che Gren-zen wei- ter Und er = fül- le Herz und Haus! 
| 
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Pfingſtgeiſt. (Schluß.) 


ne ü 


che neu der Lie- be Flam⸗men In den tal 1 0 aa zen an; 
Daß bald wieder nur der Ei ⸗ ne, Große, heil’: ge Got⸗tes⸗ geift 
ER we dei nen Chriſt⸗ge⸗mei⸗ nen Nah und fern, zu Berg und Tal, 
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= ge, was ent⸗zweit, zu⸗ſammen, Daß man Sintindht ſe⸗hen kann. 
Gicht ⸗bar ſei in der Ge⸗-mei⸗ ne, Wel⸗che Chri- ſti Kirsche heißt. 
Dei ⸗ nes Gei⸗ Se Macht er⸗ſchei⸗nen, Pfingſten werden ü- ber⸗all! Amen. 


e 55 Zr ] 
—— 
N Leonh. Meiſter. 


35 Heil'ger Geiſt, du ew'ges Licht. 
Louis Moreau Gottſchalk. 
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1. Heil'⸗ger Geiſt, du ew' - ges Licht, Son- ne, die durch Wol-ken bricht; 
2. Heil’ = ger Geiſt, du ew'⸗ ge Kraft, Geiſt, der neu -es Le- ben ſchafft; 
3. Heil’ = ger Geiſt, Quell ew'⸗ger Freud, Wenn der Feind uns ſchwer be-dräut, 
4. Heil'⸗ger Geiſt, du ſtar⸗ker Gott, Mach uns treu bis in den Tod! 


> a Fa 


- | 

Treib die Sün⸗den⸗mäch⸗te fern, Ma = he uns zum „Licht im Herrn!“ 
Weck vom Sün⸗den⸗ tod uns auf, Stär- ke uns zum Glaus bens⸗lauf. 
Wenn uns Trüb⸗ſals⸗meer um⸗toſt, Trö - ſte uns mit dei ⸗ nem Troſt. 
a dein a, in Gna⸗ den aus, 1 uns . 1 Va ⸗ter⸗ haus! 


G. Weiler. 


36 Komm, Heil’ger Geiſt. 


Andrew Reed. Unbekannt. 


Sc 


1. Komm, Heil'ger Geiſt, hör 90 177 Sieh) n; Ein Tem⸗pel dir ge- weiht 
2. Komm als ein Licht und zei⸗ ge uns, Wo Sün⸗de noch re = giert, 
3. Komm feu ⸗er⸗gleich in un⸗ſer Herz, Von Sünden mach es rein, 
4. Komm wie ein Wind und rau-ſche bald Mit Pfingſtgewalt durchs Land, 
5. 3 5 bengleich, breit ü- ber uns Die Friedens⸗ flü⸗ gel aus, 
2 22. 


E S = ——. 


Sei un ⸗ſer Herz durch dei- ne Gnad, O komm, wir find be - reit. 

Und bring uns auf den Le-bens⸗pfad, Der uns zur Hei⸗mat führt. 

Zum Op ⸗fer ſoll es ſein ge-weiht Für Got⸗tes Dienſt al- lein. 

Und ma- che der Er- Lö: fung Ruhm Der wei⸗ten Welt be⸗kannt. 

S 2 ben Wr. als ſol- che hier, Die dro-ben find zu Haus! A-men. 
Sec, 


= 2 
Anna WVyttenbach. 


37 | Jeſu Name. 


Bernhard von Clairvaux. Unbekannt. mi 


rasen 


O Je fu, ſchon 15 Na- me dein Er: füllt m Herz mit Luft; 
2. Kein Menſch er = finnt, kein Wort er- mißt, Kein Lied der Welt er - zählt 
3. Wie freund⸗lich biſt du doch ge⸗-ſinnt, Nimmſt dich Ver-lor'- ner im, 
4. Doch was du vollends de- nen biſt, Die dei - ne Lie = be 5 id, 
5. O Herr! dein Na⸗ me, der al⸗ lein Hie ⸗ nie ⸗ den unj-re ud", 


Be See 
Se en 


Doch wie viel Jü- Ber wird's einft ſein, Zu ruh'n an dei- ner Bruft! 

Was beſſ'⸗ res, als dein Na =» me iſt, Du Hei⸗ land al - ler Welt! 

Und lockſt das weit ⸗ ver irr ⸗ te Kind Zu- rück auf rech- te Bahn! 

Weiß nur, wer ſelbſt ge- lie - bet iſt, Dem dei ⸗ ne Lieb' be⸗ kannt. 

Soll N ſte⸗ tig Lob- lied ſein In al = le 0 = ig :feit! 
PN 


38 Jeſus iſt mächtig zu retten. 


Effie S. Black. J. Wilbur Chapman. 


2 
1. Gott lieb - te die Welt, tief ver-⸗lo- ren in Nacht, Und ſand- te uns 
2. Er trug unſs⸗re Schmach, unſ⸗re Krankheit und Schuld, Nahm Ar- mut und 
3. Laß jetzt, Herr, dein Op = fer das Lö⸗ſe⸗ geld ſein, Wir glau- ben im 


72 12 2 


| 
gnä = dig den Sohn; Er kam zu er= lö⸗ſen mit gött⸗li⸗ cher Macht 
Schmerzen auf ſich, Und ſpricht zu dem Sün⸗der mit Lie- be und Huld: 
Kreuze iſt Heil; Vergib uns die Sün⸗den und wa⸗ſche uns rein, 
i . eier 
— — 


Und Gott gab die Welt ihm zum Lohn. | 
Mein Arm⸗ſein ift Reichtum für dich! Je = ſus, der al⸗ les ne 


Dann wird uns dein Frie= den zu teil. 
+ 


W 553 


[3 . 
bracht, Se = ſus, der al- les voll-bracht, Er nur kann 
al les vollbracht, der al⸗ les vollbracht, 


v 
Fei ten, nur Je 2 jus, Se: jus kann ret⸗ ten mit Macht! 
nur Je⸗ſus al: lein, 
NN 


U * 
Copyright, 1903, by The Winona nee Chicago. Karl Keck. 
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oſiah G. Holland. 1 Karl P. Harrington.“ 
* 7 * 2 . — * | 
Ein Ge⸗ſang in der Luft, Hoch am Himmel ein Stern, Und ein Mutter⸗herz 


In dem leuchten⸗den Stern Scheint die Gnade ver-hüllt, Und das Loblied von 
Uns er⸗freut ſei⸗ ne Pracht Und der En- gel Ge-fang, Der in fin = te rer 


e | 2 -- | 
S= 3. — — —2.— ar 
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39 \ Der Sohn. 
1 


S D 


5 Ritard. 


ruft An der Krip- pe zum Herrn. Und der Stern und die En- gel ver— 

fern Hat die Er⸗ de er : füllt. Und ein Meer vol⸗ler Freu⸗de wogt 

Nacht Me- ber Beth⸗le⸗ hem klang. Ja wir ſin- gen ihn froh ü= ber 
32 


Flu⸗ ren und Feld Und be-grü-ßen den Hei⸗ . den Kö⸗nig der Welt. 
1452 
= Le „% — . 9 9 
et 3 
i — — —— 
—— | 50 = 
Copyright, 1905, by Eaton & Mains. E. C. Magaret. 


40 Saat Watts. Jeſus, der ewige König! Charles Burney. 


1. Herr, ew' ger Kö nig, Got tes ſohn, Du: Herr 

2, Vor dei nes Stuh les Ma je ſtäk Sei je Der 

3. Mit je der Stun de die ent ⸗ flieht, Er = hal ⸗ I 
- ) 


-2 
= 7 


Wa 


| 
| 


—— — I 
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auf dem Him = meld - thron, Gib, daß mein Lied dir 
dem ein Ge bet! Und unf ter IE = De 
dir, ein neu es Lied! Bis wir einſt dies; ben 

R = 


92552 


Jeſus, der ewige Rönig! (Schluß.) 


Ex 
3 See: 


an = ge nehm, Als Schmuck in dei ⸗ nem Di a dem! 
heil’ = ger Drang Des Her = zens ſchön- ſter Har - fen klang! 
ein r höhn im o bern Hei lig tum! 


— e 8 — 
—— 
—— 2 
| Karl Keck. 


41 Horch, meine Seele. 


W. Cowper. William B. Bradbury. 
2 


| 
1. Ser, mer ne See le, auf ein Wort! Dein Hei land 
pa ein Sklav, ich gab dich frei, Du lagſt im 
ein ut ter herz, ſo warm, Je ih res 
4. Einſt wirſt du mei = ne Klar: beit ſeh'n, Wenn ganz mein 
- Der. es. "IH mein ſchwer⸗-ſter Schmerz, Daß dich ſo 


53 
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ſpricht, dein Fels und Hort, Der gro- ße Je ſus fra = get 
i ſchuf dich neu, Du ir teſt, ich ver gaß dich 
Kind - leins, klein und arm? Und ſchau, ver- gän- ße ſei⸗ ner 
Gna⸗ den = werk ge⸗ſcheh'n, Und auf den Thron ich s tze 
matt noch liebt mein Herz, Doch fiehr voll In -brunſt bet’? ich 
F ME ER EN 
1 — 2 2 — eu a 
v 2 — . 
2 am N 
= c 
92 FT eg: 


Sog ar mer See le, liebſt du mich? 
nicht Und war in Fin = ſter⸗ nis dein Licht. 
ſie, doch ver gd Be dei ner nie. 

dich; Sprich, armer Sün = der, liebſt du mich? 
. Gilf, daß ich ganz dich lie = ben kann! » U: men. 


Albert Knapp. 


42 O, bleib bei mir! 


A. S. Hawks. ö Rev. Robert Lowry. 


1. Ohn' dich, wie könnt' ich ſein, Mein Gott und Heil? 
2. Ohn' dich, wie könnt' ich ſein, Bleib ſtets mir nah. 
3. Ohn' dich, wie könnt ich ſein, In Freud und Leid, 
4. Ohn' dich, wie könnt ich ſein, Du auf dem Thron, 


h Ban 2 a R 55 

r 7700000 K . joe: 
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Der Troſt und Frie - de dein, Mein be - ſtes Teil. 
Der Fein ⸗ de Macht — wie klein, Biſt du nur da. 
Nimm du men al les ein, Dir ſeis ge = weiht. 
Mach mich doch völ - lig dein, O, Got = tes ſohn. 


O Herr, nur dei⸗ ne Nä⸗ he, Dei = ne jet - ge d 


„„ 


Stillt mei ⸗ nes Her zens Seh- nen, O, bleib bei 


Copyright, 1872. By permission from Royal Diadem. G. Weiler. 
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43 


F. C. Van Alſtyne. 


Nahe beim Kreuz. 


W. H. Doane. 


Hei⸗ mat fern, Fand mich Se - fu Gna⸗ de; 
3. Nah dem Kreuz! O Got- tes- lamm, Xen = ke 


du mein Stre⸗ ben, 


1. Hal ⸗ te mich dem Kreu-ze nah, Je ⸗ſus voll Er = bar - men; 
2. Nah dem Kreuz, der 


2 Fk, — — 2 


Denn da ſtrömt von Gol - ga- tha 
Da ging 
Daß ich 


Hei lung für mich Ar - men. 
auf der Mor- gen⸗ ſtern Mei- nem Pil ⸗ ger = pfa - de. 


fort = an, Tag für Tag, Nah dem Kreuz mag le- ben. 


gu freu, ze ſu Kreuz Soll mein Lied er he ben, 


Bis einſt mei⸗ ne See⸗ le 
N | 1 

* == 

| 7 


Copyright, 1870, by W. H. Doane. 


darf Sei⸗ nen Thron um⸗ſchwe⸗- ben. 


ze 


G. Weiler. 
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44 | Heil dem König! 


Thomas Kelly. x Henry Smart. 
—m—_=_ 


| me 5 
1. Jauchzt, Ihr Heil' gen, jauchzt, ihr Frommen! Schaut l ihn an! der Schme gen e 
2. Krönt ihn, ſel'⸗ ge Him- mels-chö- re, Der des Sa⸗tans Liſt und Macht, 
3. Sün = der einſt in wil = dem Hoh ⸗ ne, Blind, von Fin⸗ſter nis um⸗ſtrickt, 
4. Horch, der Sel'⸗gen Har- fen rauſchen! Horch, ein neu- es Lied er-klingt! 


Ba Pr 2 —2 a. a — 3 


Al ⸗ lem Kampf und Leid ent⸗nommen, Steigt als Sie-ger him-mel- an. 
Der der Höl -le fin - ftre Hee- re Hat be⸗ſiegt in blut'ger Schlacht! 
Ha⸗ ben ihm die Dor- nen⸗kro- ne Auf das ed: le Haupt ge⸗ drückt. 
Al = le Ster- nen- wel⸗ ten lauſchen, 15 es durch die Him⸗ mel dringt: 


— 
„ 


e 


S l 


Jauchzet ihm, der ü- ber⸗wun⸗den Sün⸗den⸗fluch 115 5 z ves ban 

Krönt ihn, der am Kreuzes-ſtam⸗me Das Er -lö-ſungswerk vollbracht! 

Heil dem Kö⸗ nig, den beim Va⸗ter Jetzt die Him⸗mels⸗kro⸗ ne ſchmückt! 

Heil dem Kö⸗ nig, Heil dem Kö-nig! Got⸗tes⸗kin⸗ der, jauchzt und ſingt! Amen. 
8 2 . 5 2. — em — 


| Ferd. O. Zeſch. 


45 Etwas für Jeſus. 


Sylvanus D. Phelps. Robert Lowry. 


„ 


W 
1. Hei = land, bis in den Tod Gabſt du dich mir; Moll: tejt aus 
2. Zu dei nem Gna - den - thron Steigt nun mein Fleh’n, In dei- nem 


3. Dein Bild, an Lie = be reich, Präg tief mir ein; Laß dei⸗ nem 
4. Was ich nur hab und bin, Hier in der Zeit; Nimm, Herr, es 
„ 

— 

Pi 

8 — 


Copyright, 1899, by Robert Lowry. Used 2 permission. 
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Etwas für ZJeſus. Schluß.) 


Eraser 


Sün⸗ 1 5 not 1 zieh'n zu dir; Nun brennt das Her-ze mein, Möch-te dir 
Dienſt, o Herr, Laß treu mich ſteh'n; Wär's dann ein Freudenklang, Wär's Seufzer 
Wir⸗ ken gleich Mein Wir⸗ken fein, Der Lie- be Trä⸗nen⸗ſaat, In treuer 

al = les hin, Dir ſei's geweiht! Bald kommt mein Jubel-jahr, Dann, mit der 


dank⸗ bar fein, Die be- ſten Ga- ben weih'n Zum Op -fer dir. 

tief und bang, Wär's Zeugnis, wär's Geſang, Dir ſei's ge⸗ſcheh'n. 
Glau⸗bens⸗tat, Streuen nun früh und ſpat Zum Ruh⸗-me dein. 

Sel’- gen 1 ne 1 = fer dar In E⸗wig⸗keit. A- men. 


Ye Ze me. „ eo 


G. Weiler. 


46 A100 hat Gott die Welt geliebt. 


G. C. Hecker. Karl P. Harrington. 


e ae irn 


* 
1. ſo hat Gott die Welt ge-liebt, Daß er aus frei- em Trieb 
2. as fein er- barm-ungS-vol = ler Rat Schon in der E-wig⸗ keit 
3. Er, un ſer Freund und be - ſtes Gut, Der al =» le ſeg nen kann, 
4. Ich freu e mich, mein Heil, in dir; Du wirſt ein Menſch wie ich, 
5. Du, Sohn des Al - ler ⸗höch⸗ſten, wirſt Auch mir durch Rat und Tat 
6. Ge - lobt ſei Gott, ge = lobt ſein Sohn, Durch den 5 2 55 e 


e ee = 


or 
Uns ſei⸗ nen Sohn zum Heiland gibt. Wie hat uns Gott fo lieb! 
Zu unſ⸗ rem Heil be⸗ſchloſſen hat, Vollführt er in der Zeit. 
Des Höchſten Sohn nimmt Fleiſch und Blut, Doch ohne Sün⸗ de, an. 
Daß ich mit Gott ſei, Gott mit mir. Wie ſehr be⸗glückſt du mich! 
Ein Hel⸗ fer, und mein Frie⸗de-fürſt Auf die- ſes Le- bens Pfad. 
Lobt, En⸗gel, ihn vor 1 Bi Gr: heb ihn auch, mein Geiſt! A-men. 


2 
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Copyright, 1905, by Eaton & Mains. J. S. Diterich. 
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47 | Der beſte Freund. 


5 ee Te Pe 


FI: TV Fe FF + . „ + 
1. O kein Freund liebt mich mehr, wie Je- fus, Wenn die Le- bens-ftür - me 
2. Wel⸗chen Freund fand mein Herz in Je- fu, Der mir Ru = he, Troft und 
3. Geht mein Pfad auch durch Nacht und Sor-gen, Rauſcht des Jordans kal- te 
4. Sind wir end- lich ver- eint dort o- ben Mit den Lie⸗-ben, die der 
| 
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1 — * 5 23 7 
um mich weh'n, Heilt nur er das wunde Herz, Und gibt 
Frie⸗ den bringt; Wenn fein ftar - fer Arm mich hält, Zieh' ich 
Flut da- ber; Kei = ne Furcht er⸗ greift mich da, Denn mein 
Tod ge⸗ raubt; Sin ⸗ gen wir am Per ⸗len⸗ſtrand, Gold- ne 


Kraft im bei - ßen Schmerz; O kein Freund liebt mich mehr, wie Je- us. 
fröh = lich durch die Welt; O kein Freund liebt mich mehr, wie Je- ſus. 
Hei⸗ land iſt jo nah; O kein Freund liebt mich mehr, wie Je- ſus. 
Har- fen in der Hand: O kein Freund liebt mich mehr, wie Se = ſus. 

Don ae | 


Chor. Lebhaft. 


nee m en 


7 7 . . 
Kein Freund liebt mich mehr, wie Je 5 z ſus, Kein Freund liebt mid) 
Je⸗ ſus un⸗ſer Heil. 


7 
mehr, wie Je 2 =  fus, Wenn ich feh- le, iſt er nah, Wenn ich 
Se: jus un: fer Teil. 


. —— HE TREO 
Copyright, by P. P. Bilhorn. Byper. 40 


Der beſte Freund. (Schluß.) 


ru ⸗ fe, it er da; O kein Freund liebt mich mehr, wie Je = fus. 


2 
E. C. Magaret. 


48 Das Kreuz. 


* 

Iſaak Watts und John Wesley. John Hatton. 
. = 5 er 
re 2 
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iin it das Kreuz er blick, An dem der 
ei men ſei von ſei nem Blut Und ſei nem 
3. Sieh, wie ſein Haupt der Hei = land neigt! Hörſt du der 
4. Wär' auch die gan = ze Er = de mein, So blieb die 


Fürſt des Le = bens hing, So frag ich nichts nach Er— 
Kreu⸗ zes tod al = lein! In ihm mein Glau- bens - an⸗ 
Fein ⸗de bit ⸗ tern Hohn? Wo wur⸗ de je ſolch Lieb 
Ga = be zu ge = ring; Ich ſelbſt will mich zum Op— 

ums Part ] — 


5 2 = „6 
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den = glück, Und eit le Ehr' i mer ge king. 

ker ruht, Sein Blut macht mich von Sün⸗de rein. 

ge = zeigt, Wann trug ein Kö = nig ſol- che Kron'? 

fer weih'n Mit al- lem, was ich hab und bin. A⸗- men. 


FF 
. ——— 


J. A. Reitz. 
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49 Schaut an des Lammes Herrlichkeit. 


Iſaak Watts. William Shrubſole. 
Se meer 
| v | » 95 . 


1. Schaut an des Lam-mes Herr = lich - keit Dort in der ©el’ - gen Schar; 
2. Zu ſei⸗ nen Fü ßen be » tet an, Um⸗ringt des Lam⸗mes Thron; 
3. Wie rau⸗ſchet der Erlös ſten Chor In ſel'- gem Lob ⸗ge⸗tön! 
4. Dem Lamm, das ſtarb, al-lein ſei Ehr', Lob, Preis und Dank und Macht, 
5. Haft uns ge- ret⸗tet durch dein Blut, Geſprengt des Ker- kers Tür, 


* W 
* — — 2 — 
e ee e ar > 
| 
= er 
en 
Bringt ſei nem Na men e wig Ruhm Und neu 
Mit fü - ßer Nar - de ſalbt den Herrn, Preiſt ihn mit 
Der Na me Je ſu klinge ſo ſüß durch ere 
Heil, Se ⸗ gen, Kraft, Ge- walt und Ruhm In Eg wig⸗ 
Zu Kö ⸗ ni gen und Prie ſtern uns Ge weiht, o 
2. = 2 2 2 
un nn Be STUDIE RB ER 
: 5 — N 


— 06 „ 
| 
Se er 
— Den ee en er . ZH 
et 
Lie der dar, Und nei Lie ⸗ der dar. 
Har = fen - ton, Preiſt ihn mit Har fen tom. 


Him ⸗ mels ⸗höh'n, Durch al - le Him- mels - höh'n. 

keit ge bracht, In Ewig keit ge bracht 

Herr, mit dir, Se weiht, o Herr, mit dir. A⸗ men. 
| | 
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Anna Wottenbad. 


50 Iefus von Nazareth. 


Ella Campbell. Theo. E. Perkins. 


| 
1. Wie wälzt das Volk ſich drän-gend dort Mit ſturm- be- weg = ter 
2. Wer iſt der wunder- ba- re Mann, Des Wort die Stadt be- 
3. Je = ſus, der Herr, der unſ⸗ re Not Ge tra ⸗ gen hat bis 
4. Er kommt noch heut' von Stadt zu Stadt, Wo im- mer er zu 
5. Doch wenn du die- ſen Ruf verſchmähſt Und an dem Herrn vor— 


— m 4 en 
3 2 D 
5 — 


— 5 
42 — 


Jeſus von Nazareth. (Schluß.) 


un en N 
ee 
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Eis le fort, Wa en Die) Men ge Tag für Tag, Was 
we = gen kann, Der als ein Fremd⸗ling in ihr weilt, Des 
in den Tod, Der Schwer-be = lad’ - nen Hilf’ und Heil, Der 
ber Ten hot, er naht ſich je dem Hau ſe bald Mit 
ü ber gehſt, Und ſei⸗ ne Gna⸗ de 55 ur ſtößt, Der 
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Halbchor. 
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| 
iſt's, das fie jo lo: den mag? Und lau = ter, lau = ter tönt der Schrei: 
Flammenwort manch’ Herz er = eilt? Und mächt'ger noch er = tönt der Schrei: 
Lah- men Stab, der Ar- men Teil. Die Blinden jauch-zen bei dem Schrei: 
ſei ⸗ ner Lie ⸗ be All- ge- walt. An dei ⸗ ner Tür er⸗tönt der Schrei: 
dich mit fei = nem Blut er-löſt, So heißt's: zu ſpät! O ern - ſter Schrei: 


. . 2 22 . 2 9 Bi kl 2. = 2 
Sn ea en am Tran unge e men 
u ns a 
| 
Chor. 


Se: ſus von Na = za reth geht vor = bei. 
Je ſus von Nazareth geht vor = bei. b 
Je - jus von Wa = za reth geht wor-bei. Und lau - ter, lau ter 
u ſus von Nazareth geht vor- bei. 
⸗ſus von Na- za reth ging vor- bei. 


ä 
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tönt der Schrei: Se = [us von reth geht vor = bei. 
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51 Jeſus liebt mich. 


W. L. T. Will L. Thompſon. 


„ 


1. Wie köſt lich, daß mich Je ſus liebt, d wel - de Luſt! 
2. Wie köſt⸗ lich, daß, wenn Weh und Leid Mich ſchwer be =, drückt, 
3. Wie köſt⸗ lich tönt fein Le. bens- wort: „O komm zu mir!“ 


Daß er mir ſü ßen Frie den gibt An ſei ner Brut 
Sein Tro⸗ſtes⸗wort zur rech- ten Zeit Mein Herz er = quidt. 
Der müden See⸗ len Ru = he = ort, Mein, Kind, iſt hier! 


Wol- len Fein : de mich ver- ſtö- ren, Bli- de ich auf ihn. 
Schaut das Au = ge matt und trü- be In das Grab hin = ein, 
Je = ſu 2ie= be füllt das Le-ben, Leuch-tet nah und fern; 


— 8 
„ jet al le, die ihn hö e an ihm flieh'n. 
Sm mer wil er doll ler die e de unn; 


Se lig der, dem ſie ge = ge: ben Von dem Herrn. 
-° 8 2 * g 
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Dies Glück iſt mein, Der Herr ruft uns her = bei; 
Dies Glück iſt mein, 
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Copyright, 1877 and 1904, by Will L. e e 


Jeſus liebt mich. (Schluß.) 


„„ 


0 für mich und auch für dich, f al frei. 
- 


K . 


E. C. Magaret. 
52 Du Gottesſohn, des Flammenblick. 
C. Wesley. Thomas Haſtings. 
3 2 
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* . 
1. Du Got- tes- john, des Flam-men⸗blick Das In = ner = ſte durch- 
2. Wir ſteh'n vor dei- nem Gna-den⸗thron Auf- rich- tig, wie uns 
3. Iſt ei = ner hier, der dich nicht kennt, Nicht füh- let, was ihm 
4. Zeig ihm nun fein un = gläu : big Herz Auf des Ver⸗-der-bens 
5. Er⸗ preß den Schrei: Was muß ge⸗ſcheh'n, Daß ich werd je = lig 
6. Ich will um Glau- ben 15 lich ſchrei'n Und mit dir rin - gen, 


dringt, Weis die-jes Op⸗ fer nicht zu⸗ rück, Das un = fer 
ſcheint; Doch zeig uns, ob vor dir, o Sohn, Es je ⸗ der 
fehlt? Der dein Blut nicht von Her- zen nennt Der Sünden 
Bahn, Und füll es ganz mit Reu' und Schmerz Und heil'- gem 
noch? Wie kann dem ew' gen Tod ent- geh'n Ein ar =» mer 
Gott: Ich muß aufs Neu’ ge : e ſein, Sonſt bin ich 


Herz dir bringt! Das un ⸗ fer Herz dir bringt! 

red ⸗ lich meint, Es je der red = ih meint. 

Lö ⸗ ſe = geld? Der Sün den Lö - je - geld? 

Kum mer an, Und heil'- gem Kum mer an. 

Sün⸗ der doch? Ein ar: mer Sün ⸗ der doch? 

e = wig tot! Sonſt 9 ewig tot U = men. 


53 | Wenn heil'ge Winde wehen. 


G. Knak. Lowell Maſon. 


# Munter. 1 
12 2— — 
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* 
1. Wenn heil’ - ge Win- de me - hen Vom Thron der Herr- lich⸗ 
2. Wenn hier ein Au = ge trä⸗ net Vor bitt rer See len⸗ 
3. Wenn Lah- me fröh-lich ſprin- gen Und geift - lich To- te 
4. Dann ſtei⸗ gen heil'- ge Flam-men Hin- auf zu Got ⸗tes 
5. Komm, ru fen brün⸗ſtig al - le, Und hilf, drei = ein’ = ger 


. 
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— 2 
keit Und durch die Lan-de ge- hen, Dann iſt es ſel' - ge 
pein, Und dort ein Herz ſich ſeh- net Nach Je- fu Gnaden— 
ſchnell Aus Sün-den-grä-bern drin - gen, Dann tönt's in Zi- on 
Thron, Und al = les rühmt zu- fan =» men Den Ba: ter, Geiſt und 
Gott, Daß Satans Reich zer = fal- le Und dir, Orr Be: ba⸗ 


3 22 
een 
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See 


| 
Zeit. Wenn Scha:ren ar- mer Sünder Ent⸗flieh'n der ew'⸗ gen 
ſchein; Wenn geiſt- lich Tau- be hö- ren Und Stumme ſchrei'n und 
hell; Dann freu' n ſich Se = ſu Glie- der Und drü⸗ cken vol ⸗ ler 
Sohn; Des Ba - ters Gna-den-trie- be, Des Gei⸗ſtes Mut⸗ter⸗ 
oth, Bald auf der gan- zen Er - de, So weit dein Na- me 


a | — „ — 
d nn 
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Glut, Dann jauch-zen Got⸗tes Kin- der Hoch auf vor gu- tem Mut! 
fleh’n Zum gro: ßen Herrn der Eh- ren, Dann iſt's gar wun⸗der⸗ſchön. 
Luſt Die neu⸗ge⸗bor⸗ nen Brü-der An die be- weg ⸗te Bruſt. 
treu’, Und auch des Soh- nes Lie - be Er- hebt ein je -der frei. 

dringt, Ein Lob be- rei- tet wer- de, Das un⸗ auf hör lich klingt! 


5252500 ͤ 


N 46 


54 Auf deinen Ruf, o Herr. 


Rev. L. Hartſough. 


S 


15 a dei⸗ nen Ruf, 1 A 3 ich vor dich all- da Und 
2. Weil ich jo es lend bin, Willſt du mein alles ſein; Dein 
3. Dein Wort verheißt mir klar Der Lie = be vol - les Heil, Daß 
4. Voll ⸗ füh - ren. willſt du ja Dein Gna - den⸗werk in mir, Daß 
5. Heil dir, o Got- tes ⸗ſohn, Heil dir, du haſt vollbracht, Heil 


. 3 
= 0 E a man 
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ju ⸗ che Heil in dei⸗ nem Blut, Das floß auf Gol⸗ ga tha. 

Blut macht mich aufs völ- lig - fee Von je- dem le - den rein. 

Frie⸗ de, Freud’ und Zu- ver- ſicht Sei'n ſtets mein Se- gens⸗ teil. 

ich mit fe⸗ ſtem Herzen hang’ Nur ganz al- lein an dir. 

dir für dein Er lö- ſungs⸗blut, Das völ- lig fe - lig macht. 
2 

— Jet e 
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Ich kom- me jetzt zu dir, O Herr, tritt du mir nah, Und 
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wa⸗ ſche mich in dei- nem Blut, Das floß auf Gol-ga⸗tha! 


55 Kommt, ihr Sünder. 


Joſeph Hart. Jean Jacques Rouſſeau. 
Hine. 


—.— 


1. Kommt, ihr Sünder, arm und dürf⸗tig, Schwe und ſchrecklich zu- e Ab 

2. Kommt, ihr Armen, ſeid will-fom=men, Got - tes frei -e Gna - de preiſt! 

3. aßt den Zweifel euch nicht ſa - gen, Daß 1 noch nicht tüch⸗ tig ſeid; 

4. Se het, wie von Gott ver⸗laſ- jen Er dort hing in To des⸗ nacht, 

5. O wie herr⸗lich, o wie ſe- lig Sit die Seel’, die Gott er-freut! > 
D.C. Hal = le lu ja, Hal ⸗ le ⸗lu⸗ ja, Je ⸗ ſus nimmt die Sün⸗ der an. 


Je ſus macht der Gnad' euch wür-dig, Er ver-ſtößt die Sün - der nit; 
Wah⸗ re Bu- ße, wah- ren Glau-ben Wir⸗ket in euch Got- tes Geiſt; 
Se ſus hat die Schuld ge- tra- gen, Da- rum jetzt um Gna- de ſchreit. 
Hört, wie er vor dem Er -blaſ-ſen Laut noch rief: Es iſt vollbracht! 

- fu bin ich, Je - ſu bleib ich Durch das Lei -den die = fer Zeit. 


Er iſt kräf- tig, Er iſt mäch⸗tig, Er ift wil - lig, zau⸗dert nicht. 
Kauft von Chri⸗ſto oh- ne Zah⸗ lung, Al-les er um ⸗ſonſt ver = heißt. 
Gna=de gibt er ar- men Sündern; Heu⸗te iſt noch Gna-den⸗zeit. 
O 195 rk «der, Men⸗ſchen⸗kin⸗ der, Hier ift, was euch 11 0 lig macht! 
Hal ⸗ =. ja, Hal le lu ni Sing ich dir in wig = feit. 


56 Jeſus ladet dich ein. 


Fannie J. Crosby. | Geo. C. Stebbins. 


l ſus, dein Hei⸗ land, mit freund⸗li- chem Blick La- det dich ein, 
2. Je ſus, er la = det die Mü⸗den zur Ruh’, La- det dich ein, 
3. Je ſus, er war tet; mit lie ben der Huld War- tet er dein, 
A de ſus, er klop fet, o zÿů ge ur, a je ihn ein 


6 2 m - „ „ 2 m 2 
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Zeſus ladet dich ein. (Schluß.) 


See 5 — — — 
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la det dich ein; See le, was ſtehſt du von fer⸗ ne zu ⸗ 11 

la det dich ein; Nimm dei ne Bür' den und ei ⸗ le her 

1628 dein; Fall ihm zu u ßen, er til ⸗get die Schuld, 
laſ⸗ſe ihn ein; Die an ihn glauben, ge⸗ lan⸗gen zum Licht 


+ + I. „„%4⁶ 7 „ 
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Chor. 
5 35 
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Trau⸗rig um⸗ nach⸗tet al ⸗ lein? 
Er will dich völ-lig be - frei'n. Ladet dich ein! 
Hel = fen kann 85 nur al = lein. La⸗det, la- det dich ein, dich ein! 
Und ſind in - wig⸗keit fein. 


e 


„der di er ſus, der 
28 det, la- det dich ein, dich ein! Fe⸗ Se der 5 0 li = che 
+- N 9° 9 9 - 
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und e end er la det dich ein. 
Heiland, der freund⸗li⸗ che Hei- land, er la = det dich ein. 


88533 —— |] 


Copyright, 1883, by Geo. C. Stebbins. By per. E. C. Magaret. 
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5% Die Stimme des Geiſtes. 


Andantino. H. W. Porter. 


1. Es ru = fet die Stim⸗me des Gei - ſtes, Wenn mäch⸗tig der Don⸗ 
2. Die gött⸗li⸗ che Stimme des Gei⸗ ſtes Zer- bricht mit ge- wal⸗ 
3. So lei⸗ ſe und lin: de ver ⸗ heißt er Ver = ge = bung und Frie⸗ 


—— — —2 —2—— — 22 686 — — 
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„„ 
ner dir grollt, Wann lei: je es ſäus⸗ ſelt im Her = zen, Die 
ti ⸗ ger Macht Die Ket⸗ ten der Sün⸗ de und Sor ⸗ 
de und Freud’; Drum öff - ne dein Herz und be- grü⸗ ße Den 


g Chor 
8 3 f I 
Te a Dr namen nam — Mn — 
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ra ne dem An de ent; roſſt. 
ja = get die Schat⸗ten der Nacht. Die fü- ße Stim⸗me des 
Freund dei» ner See = le noch heut'. 


v N | 
Sün - der, Ver- hei » Bet Fried' und Ruh’. Sie ru = fet, ru = fet, 


ne r re 
Se ser — 5 


Copyright, 1899, by E. S. Lorenz. 
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Die Stimme des Geiſtes. (Schluß.) 


ru = fet, ru⸗fet, ruft fie dir freundlich, Herz-lich in Lie = be zu. 


| 58 Am Scheideweg. 


C. K. L. v. Pfeil. W. L. Thompſon. 


. 


1. Wo fol ich hin? Wo aus und an? Hier iſt ein Schei-de-weg; 
2. Hier ruft die Welt: Komm, hier iſt gut, Auf lau⸗ter Luft zu geh'n! 
3. Sie kom⸗men, ſie um- rin - gen mich Und zie- hen mich ſchon fort; 
4 
5 


Am ſchma⸗len Pfad ſteht Got- tes Lamm, Das mir zum Le- ben iſt 
Der ruft mir: Flieh und ret⸗ te dich, Du gehſt der Höl -le zu! 
9- 


Da ſeh' ich ei - ne brei = te Bahn, Dort ei⸗ nen ſchma⸗len Steg. 
Ja, fol- ge nur, ſpricht Fleiſch und Blut, Es wird dir wohl er-geh'n! 
Was a= ber ſeh' und hö- re ich? Wer ruft, wer winkt mir dort? 
Ge⸗ jtor:ben an des Kreu- zes Stamm, Mein Heiland, Je- ſus Chriſt. 
Herr, ruf ich, un = ter- wei- je mich, Sei ſtets mein Füh- rer du! 


2 9 | N 
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59 Komm, Sünder, komm! 


Gehend 
5 a N 
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1. Komm, Sünder, horch auf dei = nes Got -te8 Ru-fen; Kehr dich zu 
„Schnell beu-ge dich vor fei - nes Thro⸗ nes Stu⸗fen, Da- mit dein 

2. Komm, Sünder, komm und ſchau die blut'- gen Wunden, Die dei = 
Blick auf zu ihm, am Mar⸗ ter- holz ge- bunden, Wo er den 

3. Komm, Sünder, komm! Noch mahnt die ew'- ge Lie- be, Noch ſteht auch 
Noch fühlt dein Herz des gu = ten Gei ⸗-ſtes Trie⸗ be, Noch zieht er 


sen 2 


go = 
= ; 


ihm, da er ſo freundlich lockt! 

Herz nicht wer⸗de ganz ver⸗ſtockt. So lan -⸗ge ſchon biſt ir- re du ge⸗ 
Sünd' dem Schmerzensmanne ſchlug; i 

Zorn an dei⸗ ner Statt er⸗ trug. Ach, Sünder, ſprich, kannſt du das Weh er⸗ 
dir die Tü re auf ⸗ge⸗ tan; 

dich zu Chri⸗-ſti Kreuz hin-an. Ach komm, laß nicht die ed -le Zeit ver- 


ee Ser rer 


7. 


oo . 


N 1 


gan⸗gen, Hast fort 10 fort den be⸗ſten Freund betrübt, Und doch hat er mit 
meſ⸗ jen, Das bitt’- re Weh, dem Je- ſus dort er- lag? Biſt du ſo hart, daß 
ſchwinden, Wenn Gott dir ruft, verſchlie-ße nicht dein Ohr; Wenn er dich ſucht, o 
2 2 m — 2 
9 
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Lie - be dich um⸗fan⸗gen, Hat gnä - dig:lih an dir Ge⸗duld ge = übt. 
du kannſt des ver⸗geſ⸗ſen, Dem einft für dich das Herz im Tode brach? 
Sün⸗der, laß dich fin-den, ya greif . Vl, u dem = 28 1 kor! 
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60 Warte nicht auf beſſ're Zeit. 


T. C. O' Kane. 


1. Se = ſus, deſ⸗ fen Blut ge⸗floſ-⸗ſen An dem Kreuz auf Gol-ga⸗ tha, 
2. Herr, ich kom - me ſünd-be- la- den, Nimm mich an — ver-ftoß mich nicht, 
3. Auf dein Wort, Herr, komm ich zu dir, Denn es ruft mir freundlich zu: 
4. Laſ = fe dei = nen Geiſt mich leisten Auf der ſchma-len Le-bens-bahn, 


Tauch mich tief in die - fe Quel⸗le, Waſch von Sün -den mich all = da. 
Sonſt bleibt al - les dun⸗ kel vor mir, Oh - ne Troſt und oh- ne Licht. 
Komm müh⸗ſe - lig und be-la-den Zu mir her, und fin -de Ruh. 
Bis mir einſt das Tor des Himmels Wird aus Gna- den auf- ge⸗-tan. 


Komm zu Je⸗ſu oh - ne Säu⸗men! Warte nicht auf beſſ'⸗ re Zeit, 


Laß die Welt mit ih ren Träumen, Komm zu Je - fu, komm noch heut! 


0 — 90-9 
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By permission. 


61 Wohin? 


F. W. Krummacher. C. Reuß. 


525 


1. Wo ſoll ich hin? Ein mü⸗ der Wan drer Lang' ich bei 
2, Wo ſoll ich hin? Die teu 195 Bü = dhe Der Er - den: 
3. Wo ſoll ich hin? Die Fuſt ge bie te a Welt jeh'n 
4. Wo - hin? Im Wahn er - träum: 165 Stär - Te Zu Si ⸗nais 


„„So 


dei⸗ nem Kreu⸗ze an, Und weiß nun gründlich, daß kein an-drer 
weis⸗ lage ich aus; Wie viel ver- hieß die bun ⸗te Flä-che | 
mich ver ß del an, Seit mir 1 in = ner = ſten Ge- müste 
. li = ben, Ge⸗ bot? 1 ern⸗ te- te im Bund der ee 


See, es e — szene 
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1000 a men Sün⸗der ret⸗- ten 9 85 A frag⸗ te nach dem Hort des 
Die Tie - fe barg des Zwei-fels Graus. Nur dämmern⸗der Ver⸗-mu⸗tungs⸗ 
Die E- wig⸗keit ſich auf = ge - tan. Ich bin der ü = ber-tündh-ten 
Bon tauſend Müh'n nur Fluch und Tod! Wo- Hin nun? O, mein Fragen 


Le = bens Und bet - tel te um Troſt und Licht Vor tau - jend 

5 mer, Mehr nein als ja, ward mir zu Teil. Ver- bürg - tes 

Lü ge Und ih rer ſcha len Tan it fart ich ee 

en = de, Seit ich aufs Kreuz den An = ker warf! Ihr aus = ge: 
i heine 
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Copyright, 1885, by C. Reuss. 
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Wohin? (Schluß.) 


. DIN, 
Se Seile Bwere ur, 
a a —————— Arge 3 
Schwellen; ach, ver ge- bens! An dei ⸗ ne Schwel⸗le trat ich nicht! 
ſucht', doch fand ich nim-mer; Ich ſucht's ja nicht bei dir, mein Heil! 
mei⸗ ne lee ren Krü- ge Zu dei⸗ nem Brunn, du Got - tes: ftadt | 
ſpann⸗ten blut'gen Hän-de Bergt al- les, was mein Herz be = darf! 


en Das verlorne Rind. 


M. H. Gat W. H. Doane. 
bangen m mit gefühlvollem Ausdruck. 


1. m heim, komm heim, O du ir» ren-de Seel' N Von dem Va⸗ter⸗haus 
2. Komm heim, komm heim! Längſt ſchon warten wir dein. Laß in Reue und 
3. Komm heim, komm heim Aus dem ſchreckli-chen Land, Wo der Fin-ſter-nis 
4. Komm heim, komm heim! Bei dem Vas ter iſt's gut. Freundlich winkt er dir 


a un mon: F 
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Halbchor. 


fern, Glänzt dir nir -gends ein Stern. 
Schmerz End⸗lich bre- chen dein Herz! . 5 

Macht Dir nur Jam-mer ge- bracht. O verlor ⸗ nes Kind! komm 
zu, Beut Ver ge- bung und Ruh’. 


In 2 
| 2 6. 
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Voller Chor. 


re — Ser Ze 
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heim, x fomm ER 9 0 heim! Komm, o komm heim! 
Komm heim, komm heim! komm heim! 


De 


Copyright by W. H. Doane. 


E. Gebhardt. 


63 Der Ruf des Geiſtes. 


Jennie Wilſon. E. S. Lorenz. 


1. Horch, o horch auf die Stim-me des Gei- ſtes, Die dir ru- fet zum 

2. Ger- ne möcht' er zu Se = ju dich füh- ren, O ver-ſto- cke nicht 

3. Er er ⸗fül⸗ let dein Her⸗ ze mit Frieden Und mit fe - li ger 

4. Fol⸗ ge ſei- nem jo freund:lishen Lo- cken, Eh’ ſich ſchlie-ßet die 
2 2 2. 
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Le = bens⸗quell, Wa- rum wan⸗derſt du noch in der Frem-de, Hör die 
mehr dein Herz, Lei = je klopft er und ruft dich mit Na- men, Will er⸗ 
Him⸗mels⸗luſt, Sel'- ge Freu- de er- gießt er in Fül = le, Fröhlich 
Gna⸗den⸗tür. Komm, Berzlor:ner, em:pfan - ge Ver⸗ge- bung, Die er 


Stim⸗me ſo klar und hell. 

Id = fen vom Sündenſchmerz . 

jauch⸗zet nun dei = ne Bruſt. 

gnä⸗dig will ſchen⸗ken dir. f 
N 
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Komm, o komm, komm, komm, ruft die Stimme! 


Komm, o komm, komm, komm, hör und fol-ge dem Herrn! O be- trü- be nicht 
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Der Ruf des Geiſtes. (Schluß.) 


55 
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län⸗ ger den war⸗ten⸗ den Gaſt, Oeff⸗ne ihm doch und fol- ge ihm gern. 


64 Komm, tiefbetrübte Seel, 


Thomas Moore. Samuel Webbe. 


Te A u ER TE 44 Dre 
| | 

1. Komm, tief - be - trüb-te Seel’, laß dich er- qui- cken! Für dich auf 

2. See ⸗ le, dein Heiland ruft: Ich will dich ret - ten; Komm an mein 

3. Wand⸗ rer des Er⸗den⸗tals, willſt du nicht zie- ben Mit uns ins 
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Gol-ga⸗- tha floß heil'-ges Blut. Flieh, flieh die ar - ge Welt, kehr 
lie - bend Herz, klag mir dein Leid; Komm, ich er-lö - je dich, brech 
beſſ⸗ re Land, wo Je⸗ſus wohnt? Bald fühlſt du Himmels-luſt, bald 


ihr den Rücken, Rin- ge zum Himmel, da iſt's e- wig gut! 
dei = ne Ket⸗ ten, Kehre dein Lei⸗den in himm⸗li⸗ ſche Freud'! 
ſiehſt du glü- hen Strahlen der Son⸗ne, in wel-chen Gott thront. Amen. 


65 Rein in dem Blut, 


— 9 ar a u 
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E. A. Hoffman. Eiliſha A. Hoffman. 
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8 
Iſt dein Wan⸗ del hei⸗ 0 5 iſt er gott⸗ge⸗ 1 Vit du rein in dem 
ind die Klei⸗der hel⸗le, wenn das Lamm erſcheint? Rein und weiß in dem 
- ge ab die Sün⸗ de, das be⸗fleck⸗ te Kleid, Wer⸗de rein in dem 
| 


9 
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Blu =.te des 1 Ruht il dein Glau- be, iſt nur er dein Teil? Bit du 
Blu - te des Herrn? Suchſt du Troſt beimKreuze wi-der al- les Leid? Biſt du 
Blu ⸗ te des Herrn? Harrſt du froh der Stunde, die dich ihm ver-eint? Biſt du 
Blu = te des Herrn; In dem Born der Gna-de, der dein Herz er-neut, Wer = de 


rein in dem Blu = te des Herrn? Biſt du rein, vol - lig 
rein in dem Blu = te des Herrn? 

rein in dem Blu - te des Herrn? 

rein in dem Blu = te des Sen Biſt du rein, 


rein In dem ost ba⸗ ren 15 te des se: Sit dein 
völ⸗lig rein in dem Blut? 


ee nasse 


Kler id ge gewaſch en, iſt es weiß wie Schnee? Bist d du rein in ir dem Bu te des Seren 


By permission. 58 E. C. Magaret. 


66 Chriſti Blut. 


E. A. Hoffman. T. C. O' Kane. 
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1. Teu⸗ rer Hei⸗ land, dein Blut, Die = fe hei- li = ge Flut, Macht vo 
Til⸗ get all mei ne Schuld, Bringt auch mir Got- tes Sub; . . . 
2. Wenn mein Her- ze dran denkt, Daß es nun iſt be⸗-ſprengt, O wie 
Kein Ge⸗ richt nun mehr droht, und ob na- het der Tod, ... 
3. Einſt in Sa⸗lems Ge- fild Wird mein Seh-nen ge: ftillt, Und ich 
Doch, auch dort im Ge- fang, Steigt als ju -beln-der Klang, . .. 


Chi = ‚ii, Blut, Chri- fti Blut Floß vom 
Chri- ſti Blut floß vom Kreuz mir zu gut, 
, Se a Fe 3 
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Kreuz mir zu gut. Drum in mei- nem Ge⸗ſang 
Chri⸗ſti Blut floß vom Kreuz mir zu gut. 


Copyright, 1881, by T. C. O' Kane. 59 N G. Weiler. 


67 Romm zu Jeſu! 


ſu g'rad' 


U . 
Komm zu Se : fu, komm zu Je fu, Komm zu Je 
- ſu g'rad' 


1 

2. Fleh zu de fu, fleh zu de ſu, eh; un 

3. Er er = hört dich, er er- hört dich, Er er- hört dich g'rad' 

4. Er ber giht dir, er ver gibt dir, Ei ver - gibt dir g'rad' 

5. Se ſus liebt dich, De ſus liebt dich, Se = ſus liebt dich g’rad’ 

6. Hal * le lu ja, Hal le u ja, Hal le ee 

„ ®# 
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jetzt, Grad jetzt komm zu Jen fu, Komm zu Je = ju g'rad' jetzt. 
jetzt, G'rad jetzt fle)y zu De ſu, Fleh zu Je ⸗ fu gerad' jetzt. 
jetzt, G'rad jetzt er er ⸗ hört dich, Er erhört dich g'rad' jetzt. 
jetzt, G'rad' jetzt er ver- gibt dir, Er ver⸗gibt dir g’rad’ jetzt. 
jetzt, G'rad' jetzt Je- ſus liebt dich, Je- ſus liebt dich g'rad' jetzt. 


z 
— 
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men, A men, Hal le lu ja, Hal le lin ja ZI . 
2 rn € . © 
ax: 1 . 
Ber een, 
68 Auf, Seele, auf! | 
Iſaak Watts. John B. Dykes. 
tee ae = = 
2 3 B 1 2 
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| 
1. Auf, See= le, auf! was ee du? Dein Kö- nig kommt ber an; 
2. Er iſt der Glanz der Herr- lich- keit, Des Va⸗ ters eig - ner Sohn, 
3. Er teilt dir Kraft und Stär-ke mit Durch ſei- nen gu = ten Geiſt; 
4. Nun, See : le, auf, er=mun=tre dich, Laß dei nen Kö - nig ein! 


S rere 


Er iſt's, der dei- nem Herzen Ruh’ A = lei ne ſchaf⸗ fen kann. 
Den er zum Mitt⸗ler dir ge⸗ weiht, Zum ſi- chern Gna⸗den⸗thron. 
Er iſt die Duell’, die Schritt für Schritt Durch Wü-ſten mit dir reift. 
Sprich: König, komm, da haft du mich, Du ſollſt mein al = les ſein! 


2 | — 
3 . 2 = 
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69 Der große Arzt. 


William G. Fiſcher. 


Bee 

8 — 6 — — 3 — a 5 7 
1. Der gro- ße Arzt iſt jetzt uns nah, Der 90 = he - prie- Me Se ſus. 
2. Die Sün⸗den all ver-giebt er euch, O hö- ret doch auf Je- ſus! 
3. Dem Lamm, das ſtarb, al- lein ſei Ehr; Ja lobt und prei- ſet Se = ſus. 
4. Sein Name nimmt mir Schuld und Schmerz, Der Na-me mei- nes Je- ſus! 


m 
4 


Er iſt mit fei- nem Tro⸗ſte da, O hö- ret un⸗ſern Je⸗ ſus! 
Geht ei - lends ein ins Him-mel⸗-reich, Geführt von eu- rem Se = fus! 
Des Hei⸗ lands Na- men lieb ich ſehr, Ich lie- be mei- nen Se = ſus! 


Mit Ho = her Wonsne hört mein Herz Den ſü- ßen Na- men Se = ſus! 
— N 
. — 2 42 Zn — 
> 3 = = 5 
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Schön⸗ſter Ton im En- gel:jang, Auf der Er = de ſchön-ſter Klang, 


70 Mich verlangt nicht nach Schätzen. 


Mrs. M. A. Kidder. Frank M. Davis. 
PPE=SeSEHesnnH 
— 8 5 
N 2 2 7 


1. Mich ver-langt nicht nach Schä-tzen, Nicht nach Sil - ber und Gold; 
2. Mei ⸗ ner Sün⸗ den find vie -le, Wie der Sand an dem Strand, 
3.9 Se = ru = ja - lem dro- ben, Stadt von Gol = de er- baut, 


69382 — 9 — 1 — 6— — —„» 2 — —— 4 
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Mich ver : lan: get zu wif - jen, Ob mein Hei-land mir hold. 
Doch iſt mäch-tig zu hel- fen Mei- nes Hei landes Hand. 
Von dem e wi⸗ gen Kös⸗ nig Ihm er ko ren zur Braut! 


Mei: ne See : le iſt raſt⸗ los, Nach Ge- wiß- heit ſie fleht, 
Wär' auch blut⸗- rot die Sün - de, Soll fie wer -den wie Schnee; 
Wo die Har- fen ihm rau⸗ſchen, Wo der Kum-mer ver - gebt, 


JJC 
| 5 


Ob im Bu- de des Le- bens Wohl auch mein Na- me ſteht. 
Da- rum komm ich und fra- ge, Ob mein Na- me dort ſteh'. 
Hal ⸗ le lu ja, ich weiß es, Daß mein Na me dort ſteht. 


7 
By permission. Frank M. Davis, owner „5 


Mich verlangt nicht nach Schützen. (Schluß.) 
Chor. 


* * 


Daß mein Na me dort ſteh, Nur um die = fe ich fleh'; 


. 

s+_ 
1. Gna⸗ den = ab-grund, darf ich doch Jetzt auf Gna = de hof = fen noch? 
2. Lang Hört’ ich ſein Lo⸗cken nicht, Lang mied ich fein An - ge ⸗ſicht; 
3. Schenk mir Bu - Fe, Gott voll Huld, Ue - ber mei- ne Sün = den-ſchuld! 
4. Neig zu mir dein gnä-dig Ohr, Oeff - ne dei- ner Wun - den Tor! 


| we | 
3 


Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin, voll Sünd und Schmach? 
Ihn, der Sün⸗der ruft und liebt, Hab ich tau-ſend-mal be- trübt. 
Gib mir Glau⸗bens⸗kraft, mein Herr, Daß ich ſün-di - ge nicht mehr. 
Daß ich ſchau -e, wie du liebſt, Wie du Sün-⸗dern noch ver-gibſt. 


72 Jeſus errettet mich jetzt. 
Innig. S. J. Vail. 


pP — —— pp 


3 — — 


1. Hört es, ihr Lie: ben, und ler- net ein Wort, Das euch zum 
2. Sind eu- re Sünden gleich blut-rot und ſchwer, Iſt das Ge: 
3. Wenn euch die Welt mit Ver- ſu- chung an- ficht, Sa- tan euch 
4. Wenn euch im Le- ben manch Trüb⸗ſal und Not Trä⸗nend die 
5. Kommt ihr dann hin zu dem fin -ſte- ren Tal, O ſo ſprecht 


9. 
JJ! 
I 6 — — — — me 
* * | 
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Se - gen ge = jeßt, Sprecht es mir nach und dann ſagt's wei = ter fort: 
wiſ⸗ jen ver- letzt, O ſo ſprecht gläu:big, ver- get es nicht mehr: 
nach⸗ſtellt und hetzt, So wie-der-holt es und fürchtet euch nicht, 
Wan⸗ ge be netzt, Sagt nur ganz ru- hig im Auf-bli auf Gott: 
ju ⸗ belnd zu = legt: Nun geht's zur Herr- lich: keit, freut euch zu- mal, 


er = ret⸗ tet mich jetzt, 


. se 
— — 


8 pp Langſam und recht ſanft. 


a 
7 . a T — 
al en zeit, Je us er eit et TEBLN 
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Copyright by Biglow & Main. 64 E. Gebhardt. 


73 Die Neun und Neunzig. 


Eliſabeth C. Clephane. Ira D. Sankey. 
Ausdrucks voll. 


6 — 0 — I 


1. Sieh, Neun⸗zig und Neun in ſich- rer Ruh, In treuer Hir - ten- 
Sieh Sie te, ſo vie z le find noch dein, Das ei ne laß nur 
3. Ver - zeh = ret von heil’:gem Lie -bes⸗- trieb, Sinkt er in tief = fte 
4. Da tönt es ſo laut durch Berg und Tal, Tönt durch die Him- mels- 


— 7 U ——— . ——— 
8 =| 693 
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wacht. Doch ei ⸗ nes eilt dem E⸗ lend zu Und ir ret in 
fliehn. Der Hir ⸗ te ſprach: Auch dies iſt mein, Will ret-tend es 
Not. Will ſter⸗ ben ſei⸗ nem Schaf zu lieb, Zu retten es 
höhn! Und brauſt im fro- hen Wie- der- hall: Die Ret- tung iſt 


eie m. irrt in der Wü ſte wil dem Land, 
zu mir ziehn. Wär' auch der Weg noch ſo rauh und ſteil, 
von dem Tod. Und ſieh, wie ſein Herz vor Freud' ent-brannt, 
nun ge⸗ ſchehn! Auf! jauch-ze mit Freu⸗den, ſel' - ge Schar, 
N 
Eee Dean ee 
89 


2 N N f = EN. N 2 en 
35 
So fern von der treu en Hir ten hand, Hir ten hand. 
Ich ſu ⸗ che doch mei nes Scha- fes Heil, Scha ⸗ fes Heil. 
Als blu tend "fein ir⸗ rend Schaf er fand, Schaf er fand. 
Ge - fun den iſt, was ver- lo- ren war, lo- ren war! 
* D D 


Copyright by Biglow & Main. G. Weiler. 
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74 Jauchzt fröhlich dem Sieger. 


Amelia M. Starkweather. Ino. R. Sweney. 


—̃ —u— ͥä'Iv— — 5 
5 2 — — . 
35355 8 
1. Harr aus, ſei die Nacht dir auch dun-kel und lang! Das Mor⸗gen⸗ rot 
2. Preiſt ihn, der am Kreu⸗-ze in blu = ti- gem Streit Den herr⸗lich⸗ ſten 
3. Das Morgen- rot leuch⸗tet. Wacht auf, wa- het auf! Rührt Pſal⸗ter und 

4. Und willſt du noch ſchweigen? Du ken- neſt ihn nicht; O glau- be, er 


N 


leuch «tet von fern, Wo Je fu Er: lö: ſte mit Su = bel - ge: fang 
Sieg uns er= rang, Der Er = de ge⸗ fan⸗ge⸗ ne Kin - der be⸗freit, 
Har : fen zu⸗ mal! Die je = li - ge Kun⸗de in fie - gen-dem Lauf, 
ſetz⸗ et dich frei! So feſt auch die Bande, komm, glau⸗be! Er bricht 
2 De ＋— = 2 N UN RORE 


5 2-2 : 
HT pi — DEZ — 


E 
Ret⸗ tung uns bot, O rühmt ſei- ne gött⸗ li- che Macht! Das Werk der Er⸗ 
Pe ee 2 
En 3 


. 
Copyright, 1899, by E. O. Excell. e Music. Ferd. O. Zeſch. 


75 Zum Kreuze. 


Wm. G. . 
N 


1. Herr, ich komm' zum Kreu - ze hin, Schwach und hilf- los, arm und blind. 
2. Lan = ge ſehn⸗ te ſich mein Herz, Frei zu fein vom Sün-den-ſchmerz; 
3. Nun ſei al ⸗ les dir ge⸗weiht, Hab und Gü⸗ ter Die = ſer Zeit; 
4. Herr, ich weiß, dein teu - res Blut Floß am Kreuz auch mir zu gut; 


0 . N 
A 2 2. e wind ae Me 


Ger = ne geb’ ich al ⸗ les hin, Wenn ich nur Er ⸗lö =: fung find'. 
End ⸗ lich griff ich gläu-big zu, Und fand Frie⸗-den, Troſt und Ruh. 
Leib und Seel’ ſei e- wig dein, Laß ſie dir ge hei ligt ſein. 
Mach mein Herz zu dei- nem Preis, Licht und rein, wie Schnee ſo weiß. 


m e 2 2 2 2 
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Herr, ich trau’ al⸗ lein auf dich, Got⸗tes⸗ lamm, er⸗würgt für mich. 


5 2 1 er: 
T 
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- re, Herr, mein ſehn- lich Flehn, Laß mir Hil- fe jetzt ge⸗ſchehn. 


oo. = 
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76 Einladung. 


Will E. Witter. H. R. Palmer. 
3 —— me = —— 
2 nn Ze — 5 r ur 
1. Sieh, Je- jus ruft fo freund-lich: Komm, Sün: der, komm! 
2. Wärſt du auch ſchwer be- la- den, Komm, Sün-der, komm! 
8 hör fein ſanf- tes Lo- den, Komm, Sün -der, komm! 
2 2 — 2 „ 
I — we 85 —— 
ai, ee aa Ban?) Frege 2 — — — 
7 5 5 
2 BBB 
D — — u = Es 5 
7 2 1 ee 
Sieh Freun⸗de be = ten für dich, Komm, Sünder, komm! 
Se = ſus heilt dei- nen Scha- den, Komm, Sün -der, komm! 
Willſt du dein Herz ver⸗ſto- cken? Komm, Sün⸗- der, komm! 
2. — 2 — 8 2 een 
I: 7, —3 8 — — wu 
hu] amp) 9 —— — 2. REN] Be 2 
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* 
Heut' kannſt du Se: ſum fin ⸗ den, Komm, Sün - der, komm! 
Von al: ler Macht des Bö- fen, Komm, Sün -der, komm! 
Denk' an fein blut'⸗ ges Ster- ben, Komm, Sün = der, komm! 


— 


4 „„ 
Heut' Pol dein Jam⸗mer ſchwin⸗den, Komm, Sün⸗ der, komm! 
Je = ſus will dich er -lö- fen, Komm, Sün - der, komm! 
Laß dich für Je- ſum wer- ben, Komm, Sünder, komm! 


«„ „% „„ „% „ „„ f re 
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G. Weiler. 


Copyright, 1879, by H. R. Palmer. 


77 Gehe nicht vorbei. 


Fanny J. Crosby. W. H. Doane. 


Do rein en 


e_—d ——. — 
eee nicht vor bei o dei land, Hör des Herzens 
2. Gib mir an dem Thron der Gna - de Ruh' von mei- nem 
3. Nur zu dir ſteht mein Ver- trau -en, Fels der 6 - wig: 
4. Du biſt ja des Tro⸗ſtes Quel - le, Sün-⸗dern bringſt du 


ee U a 22 2 — 2 7. 
25 33 Dem „ ER 
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Schrei; Da du an⸗ dern Gnad' er = zei -geſt, Ge = he nicht vor⸗ 
Schmerz; Sieh, hier knie' ich, tief in Bu - ße, Trö⸗ſte doch mein 


keit! n bin ich Ar mer ſi cher Jetzt und al le 

Heil; Sei der Frie- de mei- nes Herzens, Werd' mein gan-zes 
2 9 
B 


gell. Hei = land, Heiland, Hör des Her zens Schrei; 


2 u EINE ABEL RER —— 5 


— 7 2 


Da du andern Gnad' er- zei = geſt, Ge- he nicht vor-bei! 
FFC 
353556 Serien 
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— 
Used by permission. Biglow & Main, owners of Copyright. C. Ott. 
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78 Nun glaub ich es. 


Aa Iſaak Watts. | 


E: 5 — 
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1. Sagt an, ver⸗goß der Herr ſein Blut Und ſtarb er denn für mich? 
2. Iſt's wahr, litt er für mei ne Schuld Den Fluch am Kreu⸗zes-ſtamm? 
3. Wohl mocht' die Sonn' in Fin⸗ſter-nis Ver⸗wan⸗ deln ih = ren Schein, 
4. Vor Scham möcht' ich mein An - ge⸗ſicht Ver- hül⸗ len al = le = zeit, 
5. Doch lö - ſte dies nicht mei— a ſe ich auch gar, 
r. Nun glaub 3 es, nun weiß > = = > x ſtarb für mich. 


5 5 — 
ee Se 

| D.C. für Chor. 
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e=- 


2. 
420 


Neigt er fein Haupt auch mir zu gut, Für ſol⸗-chen Wurm, wie ich? 

Ach, mit ſolch wun -der - ba- rer Huld Liebt mich dies Got- tes - lamm? 

Als Je ſus je- nen Schrei aus⸗ſtieß In ſei- ner To- des - pein! 

Und wei- nen, bis mein Au⸗ge bricht, Voll hei- ßer Dank: bar = keit! 

Herr, hei- len kannſt nur du mein Herz, Drum bring' ich's dir auch dar! 

Er ſtarb für mich auf Gol-ga⸗tha; Gott lob, er ſtarb für mich. 
12% 
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79 O ſage mir noch einmal! 
K. H. W. H. Doane. 
„ ro Sa ram — 
deze 5 


| 

1. O ſa⸗ ge mir noch ein = mal Vom ſchö- nen Him- mel reich; 
2. O fa: ge mir es deutlich, Ich bin nur arm und klein; 

3. O ſag's mit ſanf-ter Stim- me, Was all er auf ſich nahm; 
4. O ſag nur Ne BE jel - x Das 15 = = = ER 


— Seen 
Pr — 53 — — — 


Von Se = fu Chri⸗ſti Herr⸗lich⸗keit Und en = ner ieh zu = gleich. 

Doch weiß ich: auch die Kin - der Macht er von Sün - den rein. 

Be = denk, ich bin ein Sün ⸗ der, Den er zu ret ten kam. 

Das ſcheucht von mei⸗nem Her zen Das eit -le Wes ſen fort. 
| . 
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Copyright by W. H. Doane. 


© ſage mir noch einmal! (Schluß.) 


ja ge mir es lang ſam, Daß ich es mag ver ſteh'n, 


” 

O 

O ja - ge mir's noch manch-mal, Daß er auch mich ver -ſöhnt, 
O ia. ge mir es im mer, Es bleibt mir e wig neu: 

O fir wenn ich ſtes be, So wird er bei mir ſtehn; 


— 


Die gro = ße Heils⸗er = ld ⸗ jung Auf Gol = ga⸗tha ge = fcheh'n. 
Daß ſich mein Kindes - her - ze An die⸗ſen Troſt ge - wöhnt. 
Daß ich ein ar- mer Sün-der Und er mein Hei- land ſei. 
Auch durch den To-des-jor = dan Mit ſei- nem Kin = de geh'n. 


| !.. ß ĩͤ Var ma 
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O. ja= ge mir noch ein ⸗ mal, O fa.- ge mir noch ein - mal, 
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O fa = ge mir noch ein- mal, Was Je- ſus Chrift ge = tan. 
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80 Zu Jeſu Füßen. 


E. A. H. Rev. Eliſha A. Hoffman. 
2 
F 8 
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1. Tief ge⸗beugt zu des Hei⸗lands Füßen, O du won-ne-vol-ler Tag, 
2. Tief ge⸗beugt zu des Hei⸗lands Fü⸗ßen Ward mein Herz von Sünden rein, 
3. Tief ge⸗beugt zu des Hei⸗lands Füßen Wohenet ſü- ße Him⸗mels⸗ ruh, 


Als mich Schuld und Sün-de ver- lie- ßen, Und er Frie⸗den zu mir ſprach. 
Und ich durf⸗te Freu-de ge- nie - ßen, Und im Glau⸗ ben fe - lig ſein. 
Und die Gna⸗den⸗-ſtrö-me nun flie⸗-ßen Mir in rei- cher Fül⸗ le zu. 


17 
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. se. 2 
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Chor. 
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Laßt mich Je- ſu Ruhm ver-kün-den, Sei⸗ne Gna-de voll und frei. 


. . 2 . —. 


JE 


— I a 5,5 3 . 2 
. 
2 a EEE 
S e en 


Er ver⸗gab mir al- le mei- ne Sün:den, Daß ich ganz fein ei- gen ſei. 


Copyright, 1898, by Meyer & Brother, a III. E. C. Magaret. 
f 7 


81 Die Schuld iſt geſühnt. 


C. H. M. Mrs. C. H. Morris. 
TR. SER 
See 
2 a 3 2 a Paz 
— — 
1. Ein Gna⸗den⸗wun⸗der ſei⸗ner Huld Hat Gott an mir ge = tan; 
2. Wenn wir be⸗ken⸗ nen, iſt er treu Und wil- lig zu ver -⸗zeih'n; 


3. Ge heilt, be⸗gna⸗digt, rüh⸗ me ich Auf Er- den weit und breit 
4. Sein Gna⸗den⸗ruf ſchließt al -le ein: Es kom-me, wer da will! 


Er tilg - te al- le mei⸗ ne Schuld Und nahm mich Sün-der an. 
Sein teu⸗ res Blut er-ſchafft uns neu Und macht die Her- zen rein. 
Die Macht der Gna⸗-de, die auch mich Von al- ler Schuld be = freit. 
Auch dein Herz heilt nur er al- lein Und macht es licht und ſtill. 


wal = ti = ges Heer Liegt be- deckt mit dem Blut In der 
> 0 - oe — — 
Z 
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bei = li ⸗ gen Flut; Gott ge⸗denkt mei- ner Sün⸗den nicht mehr. 
der Sün⸗den nicht mehr. 
223 2 „ 2. 
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Copyright, 1899, by John J. Hood. E. C. Magaret. 


82 Gänzliche Weihe. 


1 R. Havergal. l C. H. A. Malan. 


1. Nimm mein Le ben, laß es dein, Treu er Gott, auf 
2. Laß das Wort des Mun-des rein, Voll von dei - ner 
3. Die ſes de bens flücht ge Zeit, Dei nem ee 
4. Auch mein Wil ⸗ le, Herr, ſoll dein, Ganz und gar dein 
5, Leih und de ben, Herz und in ß nme zu 


„ ſig ſein; Laß die Hand in ſtil⸗ lem Fleiß Wir - ken 
Wahr⸗ heit ſein. Dein ſei Eh⸗ re, Gut und Glück, Herr, ich 
ſie ge = weiht. Brau⸗che hier im Kampf der Welt Geiſt und 
ei = gen ſein. Nimm mein Herz, o Got- tes-ſohn, Wei ⸗ he 
Fü ßen hin. Nimm mich, und ich wer - de dein Gänzlich 


ge =s= 


nur auf dein Ge - heiß, Wir-fen nur auf dein Ge - heiß. 
hal = te nichts zu = rück, Herr, ich hal⸗ te nichts zu = rück. 
Sinn, wie dir's ge - fällt, Geiſt und Sinn, wie dir's ge = fällt. 
es zu dei: nem Thron, Wei- he es zu dei⸗ nem Thron. 
und en im 2 mer Ln, Gänz ⸗ lich und uf im ⸗ mer ſein. 


83 Jeſus, ich lieb' dich. 0 


Rev. J. B. Lawrence. 


„ ä 


* 
1. Je ſus, ich lieb dh; O ret de 0 05 Laß Bei = 
2. 3e = jus, ich lieb' dich, In dir erfreut ſich Das Herz 51 
3. Je = ſus, ich lieb' dich, Du füh- reſt ja mich: Dir folg ich 


> 2 Fer 


| EN 955 by E. S. Lorenz. 


Zeſus, ich lieb' dich. (Schluß.) 
Ah | = 


0 . 
0 
Gna = de Til gen die Schuld. Je ⸗ ſu ver = zei =: be, 
len Se li ⸗ gen Ruh! hilf in Lei den, 
ger = ne Trotz al: lem Schmerz; Dich will ich faj = ſen, 


Mein Herz be⸗frei⸗ e, Al⸗ les er ⸗ neu ⸗ e, Netter voll Huld. 
O hüt in Freu⸗den; In Ewig ⸗kei⸗ ten Leuch⸗te mir du. 
Die Sün⸗ de haſ⸗ſen, Von dir nicht laſ- ſen, Wünſchet mein Herz. 


Be on: 


84 Der Heiland 2 für mich. 


C. Wesley. Lowell N 


N * 


1. An Dei ner blut' gen Sei⸗te nah en ic ruh'n e- wig⸗ 
2. ©e kreu⸗ zig = ter, mein höch-ſtes Gut, Du ſtarbſt für mei- ne 
3. Waſch mich und ma- che mich ganz dein, Waſch mich und mein biſt 
4. Dein Op ⸗ fer wir = ke bis F . im Er en 


9 9 8 af all mei - ne Hoffnung ja: Der 
Schuld; ſpreng mich ſtees mit dei- nem Blut, Und 
du; Waſc mich, daß ich, von Sünden rein, An 


preiſt, Wo Hoff- nung ſchwin-det im Ge- muß, Ganz 


2 
Hei - land ſtarb für mich, Der Hei-land ſtarb für mich. 
ſchenk mir dei - ne Huld! Und ſchenk mir dei - ne Huld! 
dei⸗ nem Her zen ruh“! An dei ⸗ nem Herzen ruh! 
Lie = be wird mein Geiſt, Sant Lie = be wird mein Geiſt. A- men. 


85 Auf dem Altare. 


Mrs. Joſeph F. Knapp. 
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1. Mein Geiſt, mein Leib und See- le Sei ü = ber⸗ ge⸗ ben dir 
2. O Je = fu, mächt'⸗ger Hei⸗ land, Dein Na- me ift mein Hort, 
3. O laß mein Herz ent-bren⸗ nen In dei- ner Flam- me hier, 
4. Mit dei⸗ nem Blut ge- wa ſchen, Dein bin ich, Se = fu, dein; 


Als ein ge- weih- tes Dp = fer, Dein ei - 25 für und für 

Ich har: re dei - nes Hei⸗ les, Ich trau -e auf dein Wort. 
Ich har- re dei - nes Hei⸗ les, Dein Wort iſt mein Ba nier. 
Laß durch den Geiſt ver = fie - gelt Mich Got- tes Op- fer fein. 


5 E . BE; 
SE He 


Kr * — 


Auf dem Al - ta- re lieg' ich Und war- te auf das Feu'r, 


War : te, war ⸗ te, 


f 7 
Copyright by Mrs. Joseph F. Knapp. 55 by permission. H. v. Niebuhr. 
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86 Oeffne mein Auge. 


C Clara H. Scott. 


Sanft und andächtig. 


H 
5 = seen 
r nr 5 ” 3 2 
W . 


1. Deff-ne mein Au = ge, laß mich ſeh'n, Daß mir in Chrisfto Heil ge-ſcheh'n. 
2. Oeff⸗ne mein Ohr und laß dein Wort Kräf⸗tig-lich wal⸗ten fort und fort; 
3. Oeff⸗ne den Mund zu dei- nem Preis, Daß er von dir zu zeu = gen weiß; 


6.0 FF EN 
—ů—ů —-— — — 6 - — 
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2 ne nn 
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Rei ⸗ ße das Netz der Sün⸗de entzwei, Lö⸗ſe mich, Herr, und laß mich frei. 
Und wenn fein Laut mein In⸗nerſtes trifft, Oeffne mir, Herr, den Weg der Schrift. 
Oeff⸗ ne mein Herz und mach es be⸗ reit, Lie-be zu ü- ben, je- der zeit. 

8 N 


8 


7 2 „ 


ha - cen - - do. 
SS ses — — 
337% 5 7 in 


HD = re mein Flehn, ich har - re dein, Wil-lig, mein Gott, dein Kind zu fein; 
6 = re mein Flehn, ich har - re dein, Wil-lig, mein Gott, dein Kind zu ſein; 
Hö = re mein Flehn, ich harre dein, Wil-lig, mein Gott, dein Kind zu fein; 


E N n 
. —— — gegen. PP are rer 
— = — — 
——— — — — 2 — — 
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Hef ne men un ge, keh re ein, O Geiſt des Herrn. 
Oeff⸗ ne mein Ohr und keh- re ein, O Geiſt des Herrn. 
Oeff⸗ ne den Mund und keh- re ein, O Geiſt des Herrn. 


N z 
*. — 6— — 2— 
U v ” 
Copyright, 1895, by Clara H. Scott, owned by The Evangelical Publishing Co., Chicago. 


Used by per. E. C. Magaret. 
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87 Gnade, die du weder Schranke. 
Mäßig. | L. Thompſon. 
1 en AN 


— — — a 
X „„ % 7 5 


1. Gna⸗ de, die du we -der Schran-fe, We- der Ziel noch Gren-zen haft, 
2. Wenn der Er- de ganz Ge-wich- te Mir auf mei- nem Hal ⸗ſe läg': 


535 


N 


3. Drum laßt euch nicht ban- ge wer- den, Ar- me Sün⸗:der, ſchwingt das Herz 


Die kein Geiſt, kein En⸗gel faßt. 
Wie das klein- ſte Stäubchen weg. 
der Gna- de him-mel-wärts! 


Du biſt es, die kein Ge- dan : fe, 
Blies die Gnad' es im Ge⸗rich⸗ te 
Von der Sün⸗ de, von der Er- den Zu 


mei⸗ ner Sün⸗den, Mei⸗ner Schul-den Grö- ße mehr, 

Er ⸗ de Gra- de Von dem höch-ſten Him-mel ſteht, 
un = ter = geht, 

5 en 


Wenn der Men - ge 
Ja, ſo viel die 
In dem Auf«⸗gang ſteht die Gna-de, Wo die Sün⸗ de 


Als auf Er: den Staub zu fin ⸗den, 
Sie ⸗ he, jo hoch ift. die Gna - de 


88 Drum liebe ich Jeſus! 


——— 222 — € 6 Te ge ee 
1. Es blu te »te das Lamm für mich Und ſtarb am Kreu-zes-ſtamm; 
2. Und war's für mei- ne Sün⸗den⸗ſchuld, Daß ihm ſolch Leid ge-ſcheh'n? 
3. Kein Wunder, daß der Son- ne Strahl Den Kreu-zes -al- tar mied; 
4. Und ich vermag's, noch auf - zu- ſeh'n, Wenn jetzt ſein Kreuz er-ſcheint? 


5. Doch zah-len Tränen, Leid und Müh'n Ja mei- ne Schuld dir nicht; 


— — 
nn 2. 2442 VVV 
3 . — — 
55 
„ „ 


Daß durch fein Dp - fer dort für mich Ich Wurm zu Gna : den kam. 
O wer hat je ſolch gro- ße Huld, Solch Sün-der-lieb' ge- ſeh'n? 
Auf dem da in des To = des Qual Das Lamm für mich ver ⸗ſchied. 
Zu Tränen ſollt' ich ganz ver⸗geh'n, Aus Lieb und Dank ge- weint, 
Hier, Herr, ich geb' mich ganz dir hin! Ach, wei-ter kann ich nicht. 


D'rum lie - be ich Je = ſus, Den See = len⸗ bräu ⸗ ti = gam. 


a 2 Te 2 A —— 2 AM . TEN 
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89 O Gottesſohn. 


Palmer Hartſough. J. H. Fillmore. 
Duett. 
N Er — 
— — n 
TTW 
1. O Got⸗ tes ſohn— wer iſt dir gleich, Wer iſt wie du 
2. O Got⸗tes⸗ſohn, du gabſt mich frei, Das Sün⸗den⸗joch 


3. O Got⸗tes⸗-ſohn, dir ſei ge⸗ weiht Des Lei⸗ bes Kraft, 
4. O Got tes⸗ſohn, mein Heil, mein Glück, Ich hal ⸗te nichts 


De a —— 
ö * 


— — 
an Gna:den reich? Wär’ al: les Gut der Er⸗ de mein, 
brachſt du ent-zwei; Nun leuch⸗tet tief im Her⸗ zen drein 
die Le⸗ bens : zeit; Dein Dienſt be⸗glückt das ar- me Herz, 
für mich zurück; Mein Al⸗ les liegt auf dem Al - tar, 


Ji a I bel zum 855 - fer 1 

ie Freu:de hel wie Son⸗nen⸗ſchein. ; 5 

In Luft ver: kehrt ſich Leid und Schmerz. Was iſt das Le⸗ ben ohene 
Ich bring' es dir im Glau⸗ben dar. 


| N N N NN 


Ya az SEE: Rene: "ur EEE EEERLZEEEnE == Fu mar, mer 
en ee 
5 —— . 3 
5 — — — 
e 


dich, o Got⸗tes⸗ſohn! Dein Kreuz und Lei⸗den find für mich der ſchön-ſte Lohn; 
f vs C 


Drum geb' ich dir mein Al les hin, 5 Dann 
ö mein Al = les hin, 


| RN 

+ #9 ++ be „ 6 „ „ „„ „ 
„ 3 
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Copyright, 1896, by Fillmore Bros. 
. 80 


10) Gottes ohn. (Schluß.) 


— 

: er 
iſt ſelbſt Ster⸗ben mein Ge⸗ er Dann hebſt du mich auf dei- nen 
ie e e e i BE EEE > . 


— 
Thron; Dein bin ich, dein, o Got -tes - john. 
auf dei⸗nen Thron; 


N D 
8 „ „ „ „ 
C A — 56 +] 
— — — = | 
U 5 U 2 E. C. Magaret. 
90 Segensſtröme. 


Elizabeth Codner. 


Se ii r> FS=ZSErS>5 
a gan ni Ir 


Herr, ich hör' von Se-gens - jtrö-men, Die du fen: deft gnä-dig-lich, 
= he nicht vor⸗bei, o Va⸗ ter, Hat mein Herz be⸗trübt auch dich, 
- he nicht vor⸗bei, Er = lö = ſer, Lehr mich trau = en feſt auf dich; 
he nicht vor⸗bei, o Trö⸗ſter; Geiſt des Lichts, er-bar⸗me dich, 


| 5 — 2 2 Burn AN | 2 — —. 


Um die Her⸗zen zu er⸗qui⸗ cken; Laß es träu⸗feln auch auf mich! 
Sei mein Hel⸗ fer und Be- ra ⸗ ter, Schau in Gna⸗den auch auf mich! 
⸗ he mein Ver⸗lan⸗ gen grö⸗ßer; Da du ru = feit, ruf auch mich! 
Daß auch ich ſei ein Er- lö-ſter, Drück u Sie⸗gel auch auf mich! 


Ja, 1 mich, 5 5 =... en ßer Gott, er = hö eg mich! 
: 


7 by permission. Sn, & An owner of ecke H. Liebhart. 
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91 Ess gqnillt ein Born, 


William Comper. T. C. O' Kane. 
Bau — ER Er 


Ft Pr u un 
22 2 5 4 „ 


1. Es quillt ein Born, ge⸗füllt mit Blut, ge⸗-füllt mit Blut, gefüllt mit Blut, Es 
2. O ſter⸗ bend Lamm! dein köſtlich Blut, dein köſt⸗lich Blut, dein köſtlich Blut, O 
3. Denn ſeit den Strom mein Glaube his 0 Glaube ſieht, mein Glauhs jiedt,: Denn 


. — 


quillt En A mit Blut Aus 55 off⸗ ner Be Und wer ſich 
ſter⸗bend Lamm! dein köſtlich Blut Verliert nie fei = ne Macht, Bis die Er⸗ 
ſeit den Strom mein Glaube 0 Der 1 mich ge-macht, Da bleibt Er- 


2 . te 


Ss 55 en 


1— 


nn Ne — — — — 
essen 
JT „ * 

taucht in die⸗ſe Flut, in die- je Flut, in die⸗ſe Flut, Und wer ſich taucht in 


lö - ften dei⸗ner Hut, in dei⸗ner Hut, in deiner Hut, Bis die Er ⸗lö⸗ ften 
löſungslieb' mein Lied, da bleibt mein Lied, dableibt mein Lied, Dableibt Erlöſungs⸗ 


die = je Flut, Der wird von Sünd' be - a 
dei ⸗ ner Hut Sind glück⸗lich heim⸗ge⸗bracht. O, herr = li = che Quel⸗le, 
lieb' mein Lied Bis in die To- des⸗nacht. 


2 z 


92 Der offene Born, 


Phoebe Palmer. Mrs. Joſ. F. Knapp. 
Farm) 2 


1. Ich ſeh' im Glau⸗ben nun das Blut Im Born ſo tief und breit, 
2. O Wun⸗der⸗gnad'! in Chri⸗ſti Blut Find ich ein völ- lig Heil; 
3. So wal ⸗ le ich im Gna⸗den⸗licht Dem Hei- mat⸗lan-de zu, 


0 EEE 5 5 

N „ in 
Das mir in hei = Ber Lie⸗bes⸗glut Der Herr zum Heil ge - weiht. 
Ein rei⸗ nes Herz, dies be- ſte Gut, Sit in dem Herrn mein Teil. 
Und wenn mein Aug’ im Tode bricht Zieh’ ich zurs Him-mels⸗ruh'. 


Das Blut im off'-nen Born ich ſeh'; Ich ſtei- ge ein, es heilt mein Weh; 


Copyright by Mrs. Joseph F. Knapp By permission. J. H. Horft. 
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93 Der Lebensquell. 


William Cowper. 


Er E 
En | 


| 5 . 


1. Kennſt du den Quell, der blu = tig fließt Von mei- nes Je- fu Herz? 
2. Der Schä⸗cher in der letz ⸗ ten Stund Wuſch ſich in die- ſem Quell, 
3 ſter⸗ bend Lamm, dein koſt- bar Blut Ver- liert nie ſei - ne Kraft. 
4. Im Glaus ben ſchau ich ſtill hin- an Zu dir am Kreu;zes⸗ſtamm. 


2 „ 0 EEE: 
5 


Wenn der ſich in die See ⸗le gießt, Heilt er der Sün⸗den Schmerz. 
Dort hab' auch ich, wie er So wund, Mein Kleid ge- wa-ſchen hell. 
Es it der Kir- che größ-tes Gut, Ihr Heil und Le- bens ⸗ſaft. 
Was du ver⸗ blu - tend mir ge- tan, Das rühm' ich, Got- tes » Lamm. 


Be I, SE „ Fe 2 | 
ge u === 


| 
Heilt er der Sün:den Schmerz, Heilt er der Sün⸗0den Schmerz. 
Mein Kleid ge- wa=jchen hell, Mein Kleid ge- wa-ſchen hell. 
Ihr Heil und Le- bens ⸗-ſaft, Ihr Heil und Le bens fa 
Das rühm' ich, Got- tes-Lamm, Das rühm' ich, Got- tes - Lamm. 
| 


+ 


2 855 8 5 „ a 
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Wenn der fih in die See- le gießt, Heilt er der Sün⸗den Schmerz. 
Dort hab' auch ich, wie er ſo wund, Mein Kleid ge-wa-ſchen hell. 
Es iſt der Kir- che größ- tes Gut, Ihr Heil und Le- bens = jaft. 
Was du ver blu⸗ tend mir ge = tan, Das rühm' ich, Got- tes = Lamm. 


. g . 
Erst — Ä & 
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94 Völlig dein. 


C. A. M. = C. Auftin Miles, 
ee: Ser: 
35... 
1. Dein, völ- lig dein, an mei⸗nem Le⸗ bens⸗mor- gen, Dein in der 
2. Dein, vol: lig dein, jo kann kein Feind mich ſchre⸗cken; Dir ganz ge 


3. Dein, völ- lig dein; ich ruh' in dei⸗ nen Hän⸗ den, Auf dich ver— 
4. Dein, 1 dein; bricht auch im fin⸗ſtren Ta -le Des To - des 


. * 2 9 
ee 2. „ „55 


Se = Ser we 


N 


8 | | 

Su = gend lih-tem Sonnenschein, Auf grü- nen Au - en und im 

weiht, ſoll mei- ne Lo⸗ſung ſein. Wenn mich im Kampf der Allmacht, 
traut mein ar- mes Herz al- lein; Du wirſt, o Herr, dein Werk in 

Schatten ü- ber mich 1. ein, = 3 5 die Hei ⸗ mat mich im 


Je e— — eo — 3 Pape 
EHE EHE 


Meer 595 Sor - gen Bin ich und blei-be, 5 dein, e- wig dein. 
Flü⸗ gel de = cken, So jauchzt mein Glau⸗be: Ich bin dein, e-wig dein! 
mir voll⸗ en = den; Ich ſor - ge nicht, denn ich bin dein, e- wig dein. 
Mor- gen⸗ſtrah- le, Dort bin ich dann auf e-wig dein, e- wig dein. 


Dein, völ⸗lig dein, dein, völlig dein; Dein, o treuer Se-fus, will ich 
Dein, völ-lig ee = völ⸗lig dein, 


er S I — 5 
5 2 2 5 
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E. C. Magaret. 


95 Weihegebet. 


Ira D. Sankey. 


Er 0 RE 
Ser. ren 
Erna ein 
re Re 
( 


5 . | 
1. O Got⸗tes⸗geiſt (o Got⸗tes⸗geiſt,) du Le- bens⸗kraft, (du Le⸗bens⸗kraft,) 
2. Den Gö⸗tzen treib (den Gö⸗tzen treib) vom Herzensthron, (vom Herzensthron,) 
3. Ent⸗wöh- ne, Herr, (entwöhne, Herr,) mein Herz der Welt, (mein Herz der Welt,) 
4. Be⸗wahrt, o Herr, (be-wahrt, o Herr,) durch deine Hand, (durch deine Hand, ) 


1 
N er er VVT 
————— 
TCC 5 
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O ſenk dich tief (o ſenk dich tief) in mei- ne Bruft! (in meine Bruft!) 
Nicht län- ger ſoll (nicht län-ger ſoll) er Herr-ſcher fein; (er Herrſcher ſein;) 
Sei du mein Ein (ſei du mein Ein) und Al- les mir; (und Al- les mir ;) 
Geh' fi = her ich (geh' ſi-cher ich) hier ein und aus; (hier ein und aus; 


Spa Ms ua. nik Sina. Ma Wirt Kan Rs free 
Ber u 
— — 2 — 2 — 8 
N Ei En en FF 
Zer = jtö - re du, (zer- ſtö- re du,) was Un⸗ ruh ſchafft, (was Unruh ſchafft,) 


Ber - mäh = le mich (ver⸗mäh⸗le mich) mit Got⸗tes Sohn, (mit Gottes Sohn, 
Daß ich ſtets tu', (daß ich ſtets tu’,) was dir ge = fällt, (was dir ge⸗fällt,) 


Ver fil ge ganz (ver⸗kil ge ganz) die d fee Luſt. 
Daß ich ihn lie⸗ (daß ich ihn lie) be ganz al er ein. 
Und Herzens ru⸗ (und Her⸗zens ru he find in dir. 

Zum licht = ver⸗klär⸗ (zum licht⸗ver⸗klär⸗⸗ ten Ba = ter = haus. 


Copyright, 1891, by Biglow & Main. 


Weihegebet. (Schluß.) 


O Got⸗tes⸗geiſt, mein Herz er⸗-neu, Mach es im Dien -ſte Got⸗tes treu! 


er . Ye 7 — _P- > S 
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J. H. Horſt. 
96 Ganz dem Herrn. 

H. Bonar, D. D. Wm. H. Havergal. 
B — — — 
6 2— 3 a | — = Zum — 
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1. Am En: de iſt's doch gar nicht ſchwer, Ein ſel'- ger Menſch zu fein; 
2. Man tt nicht Herr, man iſt nicht Knecht, Man iſt ein fröh - lich Kind, 
3. Man wirkt in ſtil - ler Tä- tigkeit Und han⸗delt un = ge⸗ſucht, 
4. Man fügt ſich freu⸗ dig im- mer⸗fort In al ⸗ les, was er fügt, 
5. So ſe⸗ lig iſt ein gläub'ger Chriſt, So reich und ſor-gen-leer, 


| 
5 8 „gg ea 8 
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Man gibt fih ganz dem Her- ren her Und hängt an ihm al- lein. 

Und wird ſtets ſel'- ger, wie man recht Den Herren lieb ge-winnt. 
Gleich wie ein Baum zu ſei - ner Zeit Von ſelbſt bringt Blüt' und Frucht. 
ele Zeit, an je dem Ort, Wo man ihn hat, vergnügt. 
Und wenn man jo nicht ſe- lig iſt, So wird man's nim-mer-mehr. 


| La, 2 92 2 
— — 


C. J. P. Spitta. 
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97 Heil, geſprengt find meine Ketten. 


Eliſha A. Hoffman. Rev. B. C. Oyler. 


*. + 


1. Heil, ge⸗ſprengt find mei - ne Ket⸗ ten, Auch die letz ⸗ te brach! 
2. Als mein Glau- be ihn erkannte Schwand die dunk - le Nacht, 
3. Dank dem Blut für mich ge⸗floſ-ſen, Das die Schuld be - zahlt; 
4. Läut re al = le mei- ne Trie be, O Herr Je u Case 


| N N N 8 2 5 2 
ER T0100 — 
: 3 


aan nz 8 | 
S=szserce-e. 
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„ % * | . 
Preis dem Herrn für ſein Er-ret-ten Aus der Sünde Schmach! 
Daß ich freu- dig mein ihn nann⸗ te, Durch der Gna-de Macht! 


Preis der Lie = be aus -ge-goſ - fen, Die mein Herz durchſtrahlt. 
In dem Feu er dei ner Lie - be, Daß ganz mein du biſt! 


N „ 


a 


2. = 


Hal = le = lu ja, Hal le lu ja, 3 us Ibn re 


gr 


; 


mich! Hal = le = Iu ⸗ ja, Hal ⸗le⸗ lu ja, Denn er- it bin ich! 


Used by permission of E. A. Hoffman, Er of Copyright. Karl Keck. 


98 Jeſu will ich mich verſchreiben. 


Anna Wyttenbach. J. W. Van De Venter. 


ESS 


1. Se = fu will ich mich ver-jchrei-ben, E- wig ihm mein Al - les weihn, 
2. Se = ſu will ich mich ver-ſchrei— ben, Stil zu ſei⸗ nen Fü - Ben knie'n; 
3. Se = ju will ich mich ver⸗-ſchrei⸗ben, Mach mich, Heiland, völ- lig dein; 

4. Je = ſu will ich mich ver⸗ſchrei⸗ ben, Heil'⸗ ge du Leib, Seel’ und Geiſt; 


8 f 


Will ihn lie- ben, ihm ver- trau- en, Stets in ſei⸗ ner Nä⸗ he ſein. 
Mag nichts mehr von Er- den-freu⸗den, Nimm mich, Je⸗ſus, nimm mich hin! 
Tau - fe mich mit dei⸗ nem Gei⸗ſte, Laß mich's füh-len, daß du mein. 
Bol : les Heil 0 du mich fin- den, Wie es mir dein Wort ver⸗-heißt. 


JJ line) 
:: 


| | 5 | r [ 8 7 
Chor. 
C I, ad 
Dir er geb' ich mich, Je ſu, e- wig lich; 


Dir 85 8 mich, Je⸗ſu, e⸗ ns lich; 


Dee: 


les will‘ ich Dir), Ver-ihrei-ben, Dir er geb' ich mich. 


Copyright, 1896, by Weeden & Van De Venter, W. S. Weeden, owner. 
89 


99 Nach dir, o Herr, 
Caeſar Malan. 


1. Nach dir, o Herr, ver lan get mei ne See- e Sn ir 
2. Einſt irrte ich auf finſtrem Sün⸗den pfa- de Und kann⸗te 
3. Dein ſtar⸗ker Arm zer⸗-brach der Sün-de Rie- gel, Mein Herz ver- 
4 

5 


treu =er. Gott, wie ſoll ich Dank dir ja - gen Für dei- ne 
o ee mir ja 1 5 mir Kr dich le = 2 zn dei ⸗ ne 


5 . 


ruh'n iſt ein⸗ zig mein Be = gehr; birg mich doch in dei⸗ = 
dich und dei- ne We-ge nicht; 0 gingſt mir nach, mich ſuch⸗t 

nahm dein fü - ßes Frie⸗dens⸗wort; Dein Geiſt ward mir der Kindſchaſt 
Lieb’, die kei = ne Schranken kennt? Du haft dein Kind, dein ar- mes 
Kraft im Schwachen of- fen - bar; Bis bu mich er zu dei⸗ nem 


ee 


Ritard. 
— —— 
u Be Ze 


Wun⸗ den Höhle, Ver -jen-fe mich in dei- ner Liebe Meer! 
dei = ne Gna⸗ de Und führ ⸗te mich zum hel ⸗ len Glau⸗bens⸗ licht. 
Pfand und Sie - gel, Du zeig- teſt mir die off - ne Him⸗-melsspfort. 
Kind ge- tra- gen, Du trägſt es noch, du trägſt es bis ans End'! 
Thron er = he - 2 Wo dir mein Lied joll tö- nen 1 5 dar! 


FSS 
= Louis Wallon. 


100 Das „ 


mf Feierlich. L. Maſon. 


1. Gott, auf dein All-machts⸗wort Wich einſt das Dun = fel fort, 
2. Je = fu, du ſtiegſt vom Thron, Wur -deſt ein Men = fchen-john, 
3. Hei i ger 1 der Kraft, Der neu -e Men -⸗ſchen ſchafft, 
4. Heil ge Drei a nig keit, Dir fei zu al = ler 3 


E 


Das Gnadenlicht. (Schluß.) 


Und ſäum ⸗te nicht. Hör uns, wir fleh'n da- rum, Sprich nun auch 
Schäm⸗teſt dich nicht. Halt Blin- den Licht ge⸗bracht, Durch dei⸗ nes 
Komm, ſäu- me nicht; Wie ü-berm Waſ⸗ſer du Schweb⸗teſt in 
Lob zu = ge⸗richt't! Dich prei- je je = der Mund Au die = jem 


= 2 
F 5 


: * 0 — 
wie = de⸗ rum Durchs E-van⸗ge⸗- li- um: Es wer = de Licht! 
Mor = tes Macht Ruf auch in un = jre Nacht: Es wer - de Licht! 
hehe - rer Ruh, Wir ⸗ fe noch im- mer zu: Es wer = de Licht! 
Er -den ⸗ rund; Al = len mach es noch kund: Es wer -de Licht! 

8 = — | 5 —. = 
erg zre = 
Er nr u | 

. | Th. Kübler. 
101 Schaffe in mir, o Gott, ein reines Herz. 
Mrs. A. L. Daviſon. J. H. Fillmore. 
3 ee 
een 
aeg S 


1. Schaf fe in mir, o Gott, Ein reines Herz, Daß ich an 
2. Schaf- fe in mir, o Gott, Ein rei- nes Herz, Daß ich das 
3. Schaf- fe in mir, o Gott, Ein rei- nes Herz, O rich⸗ te 


Fre er 

dir nur hang’ In Freud’ und Schmerz. Gib den ge- wiſ-ſen Geiſt, 

ew' = ge Gut Ja nicht ver -⸗ſcherz'. Leucht in des Her-zens Nacht, 

mei - nen Blick Mehr him-mel-wärts, Daß ich, von Sün⸗den rein, 
us 8 


2 2. 5 g 
Den mir dein Wort ver⸗heißt: Schaf-fe in mir Ein rei⸗ nes Herz. 
Brich ſelbſt der Sün-de Macht, Schaf-fe in mir Ein rei⸗ nes Herz. 
Lie = be nur dich al- lein, Schaf⸗fe in mir Ein rei nes Herz. 


. 


Elias Roſer. 


ı Ein reines Herz. 


E. C. Magaret. Fred. H. Byſhe. 
ei 


Andante con espressione. 


1. Das höch = jte Gut, mir e - wig teu'r, Das wolleſt du mir, Herr, ver⸗leihn, 

2. Ich wa- che be⸗ tend Tag für Tag, Und kämpfe auf dem Pfad der Pflicht; 

3. Du ziehſt mich lie-bend himmelwärts In ſtil⸗len Stunden, o wie ſüß! 

4. Nur wenn mein Herz von Sünden rein, Enthüllt ſich mir dein An- ge ⸗ſicht, 

5. Mit Feu⸗ er läu⸗tre Herz und Sinn, Und weih mein Herz zum Hei-lig⸗ tum > 
ö 


9 
I | r | 
— — „ = Rit. — 
ö Seefahrer Br 
ff. 


Sei es durch Waſ⸗ſer o- der Feu'r, O mach mich rein, o mach mich rein. 
Doch ach, wie heiß ich käm-pfen mag, Rein bin ich nicht, rein bin ich nicht. 
Und doch, o Herr, ein rei- nes Herz Iſt mehr als dies, iſt mehr als dies. 
Ich ſeh' des Him-mels Wi⸗der⸗ſchein In dei- nem Licht, in dei- nem Licht. 
Daß ich mit dir ge-kreu-zigt bin, Dies ſei mein Ruhm, dies jet mein Ruhm. 


8 — 


> ; „„ 
5 | i vol | Fi 
O waſche mich von Sünden rein, Im Feuzer läu⸗ tre Herz und Sinn; 
Waſche mich von Sünden rein, Im Feuer läu-tre Herz und Sinn; 
g es 2 9 


® —- 53 „ 56 
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Copyright, 190, by Rev. J. W. N D. Used by per. 


Ein reines Herz. N 
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Und dies ſoll ſtets mein Rühmen ſein, Daß ich mit dir ge⸗kreu-zigt 1 
5 Dies ſoll ſtets mein Rühmen AS mit dir ge⸗kreu⸗zigt bin. 


103 Mein Jeſus, ich lieb' dich. 


W. Papenhauſen. Ah A. ee Gordon. 
VVV 
= ee 


1. Mein Je - jus, ich lab och, Ich weiß du bit e Die Tor = heit der 
2. Ich lieb' dich, mein Hei: land, Ge-opf-er- tes Lamm! Du haft mich er- 
3. Ich lieb' dich, mein 8 De In Freud' a in Leid, Dich preiſ' 5 2 


FE se =s === 


— * 
u Kann mich nicht mehr er-freu'n. Mein gnä = di - ger Hei- land Mir 

‚=. jet Auf an ⸗ga⸗thas Stamm. Ich fe = he die Dor = nen, I 
In z Ts Gott O-dem ver :leiht; Wenn To - SEN Mei 


5 Be 
EDEN ger, — 


= les er⸗ ſetzt; Wenn je ich dich Lieb - te, Mein Je ⸗ſus, iſt's jetzt. 
dein Haupt ver⸗letzt, Wenn je ich dich lieb - te, Mein IJ Je⸗ ſus, iſt's jetzt. 
rl Sir ne be- 5 Wenn je ich dich 1 5 8 Mein Je ⸗ſus, iſt's jetzt. 


2 — Ds 
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104 Hilf uns, o Heiland! 


e ESFEFEE 


1. 8 Hei⸗ land, komm, hilf uns dein ei⸗gen zu fein, Das Herz und die Kräf⸗ 
2. O möch⸗ ten wir, Je ſu, recht ähnlich dir ſein, So gü⸗ tig, jo ſanft 
3 0 komm der denn und woh- ne und thro-ne im Herz, Sei mit uns im Kam⸗ 


u 
te dir gänz⸗lich zu weihn, Das Eit⸗le zu laſ⸗ fen, dich lie-ben al⸗ lein, 
und von Sünden ſo rein; Mit Freude und Frie⸗de und Lie⸗ be er⸗füllt, 
pfe, . Lei ⸗ de, im Schmerz, Blick auf uns ni = = vom 3 Thron, 


353533333 Tb 


Chor. 


re 


Für dich nur zu mir fen, die Sün⸗ 12 zu ſcheu'n. ilf 
Ver⸗klärt in dein ei⸗ ge⸗ nes hei ⸗ li⸗ ges Bild. 
Im To de ſei bei uns, gib dort uns die Kron. 


uns, o 
Hilf uns, o Je⸗ſu, 


„ 
Je = qu, Führ uns zurecht, 
Hilf uns, o Je ⸗ ſu, Führ uns zu: recht, Führ uns zu = recht, 
u — — — —ͤ— P — 
9 r 1 —— 7 
— 6 — — T „ 
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ö 9 — 2— 
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Sei un⸗ſer Füh⸗ rer, das Le⸗ben, die Wahrheit, der Weg. 


Sei un⸗ſer Führer, Sei un⸗ſer Führer, das Le⸗ben, die Wahrheit, der Weg. 


C. Ott. 


105 Mit ihm iſt mir alles geſchenkt. 


Horatius Bonar, D. D. J. H. Tenney. 


„ 


1. Ich hör = te aus des Hei⸗ En Mund Ein Wort voll Him-mels- Luft: 
2. Ich kam wie der ver = lor = ne Sohn, Arm, e- lend, wie ich war; 
3. Ich hör ⸗ te aus des Hei⸗lands Mund: Wen dür ſtet, kom⸗me her! 
4. Hier wird Er-quid-ung mir zu teil Auf mei⸗ ner Pil⸗-ger⸗ſchaft; 
5. Ich hör - te aus des Hei- lands Mund: Ich bin das wah re Licht, 
6. So zung: le 15 des Glaubens froh In ſtil- ler re len - 5 


Komm, le- ge doch, du ſchwaches Kind, Dein Haupt an mei- ne Bruſt! 
Er ſchenk- te mir aus frei- er Huld Den Frie-den wun⸗ der- bar. 
Hier rauſcht des ew- gen Le- bens Strom Und mei- ner Lie- be Meer! 
fei ner Fül le neh me ich Mit je dem Tage Kraft. 
Das, wie die Son- ne, hell und rein Durch dunk-le Wol-fen bricht. 
Be : ftrahlt von ſei - nem Gna⸗den- licht Der ew- gen Hei- mat zu. 


In Lieb' er mei⸗ner ge⸗denkt, Er⸗ſetzt, was mir noch ge⸗bricht; 

In Lieb' er meiner gedenkt, Er⸗ſetzt, was mir noch gebricht, gebricht; 
e Yopi eig ie). B 
T1 — . le Br 

ae 3 a en ae me 
. WW x 
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Mit ihm iſt al⸗ les ge⸗ ſchenkt, Und Je⸗ſus ver⸗läſ⸗ſet mich nicht! 
Mit 5 — iſt al⸗les . Und > ver⸗läſ⸗ 4 = 1 . 


EN 1894, by Henry FF Karl Red. 


106 Mein gläubig Herz ſpricht Ja und Amen. 


Mrs. C. H. M. Mrs. C. en Morris. 
oo 
1. Mein gläu = m Herz ſpricht Ja und = men Zu 
2. Der Kampf iſt aus, der Streit wor - ü „ ber, Bu 8 
3. Ich ge Ja, hit er mir den, Und 
en, d per je all mein Den ⸗ Een, Mein 


| 

| 

| al = lem, was mein Hei⸗land will. Was es auch ſei, in ſei⸗ nem 
nun an bin ich völlig fein, Sein ei = gen, ich ſag's im⸗ mer 
U = men ſelbſt im ſchwerſten Schmerz, Ich weiß, nichts kann mich von ihm 
Glau⸗ ben, Hoffen, Lie: ben, Sein; In dich will ich mich ganz ver: 

| 

| 


65 —— 
eb ee, 
— — — 
. 
Na men Tu ich es gern und folg' ihm ſtill. 


wie ⸗ der, Nicht mir, nein, ihm zum Ruhm al = lein. 
Den, In ſei ; ner Lie ;: be ruht mein Herz. 
fen ke. Dein, Herr, auf e wig, vol ⸗ lig dein! 


e 


Freu⸗den folg' ich dei - ner 1 Bis ich dich ſchau von An-ge⸗ ſicht. 


Copyright, 1902, by Henry Date. Elias Roſer. 


107 Das volle Heil. 
Louis Spohr. 


Anna L. Waring. 
. — — 2 — > 
5 a 28 u 


1. O Herr! auf dein wahr⸗haf⸗ tig Wort Ver⸗trau' ich ganz al- lein, 
ich bin noch nicht, Wie du mich ha-ben willt, 


2. Du weißt es ja, 
3. Doch e- her komm' ich nicht zur Ruh’, Bis ich ge-beugt im Staub, 


m = 
SE | Sri 


18 5 
Gr 3 eu Sara Kar | 
© . 
LE u 23 
ver = hei = Ben dort, Das weiß ich, wird auch mein! 


Und was du mir 
Bis vol - le Freu = de, Kraft und Licht Des Glau-bens mich er = füllt; 
ne einz' = ge Hil- fe du, Von gan⸗zem Her- zen glaub', 


Daß mei 
2 2 „„ „ 2 
SE; ut B TEREBEN TEE seen 
. T 2:27 
—— I — 
Wien * 


8 
—2 
S are Zar 
- * 7 — 
ler⸗meiſt Ich von dir möcht' er - fleh’n; 


* A* 


Doch ei- nes iſt's, was al ⸗ 
Doch ſuch' ich un⸗ ter Furcht und Schmerz, Und manchem inn- ren Streit 
Bis ich aus dei⸗ nem vol - len Heil Mich hab ge- trun- ken ſatt; 


Hilf mir durch dei- nen gu = ten Geiſt Im vol - len Heil be⸗ſteh'n! 
al⸗lein das Herz Von al = ler Angſt be - freit. 


Den Frie⸗ den, der g 
Nur wem du ſel- ber wirft zu teil, In ei- nem al- les hat. 
222 2. 25 
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108 Weihe. 


J. K. Lavater. Will L. Thompſon. 
Duett —Sopran und Tenor oder Sopran und Alt. re 


55 
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1. Stündlich, Herr, be⸗darf ich dei- ner, Deines Bei⸗ſtands, dei⸗ner Huld; 
De⸗muts⸗ voll will ich be-ken⸗ nen Mei⸗ne Sün⸗ den, mei-ne Schuld. 

2. Stündlich, Herr, be-darf ich dei- ner, Der vom Him⸗mel nie⸗ der ſtieg 
Und mit all = ge⸗walt'gem Lie - ben Mir am Kreuz er- rang den Sieg. 

3. Stündlich, Herr, be-darf ich dei- ner! Jah- re kom-men, Jah-re flieh'n — 
In der Ei 9 1 — Kann ich ſi- cher heimwärts zieh'n. 

| N | | a N 

823 822. 2 c | 


2 „„ 
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| v 
Hei li ge du all mein Sin - nen, Mach mich 
O du hol z de Hir ken lie be, O du 
Se lig 288, dich dann zu ſchau ⸗ en In des 
Hei = li = ge du all mein Sin- nen, 
O du hol = de Hir ⸗ ten ⸗ lie ⸗ be, 
Se = lig' Los, dich daun zu Schauen 


wahr und keuſch und rein, Prä⸗ ge mei ⸗ nem Wort und 
fr ke Hir ⸗ den treu', Je = der Puls ⸗ſchlag joll - te 
Him ⸗ mels Herr = lich ⸗ keit, Du mein Hei ⸗ land, ge⸗ſtern, 
Mach mich wahr und keuſch und rein Prä⸗ge mei = nem 

O du ftar = ke Hir = ten⸗treu', Se = der Puls ⸗ſchlag 

In = Him = mel3 Herr =lid = keit, Du mein Hei = land, 


S . —— a 
. — 5 . Be... 


4 — 
= = 7 ” % * 1 

Ber. 2... 06 Dein Hold = fe = lig Bild- nis ein! 
brin = gen Dan ⸗ kes = op z fer dir aufs neu! 
hen u 1 Bud in el s le Es- wig⸗ keit! 
Wort und Wer ⸗ke Dein hold⸗ſe- lig Bild - nis ein! 
fol - te brin⸗gen Dan ⸗kes⸗- op - fer dir aufs neu! 
ge = ftern, heu⸗te, Und in al le Es wig⸗ keit! 
—— — — 


. 


Copyright, 1894 and 1904, by Will L. e East Liverpool, Ohio. Ferd. O. Zeſch. 


109 Gel’ge Gewißheit. 


Fanny Crosby. Mrs. Joſeph F. Knapp. 


5 


866 — 


l ge Ge⸗ wiß⸗heit: Je⸗ſus tt a O wel⸗ che Won⸗ne, ge- 
2. Fro⸗ her Ge- hor⸗ſam, völ-li- ges Glück, Himm⸗li⸗ſche Bil- der ent⸗ 
3. Fro⸗ her Ge⸗ Br an völ⸗li- ge Ruh’! | Se = jus mein ein und mein 


4 . 
vet = tet zu ſein! hop n, mit Blut einſt er⸗kauft, Gött⸗li⸗chen 
zü = den den Blick: En⸗gel des Lichts in wei⸗ßem Ge = wand Winken mir 
al = les biſt du! Se ⸗ lig in Lie ⸗ be, har - re ich dein, Laß mich auf 


Stamms, mit Feu⸗er ge = tauft. 


zu vom je = li ⸗ gen Strand. Dies iſt mein Lob = lied, dies mein Ge⸗ 
e = = fig dein ei = gen fein! 


fang, So rühm' ich froh den gan-zen Tag lang. Dies iſt mein 
F Er Se ee 7 2 


Lob⸗lied, dies mein Ge - 


fang, So rühm' ich froh den gan⸗zen Tag lang. 


110 Einſt war ich blind. 


ö Mrs. J. F. K. Mrs. Joſeph F. Knapp. 
Dee ee sen ä 
22. 
((. 


1. Was mei⸗ nes Herrn Ge- dan⸗ken find, Geht ü- ber mein Verſteh'n: 
2. Er kam zu mir in fin⸗ſtrer Nacht, Ich fühl = te ſei⸗ ne Hand, 
3. Ich weiß auch nicht, wie es ge- ſchah, Mir iſt's als wär's ein Traum 
4. S'iſt Got⸗tes Werk an ſei- nem Kind, Nicht ei- nes Menſchen Tun, 


Se 


Eins weiß ich wohl: Ich war einſt blind, Jetzt a- ber kann ich ſeh'n. 
Legt’ ſie mir auf die Augen ſacht, Und o, das Dunkel ſchwandl! 


Auf ein- mal war der Him⸗-mel da, Mein Gott, ich faſſ' es kaum! 
Eins weiß ich wohl: Einſt war ich blind, Und ſe-hend bin ich nun! 


ie 
„„ ⁵— eh zu 
Chor. 


22 


Einſt war ich blind, Nun kann ich ſeh'n, O Oro ßes, 
5 8 


das an mir ge⸗ſcheh'n! O Gro - ßes, das an mir ge- ſcheh'n! 


22 2 „ „„ „ „ 
Sr 
En = =. 
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Copyright, 1893, by Mrs. Joseph F. Knapp. Used by per. Elias Roſer. 
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111 Ich bin bei Gott in Gnaden. 


Erneſt W. Shurtleff. Henry Smart. 


8 


oe ara a or 


1. Ich bin; bei Gott in Gna= den Durch Chri- ſti Blut und Tod; 
2. Was wird mich kön-nen ſchei- den Von Got = tes Lieb’ und Treu’? 
3. Nichts, we-der Tod noch Le = ben, Ja kei = ner En = gel Macht, 
4. Noch ſonſt, was je er- ſchaf - fen, Von Got=tes Lie- be mich 


Was kann mir fer ⸗ ner ſcha- den? Ich ach- te kei ⸗ ne Not. 
Ber = fol⸗ gung, Ar- mut, Lei- den Und Trüb-ſal man⸗cher⸗ lei? 
Die ſich in Stolz er = he - ben, Kein Für : ſten⸗ tum noch Pracht; 
Soll ſchei den 0 der raf fen, Denn die ⸗ je gründet ſich 


* 


Gott auf mei ner Sei ten, Wie er in Wahr heit iſt, 

Laß Schwert und Blöße wal - ten, Man mag durch tau-ſend Pein 
Nichts def = jen, was zu- ge = gen, Nichts, was die Zu- kunft hegt, 

Auf Je = fu Tod und Ster-ben; Ihn fleh' ich gläu = big an, 


0 9- 
“"- 1 a . 2 — — 
Sem ur Ber er. De ee 
= E == 
—— 
8 | 


7 
So mögen mich be =» ftrei- ten Des Teufels Macht und Liſt. 
Mich für ein Schlachtſchaf hal- ten, Der Sieg bleibt den - noch mein. 
Nichts, wel-ches hoch ge = le- gen, Nichts, was die Tie - fe trägt; 
Der mich, fein Kind und Er- ben, Nicht laſ - fen will noch kann. 


3 


| | ) | Simon Dach. 


112 Nun fo bleibt es. 


E. G. Woltersdorf. Spaniſche Melodie. 


eure 7 SE 7 


1. Nun ſo bleibt es feſt da- bei, Daß ich Se-fu ei- gen ſei; 
2. Herr, ich hang' al-lein an dir; Nimm nur al les ſelbſt von mir, 
3. Nun fo bleibt es feſt da- bei, Daß ich Je- ſu ei - gen ſei; 


B.. === 
| | | 


— 

Welt und Sün⸗de fah - ret hin, Weil ich ihm ver- lo- bet bin! 

Was dir nicht ge⸗fäl- lig iſt, Weil du doch mein al- les biſt! 

Welt und Sün⸗de fah - ret hin, Weil ich ihm ver- lo- bet bin! 
| 


„ 8 © 
—— — 5 


Se ⸗ ſus iſt mein höch-ſtes Gut, Denn er gab ſein teu- res Blut 
Mei = ne See⸗ le ſeh- net ſich, Got- tes Lamm, ſie fu = chet dich, 
Ich ver⸗lang kein an der Heil, Du biſt doch mein be- ftes Teil; 


N | „ 


— 6— 2 —— Fe 4 


= 
Auch für mich ver- lor- nes Kind, Daß mein Glau-be Gna- de find'. 
Ja, fie fragt al- lein nach dir, O mein Hirte, komm zu mir! 
An - dre Quel- len weiß ich nicht, Su- che nur dein An- ge⸗ſicht. 


. | 2 „ 
S — 2 — — 


e =: 


| | 
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113 Yun hab ich Heil gefunden, 


E. G. Woltersdorf. 
Innig mit Gefühl. 


ER ENT WERE 
S S 


Nun ei i Heil ge „fun den In dir, o Se ſu Chriſt! 
Due konnt. io doch ſo lan ge, O Je u, dir ent fliehen 
Dt; 


15 
2. 
3. Mer kann die Lieb er me ſen? O Je = fu, wel che Huld! 
4 


. Wer will mir jetzt noch ſcha-den? Ich fürd - te kein Ge: richt! 


Und bin mit dir ver- bun- den, Der du mein al: les biſt. 

Und wi - der - jteh’n dem Dran- ge, Der mich zu dir wollt' zieh'n! 

Ber = ge = ben und ver=gej = fen Haſt du all mei ⸗ ne Schuld! 

Gott ſieht mich an in Gna -den, Weil 5 = 5 5 = ſpricht! 
rin et ee 


| 
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N N 9, # = N N 4, „ =: 


— — 
my Decresc. 2 
S re p An 
7 . 8 a ET Ten BE 
— LI BC Fer rn rn Be) 
333 Er — — 
9 f = *+ 7. . 2 
1 ve 
Eh = er will ich nunmehr jter=ben, Als von dir ge⸗-⸗ſchie-den fein. 
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114 Der Selfen des Heils. 


Edward Mote. William B. Bradbury. 
a . — ee 
Bine 3 


1. Die Hoff- nung ſteht mir feſt und treu, Daß ich des Her- ren 
2. Wenn Dun = kel ihn mir auch ver-hüllt, Im Her- zen trag' ich 
3. Sein Eid, fein Bund, ſein teu - res Blut Sind mei- ner See -le 
4. Und wenn er dann fein Werk voll-bracht Und kom- men wird mit 


155 S 8 
f 5 I E == 
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ei gen „ei. Kein an dre Zu ver ſicht ich hab, 

doch ſein Bild; In al ⸗ ler Sturm⸗ und Wet - ters- not Bleibt 
höch⸗ſtes Gut; Wenn al- les ſonſt mich auch ver - läßt, Dies 
ſei⸗ ner Macht, Dann will ich fin - gen vor dem Thron Und 


trau⸗e Got⸗ tes gro- ßer Gab'. 

er doch ſtets mein Herr und Gott. Wer die 
Ei⸗gen⸗tum bleibt fel = fen : feit. f 
prei⸗ſen Va⸗ ter, Geiſt und Sohn. 
2 


15 e 2 2 2 . — 
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em Fel⸗ſen feſt ver⸗traut, Der 


N u I 
— —— .— 5 
Ense 
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hat auf kei⸗ nen Sand gebaut, Der hat auf feinen Sand gebaut. A- men. 


SER, a RT RD Re) 
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115 Jch weiß, an wen ich glaube. 


Ernſt Moritz Arndt. Joſeph P. Holbrook. 
Kräftig. 


| | 
1. Ich weiß, an wen ich glau = be, Ich weiß, was feit be - jteht, 
2. Das iſt das Licht der Hö - he, Das iſt mein Se» ſus Chriſt, 
Er, den man blut be deck et Am A bend einſt be grub; 
4. Drum weiß ich, was ich glau - be, Ich weiß, was feſt be⸗ſteht, 
| 
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| | 
Wenn al: les hier im Stau - be Wie Staub und Rauch ver - weht; 
Der Fels auf dem ich ſte he, Der di a man ⸗ ten iſt, 
Er, der von Gott er- weck - et, Sich aus dem Grab er - hub; 
Und in dem Er- den- ſtau - be Nicht mit zu Staub ver- weht. 
j Bi 2 Is, 


7 D 
| 35 — — — 
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j 
Ich weiß, was e- wig blei - bet, Wo al⸗ les wankt und fällt, 
Der nim = mer-mehr kann wan - ken, Mein Hei-land und mein Hort, 
Der mei = ne Schuld ver-ſöh - net, Der ſei - nen Geiſt mir ſchenkt, 
Es blei- bet mir im Grau -en Des To- des un = ge raubt; 


53353 


Wo Wahn die Wei- ſen trei- bet Und Trug die Klu- gen hält. 
Die Leuch-te der Ge- dan - ken, Die leuch⸗tet hier und dort; 
Der mich mit Gna- de krö - net Und e = wig mein ge = denkt. 
Es ſchmückt auf Hm⸗mels - au -en Mit Kro- nen einſt mein Haupt! 


— 2 9- — — 1 0 
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116 Nun biſt du mein. 
Ino. R. Sweney. 


N 
8 
Zr Hr 


O dies Heil in ſei- ner Fül⸗ le! Die - fe Quel ⸗ le voll und rein; 


1: 
2. Welch' ein gött⸗li⸗ ches Erbarmen, Daß ein Würmlein, arm bedrängt, 
3. Se = ſus, Hei⸗ land, dei⸗ nen Frieden, Dei⸗ ne Lie ⸗ be preiſt mein Mund; 


3 ; 

Un = er⸗ſchöpf-lich, nimmer Stil - le! Born des Heils! nun bift du mein! 
In des Hei⸗lands off-nen Ar-men Sol- he Se- lig⸗keit empfängt. — 
Und ich thu' der Welt hie- nie-den Dei- nen gro- ßen Namen kund. — 


Nun biſt du mein! Nun biſt du mein! Born des Heils, nun biſt du mein! 
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By permission. E. C. Magaret. 


117 Mein 88 iſt reich. 


1 E. Buell. John B. Sumner. 
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1. Mein Ba = ter iſt a an Häu⸗ſern und Land, Er hält al ⸗ le Schäs⸗tze der 

2. Mein Va ⸗ ter, der gab aus Lie- be vom Thron, ZumHeil al⸗ler Welt ſei⸗ nen 
3. Einſt irrt' ich als Fremdling traurig um- her, In Sün⸗den ge- bo⸗ren liebt’ 
4. 8 9 ob auch die ird'⸗ſche Hüt⸗ te zer⸗bricht, Mein Vater iſt reich, da⸗rum 
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| Welt in er Hand; Sein find die Ru-bi- nen, ſamt Sil - ber und Gold, Ihm 

ei = ni - gen Sohn. Der ſtarb und ſtand ſiegreich vom Grab in die Höh', Und 
Welt - luft ich ſehr;, Nun bin ich ge-ret- tet, mein Na- me ſteht ſchon Als 
ſor - ge ich a En war⸗tet ein Heim, wo die Se- li - 4 ger ſind; Preiſt 


| 
wer = de die Eh - re des Höch—ſten gezollt ! 
ſchuf mir die Hei⸗mat, zu der ich bald geh. 
Er = be im Him⸗mel, bald trag ich die Kron'. 
Gott, denn ich bin ja ein kö-nig⸗lich' Kind. 
’ . 5 


Bin ein kö⸗ nig ⸗lich' Kind, Ein 
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E. Gebhardt. 
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118 Mein Gott, das Herz ich bringe dir. 


Munter und leicht. 


E ee — FE 
A 
Ge 


| 
1. Mein Gott, das Herz ich drin = ge dir Zur Gab’ und zum 


2. Gib mir, mein Kind, dein Herz! ſprichſt du; O, welch’ ein heil = fan 
3. Nun, o mein Va- ter, nimm es an, Mein Herz, ver- acht es 
4. Stärk mei ⸗ ne ſchwa⸗che Glau- bens-hand, Zu faf = fen auf dein 


— 


| 
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ſchenk; Du for⸗-derſt jol-ches ſelbſt von mir, Des bin ich ein = ge = dent. 
Wort! Es zeigt den Weg zur wah- ren Ruh’, Zum Frieden hier und dort. 
nicht! Ich geb's, jo gut ich's ge- ben kann; Kehr zu mir dein Ge - Sicht. 
Blut, Als der Ver- ge-bung Un⸗ter⸗pfand, Das al- les ma- het gut! 


2 FCC „F 


NY 
Johann C. Schade. 


119 Komm, o mein Gott, verſiegle mich. 


C. Wesley. George Kingsley. 
Etwas langſam. 


5 


1. Komm, o mein Gott, ver- ſieg- le mich, Mach mich von Sün-den 

2. Dein Le⸗ ben, dei⸗ ne Hei⸗ lig ⸗ keit Und dein Ver⸗dienſt ſei 

3. Hei = land, des Her- zens Troſt und Licht, Du biſt und bleibſt mein 

4. Es iſt geſcheh'n, mein Glau⸗be ruht In dir, o Herr, al⸗ 
KEN 


7 — — 2 — 
| 


N 


| 
frei, Daß mei⸗ ne See⸗ le e- wig⸗lich In Lie=be völ = lig ſei! 
mein; Ich möch⸗te dir dem Herrn geweiht Und rein von Sün⸗den fein. 
Teil! In glaubens-vol⸗ ler Zu: ver-fiht Er⸗wart' ich jetzt dein Heil! 
lein; Er- lö⸗ſung hab' ich durch dein Blut Und ich bin völ lig dein! 
2 


+ 7m 
i 


. 
E. C. Magaret. 


120 Nur mit Jeſu. 


C. H. M. Mrs. C. H. Morris. 


1. Nur auf Je- ſum zu ſchau'n, Seinem Worte zu trau'n, Seiner Nä-he ge: 
2. Ob, mit Wol⸗ken be - deckt, Sich die Sonne ver-ſteckt, Ob im Dunkeln zu 
3. Ob von Stürmen be⸗droht Und umbrandet mein Boot, Ei⸗ner führt mit ge— 
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wiß Tag für Tag, Nur ſein Jün⸗ger zu ſein, Nur mit ihm aus und ein Stets zu 
wandern es gilt— Al- les Leid mir zerſtiebt, Weil mein Jeſus mich liebt; Seine 
wal⸗ti⸗ ger Hand Seinen ſchwankenden Kiel Hin zum himmliſchen Ziel, Bringt mich 


Gna⸗de iſt Son- ne und Schild. Auf fein Wort mu⸗tig vor-wärts zu 
yes cher zum Er li = gen Strand. nur 


geh'n, Auf fein Wort willig ſtil le zu ſteh'k, Res den, 


vorwärts zu geh'n, 5 wil⸗lig ſtil-le zu fteh’n, 
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ſchweigen, wie Je⸗ſus es will, Sit mein höchſtes, mein ſe⸗lig⸗ſtes Ziel. 
wie Je⸗ſus es will, 
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Copyright, 1898, by H. L. Gilmour. 5 Ferd. O. Zeſch. 
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121 Ein treues Auge wacht. 


Jennie Ree. £ Chas. H. Gabriel. 


1. Ein treu⸗es Au⸗ge wacht! Herz, ſei getroſt! Wenn auch des Sturmes Macht 
2. Der Hüter ſchlummert nicht, Herz, glaube nur! Dann ſchwindet vor dem Licht 
3 A nur mit fe⸗ſtem Mut: Er wird's verſeh'n! Und was der Ba ⸗ ter tut, 


85 W 
wild dich um toſt! Denn un⸗ ter dem Flü = gel der Lie⸗ be des Herrn 
des Zwei⸗fels Spur. Laß dir doch ge- nü » gen die Gna⸗de des Herrn, 
das muß ge⸗-ſcheh'n! O wan-dle ge- hor-ſam die We- ge der wi 
2 . . 


Bleibt die Ge⸗ fahr, wel⸗che droh⸗te, dir fern. 

Hin = ter den Wol: ken da ſchimmert ein Stern! Gott führt mit ſtarker Hand 

Be = te und hof - fe, und wan⸗ke nur nicht! > 
2 „ 2. Lo 5 | | | | * — 5 


ee 


Er iſt dein Hort, ein Fels ift ſein Wort, Im Schattentale dein e-wi⸗ges Licht!. 
e ee he a 2 


Copyright, 1900, by J. M. Black. 418 Karl Keck. 


122 Mein Hirte, 


Pſalm 23, 
R. E. Hudſon. 
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1. Der Herr iſt mein Hir⸗te; ihm will ich trau'n, Ich ſte- he in ſei- ner 
2. Er hilft, wenn mein Herz den Frie⸗den ver⸗liert Und Fein⸗de ſich dro⸗hend 
3. Und wan⸗de⸗ re ich im fin ⸗ſte⸗ ren Tal, So biſt du doch, Herr, bei 
4. Du ſal⸗beſt mein Haupt zum fröh-li-chen Mahl, Das Leiden und Schmerz ver: 
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Hut, Er wei⸗ det mich auf grünen Au'n, An fri = jcher Waſ⸗ſer⸗flut. 
nah'n, Um ſei- nes Na⸗mens wilslen führt Er mich auf rech-ter Bahn. 
mir, Dein Na⸗he⸗ſein verſcheucht die Qual Und macht mich froh in dir. 
füßt, Bei dem von Freu⸗den oh- ne Zahl Mein Be- cher ü- ber ⸗fließt. 
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Chor. 5 
—T—r. 
3, 33 = 5 335, er 2 ST 


Er iſt mein Hir = te; ihm will ich vertrau'n; Wie hab' ich's gut, wie hab' ich's gut. 
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Er wei ⸗ det mich auf blu-mi⸗gen Au'n, An fri⸗ſcher Waſ⸗ jer = flut. 
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123 Ein naher Freund. 


Lebhaft. 


55 


1. Sind die Ta- ge trüb und dun⸗ kel, Und das Herz von Sor-gen ſchwer, 

2. Dei: ne Ausſicht iſt viel bei - jer, Wenn das Herz iſt mie - der leicht; 

3. Doch bald folgt ein ſchön- rer Mor⸗gen In dem Land der Se-lig⸗ keit; 
* 2 K« „2 2 
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Ei - ner iſt's, der ſieht dich ſtünd⸗lich Und ver- läßt dich nim- mer - mehr. 
Und die Zeit geht ſchnell vor ü » ber, Wenn die dun⸗kle Wol⸗ke weicht. 
Sin⸗gen wird man dann, ſtatt ſeuf zen, Wei- chen muß die Trausrig keit. 
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Heit⸗ re Mie⸗nen, fro- he Her- zen Ma- chen dich oft glüd- lich hier; 

Man⸗cher Tag hat ſchön be- gon - nen, Vö- gel ſan- gen hell und klar, 

Ei = ne Welt voll Herr-lich- kei- ten, Wo die Freu-de e = wig währt, 
— 2 #- #- 9- W — PM 
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22 
Doch iſt noch fo klar der Him- mel, Bre- chen Wol-fen bald her-für. 
Und doch ward es trüb und dun- kel, Eh’ die Sonn im Mit-tag war. 
Wird der⸗einſt von un = jerm Ba - ter In dem Himmel uns be⸗ſchert. 
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Doch ein Freund verläßt dich nie, zage nie, Er verläßt dich nie, za ge, za ge nie; 
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Ein naher Freund. (Schluß.) 


124 Du denkeſt, Herr, an mich. 


F. M. b E. S. Lorenz. 
Se * 
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1. Und ift die Nacht auch trüb und kalt, So naht ſich Je- fu Licht- ge : ftalt, 
2. Umringt von Sor⸗gen bang und ſchwer, Das Herz verlaſ-ſen, öd' und leer, 
3. Wann Schatten mir das Haupt umziehn, Die Freuden vor dem Schmerze fliehn, 


Gar froh im Her = zen wi - der:hallt: Du den⸗keſt, Herr, an mich! 

Da kommt das Wort vom Him- mel her: Du den⸗keſt, Herr, an mich! 
Dann trau' ich feſt und glau- bens⸗kühn: Du den⸗keſt, Herr, an mich! 
D. S. Ich fürcht' mich nicht, du biſt mein Licht, Du den⸗keſt, Herr, an mich! 
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Chor. 2 


Du den⸗keſt, Herr, an mich, (an mich,) Du den⸗keſt, Herr, an mich, (an mich,) 
A. 8 P „ . 2. . „ . . 
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Copyright, 1885, by E. S. Lorenz. 
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125 An Gottes Herz geborgen. 


J. E. Rankin, D. D. J. H. Tenney. 


* 68 6 
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1. Was willſt du, Herz, dich ſor⸗gen Und quä⸗len im⸗mer⸗zu? An Got: tes 
2. Er will dir ein und al les In dei⸗nem Le ⸗ ben ſein, Das Weh des 
3. Er ſtillt dein tief- ſtes Sehnen, Er hört dein bangſtes Fleh'n, Er trock-net 
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air 
Herz ge = bor gen, Da haft du fü - Be Ruh'. Er führt dich al - le 
tief = ten Fal- les Heilt er und macht dich rein. O laß dich an ihn 


dei ⸗ ne Trä⸗nen, Läßt dich die Hil -fe ſeh'n. Und end ⸗ lich ſollſt du 


2 


7 
Ta = ge, Er trägt dich, wenn du müd', Er wan-⸗delt dei- ne Kla⸗ge Zum 
bin -den Für Zeit und E- wig«⸗keit, Dann wirft du e- wig fin-den, Was 
ſchau⸗en Ihn ſelbſt von An- ge-ſicht, Auf je- nen Friedens⸗au⸗ en, Ver⸗ 


P a 
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fro = hen Wan⸗der⸗lied. 


dir das Herz er-freut. An Got⸗tes Herz ge- bor⸗gen Da haſt du 
klärt im ew'⸗gen Licht! f 
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Ruh' und Fried', Befreit von Angſt und Sorgen Singſt du dein Wanderlied. 
2 a Ar 2. l a 
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Elias Roſer. 


126 Von Tag zu Tag. 


Erneſt R. Wilberforce. 


Horatio R. Palmer. 


e e 


1. O nicht für mor⸗ gen fle⸗ he ich, Das liegt mir fern, 
2. Ber - ban = ne heute je 


: des Wort, Das dir miß = fällt; 
geh'n, 


3. Und foll - te heut' mein Le ben ſchon Zu En =: de 


Mi hen te, Ba ter, hal te mich Bei dir, dem Herrn. 
Mein Mund ver - fün = de im = mer fort Dein Heil der Welt. 
Laß Heu =: te mich vor dei = nem Thron Als Sie- ger ſteh'n. 


Gib mir Geduld in allem Leid Und Un - ge = mach; 
So folg' ich täg- lich dir aufs neu’ Im Glau-ben nach 
Ich ſor- ge nicht, was mor-gen ſich Be- ge- ben mag; 
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73 
Mach mich zu dei - nem Dienft be- reit Von Tag zu Tag 
Und blei⸗be mei⸗ nem Gott ge=-treu Von Tag zu Tag. 
Herr, hal⸗ te, lei ⸗ te, lie = be mich Bon Tag zu Tag. A⸗- men. 
= 0 1 0 — 9 2 
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127 Dem Heiland folgen. 


1 Eliſha A. Hoffman. Arr. von Ira Orwig Hoffman. 
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. Hörft du nicht den Hei⸗land ru-fen, Der zum Leben dich be- ru = fen, 
Führt er dich auch rau-he Pfa-de, Hält dich dennoch ſei- ne Gna-de. 
Denk, wenn andre mut⸗los kla-gen, Wie er ſelbſt ſein Kreuz ge⸗tra⸗gen, 
Daß du dich nicht ſollſt ver-lie- ren, Will er ſel- ber ſi⸗ cher führen, 
Nie⸗mals will er dich ver-laſ-ſen, Selbſt im Tod nicht von dir laſ⸗ſen, 
Wird der Kampf auch täglich we- her, Kommſt du dei⸗nem Herrn ſtets näher, 
.O wie will ich ihn einſt lo- ben, Wenn ich, al- lem Leid ent⸗ho- ben, 
| a 
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O ſo ernſt, ſo freundlich ru-fen: Nimm dein Kreuz auf dich und fol-ge mir! 
Daß kein Feind dir je-mals ſcha-de, Nimm dein Kreuz auf dich und fol- ge ihm. 
Laß es dir zum Tro⸗ſte ſa⸗gen, Nimm dein Kreuz auf dich und fol- ge ihm. 
Oeffnen dir der Hei⸗mat Tü⸗ren, Nimm dein Kreuz auf dich und fol- ge ihm. 
Denn er führt auf rechter Straßen, Nimm dein Kreuz auf dich und fol-ge ihm. 
Im⸗mer hö⸗ her, im⸗mer hö- her, Nimm dein Kreuz auf dich und fol- ge ihm. 
Ihn einſt ſchau-en darf dort droben, Und er ſi = cher mich hat heimgebracht! 
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Ja, ich will dem Hei⸗land fol- gen, Wie er führt, will ich ihm fol- gen, 
Sa ar 
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Kindlich, gläubig, ſtil-le fol-gen, Denn er bringt mich fischer heim zu ihm. 
4 8 | ER „# m. ? 
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Copyright, 1894, by the Hoffman Music Co. N Elias Roſer. 
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128 Das verwundete Vöglein. 


Hezekiah Butterworth. J. H. Tenney. 


N 


BEA == VV 


1. Ich ſtand einſt am grünen Hü⸗ gel In des Waldes dunklem Schoß 
2. Ich fand ein ver ⸗lor⸗nes Le- ben Voller Schuld und Seelenſchmerz; 
3. Do =. das 1 in Netz und Ban⸗den Hielt auch andre da-von n 


EEE 


Und fand mit ge- ee Flü⸗gel Ein Vög⸗ ge im zar = ten Moos. 


Sucht' lie- bend es zu er- he- ben Und leg = es an mein Herz. 
Und das Le⸗ben, das neu er⸗ſtan⸗den, Wies vie⸗ len den Weg zum Herrn; 
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Ich heil te den Flü⸗gel; nun wo- gen Die Lie-der um mich her; 
Es wur⸗ de für Je- ſum er-zo - gen, Der Kampf war heiß und ſchwer; 
Der ſtil⸗ let des . zens Wo n Im trau = li- chen Ver = kehr; 
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Doch ſo hoch, wie es einſt ge- flo - gen, Fliegt das Vöglein nun nicht mehr, 


Doch jo hoch, wie es einſt ge- flo - gen, Fliegt das Vöglein nun nicht mehr, 
Doch ſo hoch, wie es einſt ge⸗ = - gen, Fliegt das Vöglein nun nicht mehr, 
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2 2 a wie es einſt er —5 gen, Fliegt das Vöglein nun nicht mehr. 
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129 Ueberall mit Jeſus. 


4 H. Brown. D. B. Towner. 


1. Ue⸗ber⸗all mit e. ſus, darf 65 ſi⸗ cher geh'n; Wo er freund⸗lich 
2. Ue = ber- all mit Je⸗ſus, bin ich nicht al- lein, Freunde mich ver⸗ 
3. Ueber -all mit Je⸗ſus, iſt mein Le- bens⸗plan, Auch wenn dun⸗kle 


7 
lei = tet, kann ich freu⸗ dig ſteh n. Ve: ber all, wo er fehlt, bin ich 
laſ⸗ ſen, er it im- mer mein. Sei- ne Hand mich lei- tet in der 
1 mir am En- de nahm; Dann im ſel'-gen Schauen klingt ein 
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he ne Licht; Ue⸗ ber :all mit Je⸗ ſus, fürch-te ich ie Mi 
trü = ben Stund'; Ue = ber = all mit Je⸗ = us, ſingt mein Herz und Mund. 
ei’ ⸗ ges Lied; Ve = ber - all mit Je⸗ ſus, es mich A zieht. 
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He ber al, ü ber all fürch ee ich w nicht; 
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Ueber all mit de ſus has = mer Licht. 
| 


Copyright, 1888, by D. B. Towner. a Chas. C. Zoller. 


130 Mur mit dir. 


Fanny J. Crosby. Silas J. Vail. 
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1. Hei⸗land, mei⸗ ner See ⸗ le Won⸗ne, Mehr denn al- les biſt du mir! 
2. Nicht um Ruhm und Welt⸗ver⸗gnü⸗gen Bet’ ich, noch um Reich-tum hier; 
3. Wal⸗ le ich im Tal der Schatten, Trö-ſtend blei- be du bei mir; 


ee F en 
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Freu⸗dig will ich wir⸗ ken, lei-den, Laß mich wan-deln nur mit dir. 


U 
Auf der gan- zen Pil - ger:rei - je Laß mich wan-deln nur mit dir. 
Ju⸗belnd durch die Him⸗mels⸗pfor⸗te Zie- he ſieg-reich ich mit dir. 


ami dir, nur mit dir, Nur mit dir, nur mit dir; Auf der 

Nur mit dir, nur mit dir, Nur mit dir, nur mit dir; Freusdig 

Nur mit dir, nur mit dir, Nur mit dir, nur mit dir; Ju-belnd 
— . 2 m 2. 
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gan = zen Pil = ger rei⸗ je Laß mich wan-deln nur mit dir. 
will ich wir⸗ ken, lei ⸗ den, Laß mich wan-deln nur mit dir. 
durch die Him- mels-pfor- te Bie - be ſieg- reich ich mit dir. 
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131 All eure Jorge werfet auf ihn! 


Rev. Johnſon Oatman, Ir. Tali Eſen Morgan. 


BE 3 
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1. Oft war mir das Le-ben jo trü - be, Am Him⸗-mel kein Sternlein erſchien, 
2. Was willſt du, o Bruder, ver-za-gen? Ich je = he jo trau-rig dich ziehn. 
3. Und mö⸗gen dich Feinde um⸗rin⸗gen, Als könn⸗teſt du nim⸗mer entfliehn, 
4. Geh', wan⸗dle nur ſtil- le die Pfa- de Am Sta⸗be, den Gott dir verliehn! 
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Da kam mir das Wort ſei-ner Lie-be: Wirf dei ne Sorgen auf ihn! 
Komm, laf = je vom Him-mel dir ſa-gen: Wirf dei⸗ ne Sorgen auf ihn! 
Laß tröſt⸗lich ins Her- ze dir klingen: Wirf dei- ne Sorgen auf ihn! 
Dich de⸗cket der Schild ſei-ner Gnade: Wirf dei- ne Sorgen auf ihn! 
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Laß dir das Wort nicht rau = ben, Hal⸗te es feſt im Glau- ben: 


rauben, nicht rauben 
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All eu- re Sor-ge wer-fet auf ihn; Er ſor-get freundlich für euch! 
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Copyright, 1900, by Tali Esen Morgan. Me Ferd. O. Zeſch. 


132 Wir willen, daß Jeſus es weiß. 


F. A. B. C. E. 5 


eiiie in Je ſu ge bor a Im de 1 voll 
2. Wie ſe⸗ lig, mit Je - fu zu wan ⸗ dern Auf Pfa -den, oft 
3. Wie Ye - lig, in ſtür ⸗ mi⸗ ſchen Ta⸗ gen Ihm die⸗ nen mit 


* 4 
Mi: be mb Schweiß! Und un: ter Ge: fahren und Sor= gen Zu 
dor⸗ nig und heiß, Da trö-ften wir ei = ner den an⸗ dern; Wir 
Treu⸗e und Fleiß, Und fröh-lich im Glau- ben zu ja- gen: Wir 


4 8 „ „ 5 
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wiſ⸗ſen, daß Je- wſus es weiß. 
wiſ⸗ſen, daß & - jus es weiß. Wir glau-ben und laſ-ſen ihn 


al jen, 925 : jus es weiß! 
See zZ = S 
en Sf we 55 
— ur 55 — — nz 


— Fe . 5 


gen Und wan⸗deln nach ſei- nem Ge - heiß; Und bleibt uns ſein 
— 8 0 8 Pr“ 
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Wal⸗ten ver = bor = gen, Wir wii ſen, Daß Je ſus es weiß! 
— 
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Copyright, 1898, by Meyer & Brother, Chicago, Ill. E. C. Magaret. 
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133 Die Gnade verklärt das Brem, 


B. B. Ballington Booth. 


1. Sei ſchwer auch das Kreuz, ſei⸗ne Gnade Macht das Schwerſte leicht und licht; 

2. Kein Leid, kei- ne Kro- ne von Dornen Drü⸗cket tie - fer als ſein Weh, 

3. Er hat al ler Kreuz einſt ge-tra-gen Und ver⸗klärt den eig⸗ nen Schmerz, 

4. Sein Wil: le, ich hal- te ihm ſtil-le, Sei- ne Kraft iſt all -zeit nah, 
9 „ — 


ꝓ—T—z— 323232 e oe 
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Das Wet-ter ver-hüllt meine Pfa- de, A - ber nimmer fein An⸗ge⸗ſicht. 
Kein Kelch iſt dem Kelch zu ver-glei-chen, Den er trank in Geth⸗ſe-ma⸗ne. 
So führe das Kreuz, das ich tei - le Mit den Brüdern, mich himmelwärts! 
Ich traue dem blu-ti- gen Op⸗fer, Das ge-bracht auf Gol-ga⸗tha. 


Chor. 


Ha = fen mich hin = ein; Weiß ich nim- mer ein und aus, 
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Auch im ſchwerſten Sturmgebraus—Je⸗ſus bringt mich doch nach Haus. 
8 „ „ 
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Used by permission of Ballıngton Booth, ur of copyright. Ferd. O. Zeſch. 


134 Auf der Königsbahn. 


S. A. Smith. Ino. R. Sweney. 


521010101 
JJC 


1. Se = ne gro- ße Schaar der Er⸗lö- ſten Dort auf der Him⸗melsbahn, 
2. Auf der Kö- nigsbahn der Er- lö-ſten it Freud und Se- lig⸗keit, 
3. An der Hochbahn je- ner Er⸗lö-ſten Sind Quellen friſch und rein, 
4. Auf der Frie⸗densbahn der Er = lö : ſten Geh'n wir zum Him-mel ein, 


Auf dem Weg des Lichts und des Le- bens Zieht heim nach Ca- na⸗an. 

Denn der Kö⸗ nig ſelbſt, der Herr Je- ſus, Sit bei uns al- le: zeit. 
Und auf grü⸗nen Auen, da führt uns Der Kö- nig aus und ein. 
ae den Kö- nig wer⸗ den wir ſchau-en Und e- mwig bei ihm fein. 


Vor⸗wärts — Auf » wärts — Rei: fen auf der Kö⸗nigs⸗bahn; 
Vorwärts, Aufwärts, Vorwärts reiſen, wir rei⸗ſen. 


Vor = wärts — Auf = wärts — Geht der Weg nach Ca- na⸗ an. 
Vorwärts, Aufwärts, Vorwärts, Aufwärts. 
PN] 
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Copyright, 1882, by Jno. R. Sweney. J. A. Reitz. 
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135 Gottvertrauen. 


F. M. E. S. Lorenz. 
Fe | N 
77 . 5: 


1. Kind= lich trau’ ich dir, mein Hei= land, Trau -e dir al ⸗ lein, 
2. Kind⸗ lich trau’ ich dei- ner Gna-de, Die ver -gibt die Schuld, 
3. Kind⸗ lich trau’ ih dir, o Je = fu, Denn dein Op = fer - blut 
4. Kind = lich trau’ ich, Herr und Mei -ſter, Dei - nem Heil’ » gen Geiſt, 
| ie u 2 
=, > 5 


Trau⸗ e dei=-nem Gna-den-bun- de, Du bit e wig mein. 
Heilt von Sünden, weckt das Le- ben, Groß iſt dei- ne Huld! 
Macht zu Gottes- kind und Er- ben, Schenkt mir Him-mels- gut. 
Trau⸗e dir in E⸗ wig⸗kei⸗ ten, Wie's dein Wort ver - heißt. 


Kind lich trau’ ich dei - ner Macht, ja dei- ner Macht, Trau⸗ e 
0 2. 


dir in Sor gen nacht, in Sor gen nacht, Sir 
2 . . eek . 4 2 2 


DB 
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denn dein Au⸗ ge wacht, dein Au⸗ge wacht, Trau e dir al? lein. 
* - 
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Copyright, 1886, by E. S. Lorenz. 
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136 Weiß Jeſus wohl? 


Rev. Frank E. Graeff. 


VTV 


| 
1. Weiß Se = ſus wohl, wenn ich trau ⸗ rig bin Und ver- 
2. Gibt er was d'rum, wenn mein Xe = bens = weg Jetzt durch 
3. Und küm⸗ mert's ihn, wenn in ſchwa- cher Stund Der Ver— 
4. Fragt er dar -nach, wenn ich Ab- ſchied nahm Von den 


d | 
ſtumm̃t mein fro⸗hes Lied? Wenn das Kreuz mich drückt, Meine Kraft geknickt, 
Dor - nen weiter geht? Wenn kein Licht mir winkt Und kein Sternlein blinkt, 
ſu = chung ich er- lag? Wenn in ern⸗ſter Reu', Tief gebeugt aufs neu', 


Lieb⸗ſten in die-ſer Welt, Und mein wundes Herz Beinahbricht im Schmerz, 


EE „„ 9.9 BB 2222 
220000 
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Und die Laſt zu Bo- den mich zieht? 
Ob er ſchütz⸗end nah bei mir ſteht? 
Ihn um Gnad' zu fle- hen ich mag? 
Ob fein ſtar- ker Arm mich jetzt hält? 


Ja, dei = nem Hei - land 


3 . 
a du; Voll Mit - leid di 5 is i 
ge u 0 it: leid ſchaut er dich an Bis in 
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LP: 
dun⸗keln Stunden Auch du ge-funden An ſei- nem Her-zen Ruh! 
2 — 2. N 
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Copyright, 1901, by Hall-Mack Co. Used re Anna Wyttenbach. 
12 


137 Halt aus, o mein Herz, in Leiden. 


Chas. H. Gabriel. 


2358533 
gt = m. *— 4 — 4 — 4 — er 


Halt aus, o mein Herz, in Lei- den; Die Lei-den, fie kommen vom Herrn. 
Halt aus, o mein Herz, mit Lie- be! Wenn manchen, auch trau-ri⸗gen Tag 

Halt aus, o mein Herz, mit Treu⸗e, Der Herr iſt dein e- wi⸗ger Hort; 
Halt aus, o mein Herz, im Glau-ben, Laß dir kei- nen ir⸗di⸗ſchen Schmerz 


Bere 


Nichts darf je von ihm dich ſchei-den, Trag auch den Kum- mer gern. 
Der Herr in dein Buch dir ſchrie-be, Einſt kommt die Freu - de nach. 
Der Früh⸗ling er - blüht aufs neu -e Nach dei- nes Schöp-fers Wort. 
Dies herr = li = che Klei- nod rau-ben; Halt aus, halt aus, mein Herz! 


— 
3 
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Du haſt ja von ihm em- pfan - gen Des Gu⸗ ten ſchon viel, jo viel, 
Wenn's auch dir jetzt nicht ſo ſchei - net, S'iſt Weisheit, was er dir tut; 
Gott kann ja auch dich er - ret = ten, So bald du zu ihm ent,sfliehſt, 
Iſt dro- ben der Him-mel trü » be, Und fol⸗get auch Schlag auf Schlag; 


Die Trä- nen auf dei- nen Wan⸗ gen Er ⸗rei⸗ chen wohl auch ihr Ziel. 
Ob hier auch das Au »ge wei- net, Der Ba: ter meint's mit dir gut. 

Kann dich ſelbſt auf Ro-ſen bet- ten, Wo du auch nur Dor = nen ſiehſt. 
Die Wol-fen, fie zieh'n vor - ü = ber, Im Son- nen⸗ſchein lacht der Tag. 


4 
Copyright, 1906, by Chas. H. Gabriel. l Nach Spitta. 


138 Treue Nachfolge. 


Langſam mit on ; Württemberg. 
p - DIN A lan 
Sa er N — — 3 
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1. O Got ⸗tes⸗ſohn, du Licht und Le-ben, D treu=er Hirt, Im⸗ma- nu = el! 
Nur dir hab' ich mich ü- ber = gesben, Nur dir ge-hö⸗ ret Leib und Seel. 

2. Wenn du mich führſt, kann ich nicht gleiten, Dein Wort muß e-wig fe - fte ſteh'n; 
Du ſprichſt: Mein Auge ſoll dich leisten, Mein An⸗ge⸗ſicht ſoll vor dir geh'n! 

3. So lieb' und lob' ich in der Stil-le, Und ruh' als Kind in deinem Schoß; 
Ich ſchö-pfe Heil aus dei⸗ ner Fül⸗le, Und bin von Furcht und Pla⸗gen los; 


2 
N JJ SE ER SF Fe Ah a 


Ich will mich nicht mehr ſel⸗ber füh⸗ren, Du ſollſt als Hir⸗te mich re- gie-ren; 

Ja, dein Er-bar⸗men, deine Gü⸗te Um⸗faßt allmächtig mein Ge- mi = te, 

Ich ſor- ge nur vor al⸗len Din⸗gen, Wie ich zum Himmel mö⸗ge drin⸗gen, 
* . » 8 8 . 9 
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So geh denn mit mir aus und ein. Ach Herr! er- hö- re mei- ne Bit⸗ ten 
Da- mit ich ſtets recht kind⸗lich ſei, Bei al ⸗ lem zu dir gläubig fle- he 
Und bin zu deinem Dienſt be⸗reit; Ach zeuch mich, zeuch mich weit von hinnen; 


F 


= — 
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y x 
Und lei ⸗te mich aufal=len Trit⸗ten, Ich ge = he kei⸗nen Schritt al⸗lein. 
Und ſtets auf dei= nen Wink nur fe = he, So ſte-heſt du mir täg = lich bei. 
Was du nicht biſt, das laß zer-rin⸗nen, O rei-ner Glanz der E- wig⸗keit! 


Bogaßth. 


139 Mein Teil iſt die Gnade des Herrn. 


Glory Song. 
C. H. G. Chas. H. Gabriel. 


* 
1. Herr, dei:nem Wil⸗len ge-hor-che ich gern, Je-ſu, mein Hü⸗ter, du 
2. Ir = di⸗ſche Din⸗ge be⸗küm⸗mern mich nicht, Dulden und Tra⸗gen iſt 
3. Kann ich auch oft mei- ne Schrit⸗te nicht ſeh'n, Führſt du mich doch zu den 
4. Sind auch im Le- ben die Käm⸗-pfe oft heiß, Dir will ich die- nen mit 
5. Wenn einſt mein Auge dein An = ge-ſicht ſchaut, Dem ich hie- nie -den im 
—— — — 6 — 0 „ 8 ee 


a 
= 53 — 5 — 0 


S 
Fer 115 ler 1 0 Du e mein Füh⸗rer, mein lei⸗ten⸗ der Stern. Mein 
je = Li = ge Pflicht, Schaut nur mein Glaube dein freundlich Ge-ſicht. Mein 
je = li:gen Höhn. Dei - ne Ver⸗heiß⸗ung wird e- wig be⸗ſteh'n: Mein 


Treu⸗ e und Fleiß Bis an das En- de, o Herr, denn ich weiß: Mein 
Glaus ben ver-traut, Sing’ ich’ Sim Krei⸗ ſe der Se = li: gen laut: Mein 
2 


Teil iſt die Gna⸗de des Herrn. Mir bleibt ja die 
Teil iſt die Gna-de des Herrn. Mir Es 5 a Gnade, die 


Gna⸗de des Herrn, Mir bleibt ja die Gna⸗ de des Herrn. Ich 
Gna-de des Herrn, Mir bleibt ja die Gna-de, 


Is 


en ae Een a ne 
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Copyright, 1904, by Chas. H. Gabriel. 05 E. C. Magaret, 


140 Kleürchte dich nicht. 


Charlotte G. Homer. Dr. L. O. Emerſon. 

2 — m 
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1. Tür⸗ men fih Wo- gen und brau⸗-ſen gar ſehr: Fürch⸗ te dich nicht! 
2. Trübt ſich der Him⸗ 1 wirds dun⸗kel um =» ber: Fürch⸗te dich nicht! 
3. Wan ⸗ ken die Knie ⸗ und ſeuf,zeſt du ſchwer: Fürch⸗ te dich u 


2 
Fürch⸗ te dich nicht! Kannſt ja nicht ſin⸗ ken, dein Fels tft der Herr! 
Fürch⸗ te dich nicht! Glau- be und trau- e, dein Licht iſt der Herr! 
Fürch⸗ te dich nicht! Fol -ge ge- troſt, denn dein Stab iſt der Herr, 


Stil = le vor ihm iſt das Meer. 


Son⸗ ne der Lie ⸗ be iſt er. Fürch : te dich nicht, 
Bött -li- he Waffe und Wehr. Fürchte dich nicht, denn dein Heiland verſpricht: 
5 
| Nd. 
— 9 — I — 
F F 
F 
bin mit 185 Mei: ne all: mäch⸗ ti⸗ ge 
= bin mit dir, heut' und - wig mit dir! 


5 
N 


28 
Hand dich er- hält Bis an das En- de der Welt. 
der Welt. 


sea 


we 1897, ne, Chas. H. Gabriel. 
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141 Dir will ich mich ergeben. 


Allie Toland Criß. 


dan = fe ich mein Le- ben, Ich hö- re dei- nen Ruf; Du lockſt mit 
dan = ke ich mein Le- ben, Der du mein Hei- land bit! Du biſt für 
dan = fe ich mein Le- ben, Der du der Trö-ſter heißt. O du, den 


| 
zar⸗tem Trie⸗be: Gib mir, mein Kind, dein Herz. Nimm's hin, o eiw’ » ge Lie⸗ 
mich ge: jtor-ben, Dein Tod iſt mein Ge-winn, Du haſt mich dir er- wor: 
ich er⸗ wäh- le Zum Füh⸗rer im- mer⸗dar: Komm, heil’ge Leib und See⸗ 
Be 777 ee 
Sam 
5 N Chor. 
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Dir will ich mich er- ge = ben, Drei-ein’ ger 


u treu⸗em 


Ach, ſtär⸗ke mich hie- nie-den Z 
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142 Jeſus geſtern, Jeſus heute. 


C. K. Ludw. v. Pfeil. N . Chas. H. Gabriel. 
— — RN — 
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2 2 FT 


I: ” 
1. Je ſus ge - ftern, Je- ſus heu- te, Se = fus, Je- ſus im- mer - dar. 
2. Die=jer Se = jus, deſ⸗ſen Au⸗gen Al: les al⸗lent⸗hal⸗ ben ſeh'n, 
Die 1 Herr iſt ein Ge=-red- 9 Und ein Hel- fer in der Not. 
4. er : 5 an ⸗ na in der Sr Lob im Him- mel vor dem Thron! 


SER ER di 2 2 — er . 
323 
am . 


Se = ſus Chri⸗ſtus, ſtets der-ſel- be, E-wig treu von Jahr zu Jahr; 
Die⸗ſer, wel-chem al -le Din- ge Zu Be⸗ fehl und Wil: len ſteh'n; 
Die⸗ſer Hel⸗ fer hilft im Le- ben Und auch end-lich in dem Tod. 
8 Bet Na:men an wir Eh⸗ re Got⸗tes ein = ge = bor= nem Sohn! 
. MM „ MR E 
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„ 

Je ⸗ſus, der, von wel⸗chem zeu = get Al ⸗ ler der Pro- phe - ten Mund. 
Deſ⸗ ſen Recht zum Kö -nig rei - che Niemand mehr be- zwei-feln kann; 
Je ⸗ſus ſchenkt den Un-ge- rech- ten Sel⸗ber die Ge- rech - tig: keit, 
Ho⸗ ſi⸗ an⸗ na auf der Er = den, Ruft 12. al ⸗ ler DD = = zu; 


Se ſus war und iſt und blei- bet Un ⸗ſer ew' - ger Glau-bens⸗ ga 
Die- ſer kommt auch mir ein Kö = nig, Die -jem Herrn ge = hör' ich 
> für die be⸗fleck⸗ten Klei-der Sei⸗ ner Un⸗ſchuld weißes der. 


N an ⸗ na dem, der kom⸗ I Mei⸗ ne See ⸗ le, ruf auch d 
2 #- 
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Copyright, 1906, by Chas. H. 1 


143 Ein Licht im Herrn. 


Mehul und Haben. 


RSS 


1. Ein Licht im Herrn O Wunderklang, Auf meisnem Pil - ger - pfad; 
2. Ein Licht im Herrn! O kann es fein? Welch Wunder iſt ge—⸗ſcheh' n! 
3. Ein Licht im Herrn! Da darf ich nun, Wie mir das Wort ver - heißt, 
4. Ein icht im Herrn! Im Wandel rein, Wie's Lich⸗tes⸗kind ge⸗ bührt, 


22 


er zz) — Se 
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el 
Mein Lab = jal du, in Tagwerks Drang, 1 wenn Nacht ſich naht. 
Mich hüll- ten To⸗des⸗ ſchat⸗ten ein, Darf nun im Licht be ⸗ſteh'n. 


In je li ⸗ ger Ge⸗mein⸗ſchaft ruh'n Mit Ba ⸗ ter, Sohn und Geiſt. 
Soll an- dern ich nun Leit- ſtern ſein, Der fie zum 3 te führt. 


eg 


G. a 
144 Onur für Jeſum leben. 
W. L. T is 5 — 
eg 


1. O nur für Je⸗ ſum 5 a 85 18 wie er uns ge⸗ liebt 
2. O nur für de um le ben, Ret⸗ ten die ſün⸗di⸗ge Welt; 
3. O nur für Je⸗ſum le⸗ ben, Lie⸗be⸗ voll, gü⸗tig und mild; 
A ge⸗liebt; 


die Welt; 
und mild; 


8 See | 


O mel: de Eu, 122 in der Bruſt, Die er den Sei⸗ nen 10 
Seelen für ihn Gläubig er -ziehn, Wie es dem Er ge : fällt. 
Lei-ter und Stern, Weiſend zum Herrn, Ganz meines Se = ju Bild. 


32 


By ei of WillL. Thompson, East en Ss and the Thompson Music Co., Chicago, Ill. 


© nur für Iefum leben. Schluß. 


S 


Se = ſus kam voll Er-bar-men, Stärk⸗ te der Blö-den W 
dei - len ge = brochene Her »zen, Stil - len der Tränen Flut; 
Se = ſus zer⸗ brach die Ket-ten, Still- te der Fein⸗de 16 5 


— zu u 2 oe 2, ge ee 2 8 
Be = — — — Se 
j der Blö = den 


der Trä- nen 
der Fein- de 


Be 


3 
Heil⸗ te die Kran-fen und Ar: men, Je⸗ſus war mild und gut 
Trö-ſten in Sor⸗gen und Schmerzen, Wie es der Hei- land tut. 
Um uns vom To-de zu ret= ten, Gab er ſein ei =» gen Blut. 


Brenn 
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| lu, < age 3 
IE 
— eo 

Mut, Heil=te die Ar⸗- men, 

Flut, Trö⸗ſten in Schmerzen, 

Wut, Um uns zu ret = ten, 

Chor. 


Fre 


O nur für Je⸗ſum le = ben, 55 Be ein 105 ter zu 1 


— 


oe = # e 


Nim⸗mer er⸗mü⸗den, Bis wir ge⸗ſchie⸗den, Wir⸗ken = Gott al- IR 
N N 


E. C. Magaret. 
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145 | Liebesſaat. 


= 2 


1. a 1 5 e dei = ne Lie = beö-jaat Auf fruchtbar A = der - feld, 
2. Sit es auch bitt - re Trä- nen⸗ſaat, Im Glau⸗ben aus⸗ge⸗ſtreut, 
3. Die gold⸗nen Gar = ben win = ken dir In dei- nes Ba ters Haus, 


Fred. A. Fillmore. 


Die Ern - te bringt es an den Tag, Wie du dein Feld be⸗ ſtellt. 
a ern ⸗teſt in der © - wig keit a Ba : ters Herr = lich = keit. 
o ſchwer dein Kampf, ſo heiß dein Tag, O =. halt nur mu ⸗tig aus. 


2° | | „ „ a uote 
Drum ftreu = e jtet3 auf dei⸗nem Pfad, Wie es der 
Drum ſtreue ſtets auf dei-nem Pfad, E 
Fey Erg Se Let 
Ne an] 
7 


Ad, 


Herr ge = tan, Das gold-ne Korn, der Lie = be 
Wie es der Herr getan, wie es der 9 getan, Das goldne Korn, 


SS 0: ‘— ee 
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Saat, Das rei⸗ fet him - „mel an. 
der Lie-be Saat, Das reifet himmelan, das rei-fet ie 
Fe 
812 . Das reifet him- mel - an, 
By permission of Fillmore Bros. F. M. 
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146 Wirkend, wachend, betend. 


Mrs. Frank A. 98 Powell G. Fithian. 
— ä H —— — — „„ AA 5 — Dumme, 
FT — 


| Deep sSh 


1. Geh aus im Na = men deines Herrn, Sei wachend! Sei be - tend! Und 

2. Geh aus ins wei ße Ern⸗te⸗ feld, Sei flei⸗ ßig! Sei tä - tig! Führ 

3. Geh aus und ſchlag die Si- del an, Wirk gläubig! Wirk freu- dig! Und 
Geh aus! Geh aus! 


iſt die Ar⸗ beit einſt ge- tan In dien ſer Welt, Dann wartet dein der 
22 „ 9 
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die = je Welt Zum heil⸗gen Werk hin ein ge⸗ſtellt: Sei wir⸗kend! Sei 
in der Nacht, Bis ſie zum Herrn find heim-ge- bracht. Sei wirkend! Sei 
Ern⸗ te Lohn, Den gnä⸗ dig gibt dir Got- tes Sohn. Sei wirkend! Sei 


W 5 8 
Hei „land. Bald ſchwindet dir des Ta-ges Licht, Geh, heimſe Garben ein! 
Geh aus! 


J. H. Horſt. 


147 Nur voran. 


C. R. Blackall. W. H. Doane. 


Iſt das Werk ſo ſchwer, der Er-folg ſo klein, Scheint dir all dein Mü— 
Ja, das Werk iſt groß, doch auch groß der Lohn; Und iſt's Se-lig- keit 
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und jo viel zu tun, Und doch laf = ſen vie le die Hän⸗de ruh'n, 

der ver = lo = ren geh'n, Sa- ge, dringt an dein Herz der Ar-men Fleh'n, 

hen um⸗ſonſt zu ſein, Laß nicht nach, dein Herr läßt dich nicht al - lein, 

hier auf Er⸗den ſchon, Was wird's ein-mal ſein dort vor ſei- nem Thron, 
| 
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Folgſt du ihm, der dich heu - te ruft? 
Folgſt du wil- lig, da er dir ruft? ; ; x 
Fol = ge treu⸗lich, da er dir ruft. Nur e W 
Wenn du folgſt, da der Herr dir ruft! Nur vor⸗-an, 


— 2 


an, Nur vor- an, der Mei⸗ſter ruft, Richt auf ihn dei- nen 
nur vor- an, N . 


— 
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Copyright, 1870, by W. H. Doane. eee Elias Roſer. 


148 Gart früh am Morgen. 


K. Shaw. George A. Minor. 


+ 
1. Sä - et früh am Mor:gen, fü = et e- dlen Sa:men, Sä-et auch am Mit-tag 
2. Sä⸗ et hier im Lich =te, ſä- et auch im Dunkeln, Wirket für den Mei-fter, 
3. Sä⸗ et oft mit Träs⸗nen und mit ſchweren Herzen, Duldend für den Heiland 


und beim A- bendſchein; Was wir hier ge fü - et, wer⸗den wir dort ern⸗ten, 
wo es auch mag ſein; Bis die Ernte na- het und das Tagwerk en - det, 
mil = lig Kreuz und Pein; Nach ge-treu-er Arbeit wer⸗den ſüß wir ru = hen, 
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Bringen dann mit Freuden un⸗ſre Gar⸗ben ein. Un⸗ſre Gar⸗ben ein, un-ſre 


2 — e 
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un = jre Gar⸗ben ein, Brin⸗gen dann mit Freu:den un = fre Gar-ben ein. 
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A. Flammann. 
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149 Eile! der Meifter ruft: Geh! 


H. Mrs. C. H. Morris. 


C. H. M. \ 
1 232 
e 
„ * — 
1. Siehſt du die Scha⸗ren der Ar- men, Dar⸗bend in geiſt-li- cher Not? 
2. Ei -le, noch kannſt du fie fin-den, Die von der Sün-de be = rückt, 


3. Auf zu dem hei- li-gen Wer⸗ke! Ge- he und flürch⸗te dich nicht! 


= — Ex 
211 — — . — 9 — 0 — 9 — 99-09: 
arzeszs nee oe 
ee more Ay > 55 as — — 
— Ben 


— U * 
. N N N N 
SEES ee 
5 ME Kur = Pam -& *.#,. 


Geh mit des Hei⸗lands Er-bar- men, Geh auf des Mei-fters Ge⸗ bot! 
Ei = le, die Stun⸗den ent⸗ſchwin⸗den, Da du zur Ar- beit ge⸗fſchickt! 
Je - ſus gibt Kraft dir und Stär-ke, Je ⸗ſus gibt Weisheit und Licht. 
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Willſt du ihm dan-ken, dem Hir - ten, Der in der Wü - fte dich fand, 
Wei⸗chet die Son- ne von hin- nen, Die dir ihr Licht noch be-ſchert, 
Den - ke der je li» gen Stun- de, Den- ke, wie wird es dir 
5: — — — — — en — ze 
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Ge = he und reich den Ber : irr = ten Freundlich die ret-ten-de Hand! 
Nimmer kannſt mehr du ge - winznen Schä- Be von e = wi⸗ gem Wert. 
Wenn dir er ⸗tö- net die Kun ⸗de: Kom- me, die Kro⸗ ne iſt dein! 
5 a Ne 
eh! 7.0. Geh! Geh! Geh! 
Geh in des Hei-lan-des Na-men, geh! Re- de zum Sünder in 
55 
I „ N 
ee. 
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Eile! der Meiſter ruft: Geh! Schluß.) . 


Re⸗de vom Blut, das macht weißer als SEN: Geh! Geh! Geh! 
= le, der nn 3 Geh! 
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Ferd. O. Zeſch. 


150 Bittet den 3 der Ernte. 


C'. D. Emerſon. : Chas. H. Gabriel. 


. 
1. Das Feld iſt ſchon weiß zur Ern-te, Und oh, wie iſt ſie ſo groß! 
2. Ver⸗lo⸗ re⸗ ne wie ⸗ der brin⸗gen Zu ihm, der ſie hat er: kauft, 
3. Drum bit⸗tet den Hern der Ern ⸗ te, O hal⸗tet nur gläu⸗big an, 


| 
Doch ach, wenn es fehlt an Schnittern, Das iſt ein gar trau-rig Los. 
Kann nur, wen er ſel-ber ſen- det Und mit ſei- nem Gei ⸗ſte tauft. 
5 SE ten wird * er = 5 5 ren, Und dann fängt die Ern -te an. 


Eee — 
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Bit tet den Herrn der Ernte darum, Daß er Ar: bei 5 ſen⸗ de bald, 
ja bald, 
WI 
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Copyright, 1892, by E. O. Excell. 139 ee e Roſer. 
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151 Einem jeden gibt er ein Werk zu tun. 


Markus 13, 34. 
A. A. A. James MeGranahan. 


N einsam = sn sea —— 
— age 7 7 222 


1. Der Mei⸗ſter, gleich einem Men⸗ſchen, Der da zog in ein fer- nes 
2. Ein je -der hat ſei⸗ ne Stel le In des gött⸗ li⸗ chen Mei-fters 
3. Ob groß o der klein die Ar- beit, Die er je⸗ dem hat zu = ge: 
4. Bald wird der Herr wie-der-fom- men, Und wer weiß, ob's nicht heut' noch 


— * 2 
Land, Sein Gut fei- nen Knech-ten ver- trau = et, Daß fie 
Plan, Die Auf ga be iſt s, ſie zu ſin den Und 
dacht: Er wird einſt in Gna-den be = loh- nen Was im 
ſei! Wohl dir, kann er einſt zu dir ſan gen; ne ber 


- — 7 

„en mit treu er Hand 
fül = len, jo gut man kann. a ; 
Auf blick auf ihn vollbracht. Ei- nem je den gibt er ein 
we- nig warſt du ge = treu! 


v | 
laß nicht mü⸗ßig die Hän⸗de ruhn, Etwas gibt's heuste für dich zu tun. 


- 


9. 9 

ze - F — — Mk „ 

e 

5 . Elias Koser. 
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152 RNettet die Irrenden, 


F. J. Crosby. W. H. Doane. 
N 
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1. Ret⸗ tet die Ir⸗ren⸗den, Sucht die Verlor'nen, Warnt, wo das Locken der 
2. Vie = le ver⸗geſ⸗ ſen ihn, Man⸗che ver⸗ach⸗ ten; Je⸗ſus harrt noch voll Er— 
3. Net = tet die Ir⸗ ren⸗den, Je⸗ ſus ge-beut es; Mit⸗ leid und Lie- be er 
2 
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Sün = de be⸗rückt; Weint mit den Trau⸗ern⸗den, Hebt die Ge⸗fall'-nen, 
bar » men und Treu’. Ruft's ih- nen freundlich zu, Sagt's ih-nen herzlich: 
ſel = ber uns gibt. Hin auf den ſchmalen Weg Führt fie ge-dul-dig; 


‚ũI r nehm Ru pen g 
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Helft, wo die Schuld ei- ne See - le be⸗drückt. 
Se ſus ver- lan- get nur Glauben und Reu'. Ret-tet die Ir- ren⸗den, 
Sagt's ih⸗nen trö⸗ſtend, daß Je ⸗ſus ſie liebt. 


Vn 
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Sucht die Ber: kor' nen; se ſus er ret tet ſie, Je ſus iſt gut. 
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Walter Rauſchenbuſch. 


Copyright, 1870, by W. H. Doane. eee Copyright, 1890, by Biglow & Main Co. 


153 Das Heil der Welt. 


Mrs. M. F. Anderſon. Henry Smart. 


„SFT 


1. Der du zum Heil er- ſchie- nen Der al ⸗ ler = ärm⸗ſten Welt, 
2. Du haft den ärm⸗ſten Skla- ven, Wo heiß die Son- ne glüht, 
3. D'rum kann nicht hu = he wer = den, Bis dei- ne Lie = be ſiegt, 


4. Wir ru : fen, du willſt hö- ren; Wir faſ- fen, was du ſprichſt; 


Und von den Che- ru - bi - nen Zu Sün⸗dern dich ge = jellt; 
Wie dei- nen an⸗ dern Scha- fen Zu- lie- be dich be- müht; 
Bis die - fer Kreis der Er- den Zu dei- nen Fü - ßen liegt; 
Dein Wort muß ſich be- wäh- ren, Wo- mit du Zei = jeln bridit. 


— —— —6 = 
Den fie mit fre- chem Stol - ze Ver⸗-höhnt für fei-ne Huld, 
Und ſelbſt den 6 - den Nor- den, Den ew'- ges Eis be -drückt, 
Bis du im neu ⸗ en Le ben Die aus ge⸗ſöhn⸗te Welt 
Wie vie⸗ le find zer ⸗ 8 Hen! Wie vie ⸗ le ſind's noch nicht! 
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K =“: 
Als du am dürren Hol- ze Per: fühn-teft ih - re Schuld! 
Zu dei = nes Himmels Pfor⸗ten Er = bar - mend hin - ge = rüdt. 
Dem, der fie dir ge- ge- ben, Vors An - ge- fiht ge ⸗ſtellt. 
O du, der’3 uns ver⸗ſpro⸗chen, Werd’al - ler Hei- den Licht! 


De - 
g 3 — # 5 
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Albert Knapp. 
142 


154 In unſers Königs Namen. 


Joh. Ludwig Fricker. German. 
r ee 55 
| 0 
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1. In un⸗ſers Kö- nigs Na men Be⸗ tre- ten wir die Bahn! 
2. Drum wandeln wir ent- ſchloſ-ſen Dem Him⸗-mels⸗füh⸗ rer nach, 
3. Seht, wie die Kro - ne ſchim-mert, Die un = ſer Haupt einſt ſchmückt! 
4. Hin ⸗ an, hin- an, ihr From: men! Es ko ⸗ſtet Schweiß und Blut; 

| 


Ihr, ihr von ſei- nem Sa men, O ſchließt euch freu - dig an! 
Und dul - den un= ver = droſ - fen, Und tra- gen ſei- ne Schmach, 
Und wird der Leib zer - trüm = mert, Der Wel- ten- bau zer- ſtückt; 
Hin: an, hin⸗an .ge klom- men Mit wah- rem Hel- den- mut! 
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Wir zieh'n zum Frie-dens- lan - de, Ein Leib, ein Herz, ein Geiſt; 
fen in fin ſtern Tra le DD Je = fu, ſteh uns bei, 
Er = 1ö = ſchen Sonn’ und Ster- ne, Kein Pil - ger wer- de matt; 
Bald hebt uns un - jer Geh - nen Hoch ü- ber Tod und Grab; 


a 
Wohl dem, der al -le Ban = de Voll Hel-den- mut zer-reißt! 
Und mach im Hoch,-zeits-ſaa = le Bald al- les, al- les neu! 
Dort glänzt uns ſchon von fer - ne Des gro- ßen Königs Stadt. 
Bald trock⸗net un = re Trä- nen Die Hand der Lie- be ab! A- men. 
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155 Miſſionslied. 


C. H. G. 8 Chas. H. Gabriel. 
e = 
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1. Sci = de Scha⸗ren 9 Frie⸗dens⸗bo ten aus, Schick ſie von Land zu 
2. Laß, o Gott, durch deines mächt'gen Geiſtes Wehn Die geiſt-lich To- ten 
3. Laß Bi dei⸗ nes Reiches 5 und Herr-lich-keit Noch ſe⸗ a a 


in 
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Land, von Haus zu Haus. Fülle fie mit dei⸗ ner rei⸗chen 
aus dem Grab er⸗ſtehn; Daß ſie ſich der Gnad' und dei⸗ner 
die = ſer letz ⸗ ten Zeit i 


Die = je ganze Menſchenwelt von 


Got- tes - kraft, Die al 


len geiſt⸗ lich 3 „ten de ben ſcaſf. 
Lieb’ er⸗freu'n, Hauch ih- nen doch dein gött- lich Le- ben ein. 
Pol zu Pol Mit Got-tes Lob und Dank er = fül ⸗len ſoll. 


eye nen 
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W 
er dig er⸗ ſchall' die Botschaft von Stern zu Stern: Die Er⸗ de iſt des 


wpwig des Herrn, der Tag liegt ja nicht mehr ER Wo die = je Im: 525 
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Copyright, 1902, by Chas. H. Gabriel. 


Gehet hin in alle Welt. 


Matth. 28, 18.—Jeſ. 53, 12. 
James MeGranahan. 


Sr en 6 ers 
W585 


2. Ja, er it ſtark zu lö-ſen von den Ket⸗ ten, Zu führen aus der 

3. Gott will die Starken ihm zum Rau- be ge- ben, Und gro-ße Men- ge 

4. So geht denn hin in al -le Welt, ihr Zeu-gen, Ver-kün⸗det laut das 
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war = ten auf das Licht, Soll Kun-de wer-den all den Mil- li- o- nen 
Nacht und Fin⸗ſter⸗ nis. Er hat Ge⸗walt vom tiefſten Fall zu ret-ten, 
fol ihm Beu⸗te ſein, Weil er ſein Le- ben in den Tod ge- ge- ben, 
E =» van ⸗ge⸗li⸗ um, Bis al⸗ ler Knie⸗e ihm, dem Herrn, ſich beu-gen, 
#- 
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Von ihm, dem König, der die Feſſeln bricht. 
Was er verſpricht, das iſt und bleibt ge-wiß. 
Für uns er⸗dul⸗det bitt⸗re Kreuzes pein. 
Die Rei⸗ che die⸗ſer Welt ſein Ei⸗gen⸗tum! 
2 „ © 


Ihm iſt ge- ge-ben all' Gewalt, 
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Copyright, 1886, by James McGranahan. Elias Roſer. 
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157 Macht es kund. 


Frances R. Havergal. Ira D. Fe 


REE 
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1. Macht es kund den ar-men Hei ⸗ den, wer von Schuld be-freit; Macht es 
2. Macht es kund den ar-men Hei⸗ den, daß der Hei - land lebt; Macht es 
3. Macht es kund den ar-men Hei⸗den, die von Schuld bedrückt; Macht es 
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kund! Macht es kund! Macht es kund den Völkerſcharen, wer das Heil verleiht; 
kund! Macht es kund! Macht es kund den Völkerſcharen, was zu Gott er⸗hebt; 
kund! Macht es kund! Macht es kund den Völkerſcharen, wie der Herr beglückt; 
N N N 
29 * 


Macht es kund! Macht es kund! Macht es kund, wie Kö-nig Se - fus bricht des 
Macht es kund! Macht es kund! Macht es kund den Trä-nen⸗rei⸗chen, wie er 


Macht es kund! Macht es kund! Macht es kund dem ei⸗gnen Volk mit ho = hem 
2. 2 E · 2 zei, on nen ee 2 


„ 7 
Satans Macht, Wie vor feinem Kraftbefeh-le weicht der Sünde Nacht, Wie er 
Leid zer⸗ſtiebt; Macht es kund den müden Seelen, wie er Ru-he gibt; Macht es 
Su = bel: Schall, Laßt ins fernſte Land es tönen ü = ber Wogenſchwall, Bis bei 
9 0 
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se 


lieb = reich ſor gend ü-ber feinem Vol⸗ke wacht; Macht es kund! Macht es kund! 
kund den armen Menſchen, wie ſie Je-ſus liebt; Macht es kund! Macht es kund! 
je = dem Volk die Kun⸗de fin⸗det Wi⸗der⸗hall; Macht es kund! Macht es kund! 
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158 Ihn ſeh'n von Angeſicht. 


Charlotte G. Homer. Chas. H. Gabriel. 
Duett. 


353531 
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O Wun⸗der⸗lieb', wie ſchran⸗ken⸗los! Hoch ü⸗ ber al⸗ lem Sturnt⸗ ge⸗tos 
O Wun⸗der⸗lieb', wie ſchran⸗ken⸗ los! Mir winkt die Ruh in dei: nem Schoß; 
O Wun⸗der⸗ lieb', ar be ken⸗los! Wie ift doch dei-ne Huld jo groß, 


Soll ich ihn ſeh'n, den Got⸗tes⸗ſohn, Und be⸗ ten an vor ſei⸗ nem Thron. 
Aus Gnaden nimmſt du mich dort auf, Wann ich vollbracht den Pil - ger⸗lauf. 
Daß ich ver⸗klärt vor ihm ſoll ſteh'n, Den Herrn von An⸗ge⸗ſicht darf ſeh'n! 
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J ſoll ihn ſeh'in von An = ge: fi 5 
so fol ihn ſeh'n, 155 1205 von An = = a Wann ich dort 
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Se, se  se-.=. 
Gna⸗ den = rat, ee 33 ſei - ner Lie - be Tat 
Gna⸗ den = 15 Be = fin > 10 fe, = ner Lie be Tar. 
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159 Goldner Morgen, Tag der Wonne. 


Fanny J. Crosby. Wm. J. Kirkpatrick. 


ei Bei on 


1. Gold⸗ner Mor⸗ gen, Tag der Won⸗ ne, Bald bricht du dem Pil-ger an. 
2. Du ver⸗klärſt die Nacht der Trä- nen, Mor ⸗gen⸗glanz der E-wig⸗keit! 
3. Gold⸗ner, hoff⸗nungsvol⸗ler Mor -gen Des ver - heiß nen Ru- he lands 
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Wenn ſich neigt des Le - bens Son- ne Und das Ta - ge: werk ge- tan: 
Mei⸗ ner Hoffnung tie- fes Seh- nen Sit zum letz- ten Flug be⸗ reit! 
Nach des Le- bens Müh'n und Sor⸗gen Schmückt mich deines Len-zes Kranz! 


= 5 49 — — — 9 3 . 


BE RE PER - 
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Dann er⸗hebt mein Geiſt die Schwingen, Steigt em-por zu lich » ten Höh'n, 
O wie wird mein Herz froh - lo » den, Wenn ich Je-ſum wer-de ſeh'n 
Küh⸗lend weht auf mei- nen We - gen, Stär-fend mei- nen mü⸗den Fuß 
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Wo die Ju- bel -pſal⸗men flin - gen Und die Frie⸗dens⸗pal⸗men weh'n. 
Und beim Klang der Sab⸗bat- glo- den Darf in Got -tes Tem-pel ſteh'n! 
Mir dein Le- bens⸗hauch ent- ge- gen Und der Hei-mat Frie⸗dens⸗gruß. 


Copyright, 1891, by Wm. J. Kirkpatrick. 1 by per. 


Goldner Morgen, Tag der Wonne. (Schluß.) 
Chor. 
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Dort iſt mein Heim! O du lieb liches Him⸗ mels⸗ heim, Du 


N Pi pi a ee mein Heim, 
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ſtillſt je-den Schmerz, du beglückſtr mein 5 Sei 1 du ew'⸗ en = ! 


Karl Keck. 


160 Reichtum in Chriſto. 


A. Knapp. Alb. Sauer. 


1. Hät⸗teſt du Licht und Heil Mir nicht ge - ge = ben, Hätt' ich kein 
2. Wä - reft du nicht als Gott Sie⸗gend er- ſtan-den, Läg' ich dem 
gas ich ie be dir, Bis ich dir ſter⸗ be; Rufſt Bu von 


— e 


an - dres Teil, Hätt' ich kein Le⸗ ben. Wäs⸗reſt du blu⸗stend nicht 
an - dern Tod Macht⸗los in Ban -den! A- ber du lebſt und biſt 
hin⸗ nen mich, Bin ich dein Er = be. Ent is im Er ⸗den⸗ tal, 

„ K „ — 


Für mich ver⸗ſchie -den, Käm' in mein An - de 05 E⸗wig N Frie⸗ 12 
Al ⸗ les in allem; Sie⸗ he, mein Los, es iſt Lieb⸗lich ge - fal⸗ 555 
Ehri- ſtus am Gra- be, Chri⸗ ſtus im Him— mels⸗ ⸗ſaal Iſt's, pas lich ha ⸗ 
* . 
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161 Das wunderſchöne Land, 


Maggie E. Gregory. Chas. H. Gabriel. 
x 
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“8 
ch kenn' ein wun = der = jchö » nes Land, Es, ift von heil’ = ger 
ch kenn' ein wun = der- ſchö- nes Land; Dort grüßt ſich am kri⸗ 
ch kenn' ein wun -der⸗-ſchö- nes Land, Das fef = ſelt ſelt⸗ſam 
ch 
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kenn' ein wun = der ⸗ſchö- nes Land, Und freu - den- voll nenn’ 


nt 
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Lieb’ durch⸗glüht, Dort, wo im 1595 gen Frei⸗ heits ⸗ſtand Die 
ftal? - nen Meer Die Pil - ger -fhar im Feſt = ge- wand, Und 
mei = nen Sinn. Mich ſchreckt kein Feind, mich hält kein Band, Zu 
ich es mein; Als ein Ge-ſchenk aus Got- tes Hand Soll 


Freu⸗ de e⸗wig, ig blüht. Dort, wo des le = bens Kum⸗mer 
Scheidung trübt fie nim⸗-mer⸗mehr, Und E- wig⸗kei : ten im = mer 
je ⸗ nem Lande zieh’ ich hin. Ein ewig Lob ſchallt dort em⸗ 
e = wig es mir teu⸗er fein. Ihm leb' ich jetzt, und ſterb' ich 
Dort, wo des Le-bens dunk „ ler 
Und un ⸗ge⸗zähl⸗te E- wig⸗ 
Ein e⸗wig Lob ſchallt freu = dig 
Ihm leb' ich jetzt, und fterb’ ich 
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weicht, Das fro = he Herz kein Leid beſchleicht, O dort al⸗ 
fort Iſt Freisheit dort, iſt Frei - heit dort, O dort al⸗ 
por Zum Thron des Herrn vom heil’-gen Chor. O dort als 
dann, Wohl mir, ich hab' mein Ka na- an! O dort al: 
Kummer weicht, Das fro- he 1 1 nie mehr ein Leid beſchleicht, In je - nem 
kei- ten fort Iſt wah- re Frei⸗heit dort, iſt Frei⸗heit dort. In je « nem 
dort em = por um Thron des Herrn vom heil'gen Himmelschor. In je - nem 
freu-dig dann,? Se ih hab' er-erbt mein Ka- na- an! 8 5 je = nem 


N 
= en oe S 
B 2 


Bra er en 
ee Se 


Copyright, 1900, by J. M. Black. 


Das wunderſchöne Tand. (Schluß.) 
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„WW 
lein, ja dort al⸗ lein Möcht' ich mit all en Mei⸗ Te ſem! 
wun⸗der⸗ſchö-nen Land möcht' ich allein, Möcht' ich mit all den Mei-nen ſein! 
VFC | 
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162 Auf ewig bei dem Herrn. 
Gehoben. 


155588 


1. Auf 95 wig bei dem Herrn, Soll meine Loſung ſein! Dies Wort ſei ſtets mein 
2. Im Glauben jeh’ ich ſchon Der See⸗le Heimat klar, Das Per⸗len⸗tor, die 
3. Wie ſehnt ſich doch mein Herz, In Salem ein⸗zu⸗geh'n, Wo ich, er⸗ löſt von 
4. Auf e- wig bei dem Herrn! Ganz wie der Vater will; Nur bitt' ich, Herr, ſei 
2 


5-0 


Hoffnungsſtern, Es sticht ae Himmel ein. 

Le = bens⸗kron', Der En = gel ſel'- ge Schar. 180 wal⸗le durch die Welt, Ein 

al⸗lem Schmerz, Als Got⸗tes⸗kind darf ſteh'n! 

mir nie fern Und bring' mich an das Ziel! So 5 denn wohl, o Welt, Ge— 
2 2. 
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Fremd⸗ling nur all- hier, Und ſchla- ge auf mein Bil: ger - zelt, 8 
ſchie -den blei- ben wir; Bald ſchlag' ich ab mein Bil - N zelt Und 
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Herr, ſtets nä⸗ her ie Nä - her dir, nä = her dir, O Herr, ſtets nä-her dir! 
geh', Herr, e dir! a N dir, heim. 55 dir Und geh', Herr, heim zu dir! 
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E. Gebhardt. 


163 Wenn ich endlich daheim beim Herrn. 


A. N. O. Jas. M. Black. 
Langſam, mit Ausdruck. 
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1. Hier gibts fo manch Schweres zu tra- gen, Und Frie- de und 
2. Ob dun kel und rauh mei- ne Pfa⸗ de. Ob nir⸗gends mir 
3. Drum will ich in Freu den und Lei- den Ihm wil - lig - lich 


glänz⸗te 
fol- gen und gern, Dort kann mich nichts mehr von ihm ſcheiden, Wenn ich 
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Bor = gen, Wenn ich end lich ng = neun Den‘ Sprrme 
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164 Horch, horch, mein Geiſt. 


F. W. Faber. Henry Smart. 
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1. Horch, horch, mein Geiſt! das Lied der En- gel rau = jchen 
2. Weit, weit entfernt, wie U: bend - glo = den : flän = ge, 
en gel mail in treu er dut ge bor = gen; 
9- 
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Auf Wald und Flur bis an den Mee⸗res⸗ſtrand; Wie herr - lic) 
Schallt Je = fu Stim- me ü ber Land und Meer, Und Tau-⸗ſen⸗ 
Bringt uns noch mehr von je - nem Him-mels⸗-lied; Bis un ſer 


ee 

its, der fro = hen Bot⸗ſchaft lau ⸗ Shen Vom fro = ben 
de von ° mü »den See- len drän⸗ gen Sich gläu=big 
der klärt im ew' gen Mor gen, und un fre 
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- le Sünd' ver- bannt. En = gel des Him - mels, 

um den gu= ten Hir ⸗ ten her. En = gel des Him=mels, 

Nacht im ew'⸗ gen Tag er = glüht. En = gel des Himmels, 
} ] 
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fin = get mit Macht, Bringet ein Willkomm den Pil-gri-men der Nacht. 
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165 Ach, wär' ich doch ſchon droben! 


Lizzie De Armond. J. Lincoln Hall. 


| 
1. Ach, wär' ich doch ſchon dro- ben! Mein Hei-land, wär' ich da, 
2. Wo wir dein Ant = li ſchau -en, Da ſehn' ich mich Hin = ein, 
3. Da werd' ich al - les je - hen, Den gro- ßen Schöp-fungS=rat, 
4. Da jei = ern die Ge⸗ rech ten, Die un ge zahl! Schar, 
5. Da wer- den mei- ne Trä- nen Ein Meer voll Freu = den ſein; 


m 7 
Wo dich die Scha- ren lo- ben, Und ſäng': Hal- le- lu - ja! 
Da will ich Hüt ⸗ten bauen, Denn dort iſt gut zu ſein. 
Was durch dein Blut ge-ſche- hen Und dei- nes Gei- ſtes Tat. 
Mit al⸗ len Dei nen Knech-ten Das gro = ße Ju- bel = jahr. 
Ach, ſtil- le bald mein Seh- nen Und ho -le mich hin- ein! 
| 
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Dort bei den ſel'- gen Chö- ren Möcht' ich, dem Hei-land nah’ 


| 
| Laut ju = belnd ihn ver- eh- ren Durch mein Hal- le = lu = ja, 


Dort bei den gel gen Chören Möcht ich, dem Hei⸗ land nah', 
— 222 
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Ach, wär ich doch ſchon droben! (Schluß.) 


— | 
* E. G. Woltersdorf. 


166 Es tagt in meiner Seele. 


Paul Gerhardt. ö George J. Webb. 
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1. Es tagt in mei =» ner See le Die Hoff ⸗ nung je ⸗ ner Welt; 
2. Noch kenn' ich, Gott, Er- lö- ſer, Dich nicht von An- ge = fit; 
3. Was einſt ich dro- ben hö- re, Wird un- aus⸗ſprech⸗-lich fein; 
4. Im Him ⸗mels⸗vor⸗ſchmack wal⸗ le Ich fo die Him- mels⸗ bahn; 
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Was ich im Glau- ben wähle, Iſt's, was mein Herz er - bellt. 

Doch zeigt dich mir ſtets grö- ßer Dein auf - ge- jted = tes Licht. 

Doch gie = Bet dei - ne Leh ⸗ re Mir bier ſchon Le⸗ ben ein. 

Selbſt mei ne Lei ⸗ den al -le Zieh'n mich nur mehr hin = an. 
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3 Gr m mau 


69632 — 06 se 
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Es ſteigt nach tau-ſend Sor - gen, Nach bitt'- rem Gün - den = lauf 
Noch hör' ich nicht, wie dro- ben Der En- gel Heer dich preiſt, 
Du, den ich dort erſt je - he, Biſt nah’ mir je ⸗ den Schritt, 
Es wächſt durch Kampf mein Stre-ben, Und un = ter Müh' und Laſt 
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Ein neu =» er, li » ter Mor- gen In mei- nem Ger: ste auf. 

Doch lern’ ich hier ſchon lo- ben, Mich trei- bet ja dein Geiſt! 

Und teilſt durch dei ne Nä = he Mir ſchon den Him- mel mit. 

Die Sehn⸗ſucht nach dem Le- ben, Das du be⸗ rei- tet haſt. A- men. 
222 22 2 


16% Heimkehr. 


L. H. Jameſon. . W. A. Ogden. 
Solo. 5 Chor. 


| 
1. Sie zieh'n nach der Hei-mat von nah und fern, Nach und nach, nach und nach; 
2. Sie zieh'n nach der Hei-mat ins Va- ter-haus, Nach und nach, nach und nach; 
3. Wir zieh'n nach der Hei-mat ins beſſ- re Land, Nach und nach, nach und nach; 


e ei 


Auf e⸗ wig zu wei⸗ len am Thron des Herrn, Ja, nach und nach. . 
Und ruh'n von den Sor-gen des Le- bens aus, Ja, nach und nach. 
5 ruh'n mit den Se- li⸗ gen, Hand in Hand, Ja, nu und nach. 
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Die Er - den = ge-wän - der find ab - ge-legt, Ihr Haupt ei⸗ne fun - keln de 
Sie ka- men aus Trüb⸗ſal und Un⸗gemach, Durch Dunkel und Wet⸗ ter zum 
Wir ſchweben im Flu = ge durchs Per-len-tor, Bewillkommt von Je-ſu, ] der 
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E ggg ge 
Kro- ne trägt, Sie ru - hen im ei = en, hell-ſchimmernden Kleid Nm Fi- 
vol = len Tag; Nun prei⸗ſen fie Gott und das dul-den-de Lamm, Deſſen 
7 er⸗kor, Und mit den Ver⸗herr-lich-ten rings um den Thron Da be⸗ 


ital -= le- nen . in E⸗wig⸗keit. 
Blut fie verſühnt am Kreu-zes⸗ſtamm. Kehren heim, kehren heim, Ueber den 
Für gen auch wir den Got-tes-john. 1 e 
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Heimkehr. (Schluß.) 
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Jor- dan, nach und nach, Keh-ren heim, kehren heim, Ja, nach und nach. 
— A ... 
ee 
tree | 
E. C. Magaret. 


168 Bleibt bei dem, der ewig bleibt. 


Dr. W. H. Doane. 


a . 
1. Bleibt bei dem, ver eu = ert = wil » len Auf die Er⸗ de nie = der - fam, 
2. Al = les jchwindet, Her-zen bre= hen, De- nen ihr euch hier er-gabt, 
3. Doch der Herr ſteht ü-berm Stau- be Al- les Ir-di⸗ſchen und ſpricht: 
1 | 
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Der, um euern Schmerz zu ftil len, Tauſend Schmerzen auf ſich nahm. 
Und der Mund hört auf zu ſpre⸗chen, Der euch oft mit Troſt ge-labt; 
Stü⸗ tze dich auf mich und glau-be, Hof -fe, lieb' und fürcht' dich nicht! 
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Bleibt bei dem, der e = wig bier bet, Wenn auch al = les un: ter- 
Und der Arm, der euch zum Sta - be Und zum Schil-de ward, er— 
Da =» rum bleibt bei dem, der blei- bet, Und der ge- ben kann, was 
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geht, Der, wenn al- les auch zer-ftäu - bet, Siegend ü-berm Stau; be ſteht! 
ſtarrt, Und das Au-ge ſchläft im Gra- be, Das euch ſorgſam einſt bewahrt. 
bleibt, Der, wenn ihr euch ihm ver-fchrei-bet, Euch ins Buch des Lebens ſchreibt. 
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169 Der Herr regiert und kommt. 


L. L. Pickett. J. H. Fillmore. 
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1. Der Herr re⸗giert und kommt, ja, er kommt bald, Sein iſt das Reich, die 
2. Der Herr re- giert und kommt, das Licht geht auf, Das Wort vom Kreuz eilt 
3. Der Herr re - giert und kommt, des Gei⸗-ſtes Weh'n Rauſcht durch die Welt, daß 
4. Der Herr re- giert und kommt, bald iſt er da, Stimm dei⸗ne Har = fe 
. 2. 


Kraft und die Ge-walt. Tragt fie hinaus, die Kun⸗de weit und breit: Der 
ſei - nen Sie-ges-lauf, Die Wüs⸗ſte blüht, es reift die Trä⸗ nen ⸗ſaat, Der 
To - te auf ⸗er⸗ſteh'n. Die Völ⸗ker ſcha⸗ ren ſich um fein Pa- nier, Der 
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Herr regiert und kommt in Kraft und Herrlichkeit. 

Herr regiert und kommt, die gro = ße Ern = te naht. Bald wird er komm⸗men, 
Herr regiert und kommt, zu herr-ſchen für und für. Bald wird er herrlich kommen, 
Herr regiert und kommt, wie herrlich wirds dann ſein!. 
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Bald wird er kom men, In Kö- nigs - herr = lich - keit. 

herrlich kommen, In großer Kraft und Königs⸗-herrlichkeit, Herrlichkeit, 
8 2 . . 
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O ſchau em por, du Volk des Herrn, und ſei be- reit. 
O ſchau empor, o ſchau em-por, du Volk des Herrn, und ſei be = reit. 


Used by per. of L. L. Pickett, owner of 8 Elias Roſer. 
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170 Ach bleib bei uns. 
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1. Du bleib mit dei - ner 4 de Bei uns, Herr Je ⸗ſu 


2. Ach bleib mit dei⸗ nen Wor = ten Ber uns, Er ⸗lö = ſer 
3. Ach bleib mit dei- ner Klar = heit Bei uns, du er = tes 
aich bleib mit dei nem Se gen Bei uns, du rei cher 
BU bleib mit dei ner Treu e Bei uns, du Er und 
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Chriſt, Daß uns hin⸗-fort nicht ſcha — = de Des bö-ſen Fein⸗des Lift! 
wert, Auf daß uns hier und dor = ten Sei Güt' und Heil be - ſchert! 
Licht; Um⸗gürt uns mit der Wahr heit, Da = mit wir ir ren nicht! 
Herr; Heil, Gnad' und all Ber-mö = gen Reichlich in uns ver- mehr! 
Gott, Be-ſtän-dig⸗ 7 ver = lei „he, Hilf uns aus al = lee Not! 
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171 Ehr ſei dem Bater, 


Mäßig. G. Frank. 


Sa == 


Chr’ fei dem Va⸗ter und dem Sohn, Dem Heil’gen Geift auf einem Thron; Der 


er == nn 


gen Drei: 15 nig⸗ keit Sei Lob und Preis 155 E = wig⸗ keit! 
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172 Sind eure Lampen rein und voll? 


Mäßig. b 15 Samuel Weber. 
wen She ah en. — —— 
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1. Der Herr bricht ein um Mit - ter- nacht; Jetzt iſt noch al - les 
2. Er hat es uns zu⸗ vor ge = ſagt Und ei ⸗ nen Tag ‚be 
3. Sind eu- re Lam⸗pen rein und voll? Brennt eu- er Glau- bens⸗ 
4. Wer wacht und hält ſich nun be = reit Als ein ge- treu = er 
5. Wer gibt ſein Pfund auf Wu- cher hin Und nütz- et ſei = nen 
6. So iva = he denn, mein Herz und Sinn, Und ſchlummre ja nicht 
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| | | 1 
ſtill. Wohl dem, der ſich nun fer- tig macht Und ihm be- geg- nen will! 
ſtellt; Er kommt, wenn niemand nach ihm fragt, Noch es für mög -blich hält. 
licht, Wenn nun der Aufbruch kom-men ſoll, Daß uns kein Oel ge-bricht? 
Knecht, Daß er in je = ner Rech-⸗nungs⸗zeit Vor Gott be- ſte - he recht? 
Tag, Daß er mit himm⸗li⸗ſchem Ge-winn Vor Je- fu tre- ten mag? 
mehr; Blick täg- lich auf ſein Kom-men hin, Als ob es heu- te wär'! 
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173 Preiſt Gott. 


Luther Orlando Emerſon. 
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Dr u = S e * — 1 
Preiſt Gott, der al⸗ len Se⸗gen gibt! Preiſt ihn, ihr Menſchen, die er liebt! 
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Ihr Him⸗mels⸗chö⸗re al- le preiſt Den Va⸗ ter, Sohn und Heil'gen Geiſt! 
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Sadhresiiter. 


Nummer 

I. Wort Gottes. 
Mein ſtilles Kämmerlein 1 
Das Bibel work! ĩ 2 


Wie herrlich leuchtet Gottes Wort.... 3 
Labens bro 8 4 
O Herr, verſammelt find wir hier ... 5 


II. Lob des Herrn. 


D Hallelui gaga 6 
Halleluja, lobt ihr Hmmeo n 7 
Frohlockt und preiſt den Herrn.... 8 
O hätt' ich tauſend Zungen doch. . . . .. 9 
ie Gade 10 
Der Herr iſt 5 „ Be TAN 11 
nun FFV . 12 
O Liebe, die nicht läſſet mich..... 13 
Chriſti Ruhm V 14 
Du kamſt vom Himmel, uns zu dienen 15 
Kommt, jauchzt dem Herrn 16 
DAS neue Liedddnnsdd”‚”‚‚‚‚dd 1 
Du gnadenreicher Hern Ww 18 
Der Ruhm des Kreuzes 19 


III. Gebet. 


ß,, sans. 20 
eee e ee, 21 
%% 22 
Ein trautes Wort Ni Fe! 23 
SCHE ee, ee 24 
Mein Herz ein Tempel.............. 25 


Eine ſelige Stunde— 26 


Iv. Der Heilige Geiſt. (Pfingſten.) 


Komm, Geiſt der Gnaden, komm.. 27 
Komm, Schöpfer Geiſt . u. 28 
Segensſtröme TT 29 
Komm, Geiſt, vom Thron herab. 30 
Komm, Heil'ger Geiſt . 31 
ili Gef... 32 
Komm, o du Geiſt des Herrn. . . . .... 33 
:: ER 34 
Heil'ger Geiſt, du ew'ges Licht. . . . ... 35 
%iger Geiſt 36 


V. Jeſuslieder. 


F e 37 
Jeſus iſt mächtig zu retten.......... 38 
/ 39 
Jeſus, der ew'ge König mm ʒõ—ner 40 


11 161 


5 Nummer 
Houch, meine Seele 41 
eee Der tier. 1... 0.. 42 
ehe beim Kreuz 43 
Heil dem Konig 44 
Etwas für Jeſun s 45 
Alſo hat Gott die Welt geliebt. . . ... 46 
,, !!! 47 
Das Kreuz; 8 48 
Schaut an des Lammes Herrlichkeit. . . 49 
Jeſuis von Nagaree y 50 
eee ee ,, 51 
Du Gottesſohn, des Flammenblick. . . . 52 
VI. Einladung. 
Wenn heil'ge Winde wehen. . .. 53 
Je ee aa tier ek 54 
Kommt, ihr Sünden 55 
Jeſus ladet dich einn 56 
Die Stimme des Geiſtes e 57 
Aim Scheidegg 58 
Komm, Sünder, komm 59 
Kamm u ff 60 
Wohin . 61 
Das verlorene Kin ndsdsd 62 
Der Ruf des Geiſte es 63 
Komm, tiefbetrübte Seel’........... 64 
e , ee e ee 65 
Git Bite ee 66 
Hum zu Feu „ 67 
/ 68 
r naar 69 
Mich verlangt nicht nach Schätzen. . . . 70 
Enndenabsrund nt 
ses ertettet mich ett 72 
Die Neun und Neunzig eee 1183 
Jauchzt fröhlich dem Siegen 74 
J/%%%% 2. u gen 75 
e ee e,, nt 76 
ie orb e N 
a CVVT 78 
O ſage mir noch einmal . 79 
e 2.2. 0 80 
De Eamie.ııt aeliiutt.....%......., 81 
VII. Völlige Liebe. 
Gänzliche Weihe b 82 
Dei ich led di), 83 
An deine blut'gen Seite nan. 84 
ee e e ee 85 
Deine mein Auge 86 
Gnade, die du weder Schranke. . . .. 87 
Drum liebe F Hm ren 88 
Sieſo hh 89 
Segensſtröme VVV 90 


Sachregiſter. 


Nummer 
Es c hillt ein Born 91 
Der öffne Bon 8 92 
Der Lebensquelaa!l! 93 
Völlig den  e, 94 
Weihe geben . 95 
Gans dem erg 96 
Heil, geſprengt find meine Ketten. . . . 97 
Jeſu will ich mich verſchreiben .... 98 
ß ee a 99 
Das Gnadenlicht i 100 
Schaffe in mir, o Gott, ein reines Herz 101 
Ein reines Herz J 102 
Mein Jeſus, ich lieb' dic U 103 
af d Heiland 104 
Mit ihm iſt mir alles geſchenkt BE 105 


Mein gläubig Herz ſpricht Ja er 
Amen 
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Weihe 


VIII. Heilsgewißheit. 


Sel'ge Gewiß heide 109 
Einſt war ſch Hinded 110 
Ich bin bei Gott in Gnaden. ... 111 
Nun, o leit! ee 112 
Nun hab ich Heil gefunden 113 
Der Felſen des Heils 114 
Ich weiß, an wen ich glaubte 115 
Nun biſt du men 116 
Mein Vater iſt reich n .. 117 


Mein Gott, das Herz ich bringe dir. . . 118 
Komm, o mein Gott, verſiegle mich. 110 


IX. Chriſtliches Leben. 


Nur mit f! 8 120 
Ein treues Auge wacht 121 
Mei irrte 122 
Ein naher Freundddddddsdd 123 
Du denkeſt, Herr, an mich ⸗ V. 124 
An Gottes Herz geborgen 125 
Von Tag zu g 126 
Dem Heiland folgen 127 
Das verwundete Vögle inn 128 
Ueberall mit Jeſuu sn 200020 129 
Pur mir di!!! ee 130 
Alle eure Sorge werfet auf ihn 131 
Wir wiſſen, daß Jeſus es wei 132 
Die Gnade verklärt das Wen 133 
Auf der Königsbaanaununn¶¶ss 134 
Gottvertrauen 135 
Weiß Jeſus wohl? e 136 
Halt aus, o mein Herz, in Leiden. . . . 137 
Treue Nachfolge F 138 
Mein Teil iſt die Gnade des Herrn. . 139 
Fürchte dich flictt 140 
Dir will ich mich ergeben........... 141 
Jeſus geſtern, Jeſus heute 142 


X. Chriſtliche Tätigkeit und Miſſion. 


Ein Licht n mn; 23 143 
, Rur für Fun leben 144 


Mebesſaannkuk‚e‚ Ins chenlere lerahichte 145 


Nummer 
Wirkend, wachend, betend. 146 
Nur ir 147 
Säet früh am Morgen 148 
Eile, der Meiſter ruft: Gehl. 149 
Bittet den Herrn der Ernte 150 
Einem jeden gibt er ein Werk zu tun. . 151 
Rettet die Irren den 152 
Das Heil der Welt. 153 
In unſres Königs Namen 154 
Meiſſionsli ses Se 155 
Gehet hin in alle Welt. 156 
Macht es kun?snsd 157 


XI. Ewigkeitslieder und Segen. 


Ihn ſehn von Angeſichetet. 158 
Goldner Morgen, Tag der Wonne. . .. 159 
Reichtum in Chriſto e eee RER 160 
Das wunderſchöne Land 161 
Auf ewig bei dem ern 162 
Wenn ich endlich daheim beim Herrn. 163 
Horch, horch, mein Geiſt 164 
Ach wär ich doch ſchon droben. . .... 165 
Es tagt in meiner Seel 166 
Heimtfe h A 167 
an bei dem, der ewig bleibet. . .. 168 

Der Herr regiert' und kommt. 169 
Ach bleib bei un??ʒ?s 170 
Ehr! ſei dem Vater 171 
Sind eure Lampen rein und voll. . 172 
Preiſt tt 9478 

XII. Weihnachten. 
Du kamſt vom Himmel, uns zu 15 
Der Soaae n 39 
Alſo hat Gott die Welt geliebt. ..... 46 
XIII. Karfreitag und Oſtern. 
Das neue Lies 17 
Der Ruhm des Kreuzes 19 
Jeſus iſt mächtig, zu retten 38 
Nahe beim Kreununn- ss 43 
Heil dem König 44 
Das Kreuz; 48 
XIV. Dankſagungstag. 

ee lobt ihr Himmel! 7 

O hätt' ich tauſend Zungen doch. .... 9 
Der Herr iſt König 11 
Gnade ohne Zahl el 
Kommt, jauchzt dem Herrn 16 
Jeſus geſtern, Jeſus heute 142 
In unſres Königs Namen 154 
Bleibt bei dem, der ewig bleibet. . . ... 168 
Wich, bid Dei t ae 170 
Sind eure Lanpen rein und voll. . .. 172 
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Alphabetiſches Regiſter. 


* 


Nummer 
Ach bleib mit deiner Gnade 170 
Ach wär' ich doch ſchon droben... 165 
Alſo hat Gott die Welt geliebt....... 46 
Am Ende iſt's doch gar nicht ſchwer .. 96 
An deiner blut'gen Seite nah....... 84 
Auf deinen Ruf, o Herr, tret ich. ... 54 
Auf ewig bei dem Herrn 162 
Auf Seele auf, was ſäumeſt du 68 
Bleibt bei dem, der euretwillen...... 168 


Das Feld iſt ſchon weiß zur Ernte. . . . 150 
Das höchſte Gut, mir ewig teuer. . 102 


Das iſt eine ſel'ge Stunde 26 
Daß es auf der armen Erde 34 
Dein, völlig dein, an meinem 94 
Der du zum Heil erſchienenn 153 
Der große Arzt iſt jetzt uns nah. . .. 69 


Der Herr bricht ein um Mitternacht. . 172 
Der Herr iſt König weit und breit.. 11 


Deer i mein Sirf te 122 
Der Herr regiert und komm 169 
Der Meiſter gleich einem Menſchen. . 151 
Die Gnade wird doch ewig fein...... 10 
Die Hoffnung ſteht mir feſt und treu.. 14 
Dir will ich mich ergeben 141 
Du gnadenreicher Herr, du......:... 18 


Du Gottesſohn, des Flammenblick. .. 52 
Du kamſt vom Himmel, uns zu dienen 15 


Ehr jei dem Vater und dem Sohn. 171 


Ein Geſang in der Luft 39 
Ein Gnadenwunder ſeiner Huld. . . .. 81 
bern 143 
Ein trautes Wort mit Ieju.......... 23 
Ein treues Auge wacht 121 
Es blutete das Lamm für mich. . .... 88 


Es gleicht kein Buch dem Bibelwort. . . 2 
Es quillt ein Born, gefüllt mit Blut.. 91 


Es rujet die Stimme des Geijtes..... 57 
Es tagt in meiner Seele 166 
Frohlockt und preiſt den Herrn. 8 


Geh aus im Namen deines Herrn. . . . 146 
Gehe nicht vorbei, o Heiland 77 


Nummer 
Geiſt, der den Glauben ſchafft. ...... 32 
Gnade, die du weder Schranke .... 87 
Gnadenabgrund, darf ich doch. . . . ... 71 
Gold'ner Morgen, Tag der Wonne. . . 159 
Gott, auf dein Allmachts worte 100 
Gott liebte die Welt, tief verloren. .. 38 
Halleluja, lobt ihr Himmel.......... 7 
Halt aus, o mein Herz, in Leiden. . . . 137 
Halte mich dem Kreuze nah. . . .. ..... 43 
Harr aus, ſei die Nacht dir auch. . . . 74 
Haſt du ſchon empfangen Gottes..... 65 
Hätteſt du Licht und Heil 160 
Heiland bis in den Tode 45 
Heiland, meiner Seele Wonne 130 
Heil'ger Geiſt, du ew'ges Licht.... 35 
Heil, geſprengt find meine Hetten. . . . 97 
Herr, deinem Willen gehorche ich. . . .. 139 
Herr, ew'ger König, Gottes Sohn.... 40 
Herr, ich hör' von Segensſtrömen . . .. 90 
Herr, ich komm' zum Kreuze hin.. 75 
Hier gibt's jo manch' Schweres. . 163 
Horch, ein himmliſch Lobgetön . . ...... 17 
Horch, horch, mein Geiſt 164 
Horch, meine Seele, auf ein Wort. 41 


Horch, o horch auf die Stimme des 


C/ ⁵•ͤ4wß eh] 63 
Hörſt du nicht den Heiland rufen..... 127 
Hört es, ihr Lieben, und lernet...... 72 
Ich bete an die Macht der Liebe.... 22 
Ich bin bei Gott in Gnaden... 111 


Ich hörte aus des Heilands Mund. . . 105 
Ich kenn' ein wunderſchönes Land. . . . 161 
Ich ſeh' im Glauben nun das Blut... 92 
Ich ſtand einſt am grünen Hügel. . . . 128 


Ich weiß, an wen ich glaube. . . .. ... 115 
In das Erntefeld ruft der ir:e e 147 
In unſres Königs Namen 154 
Jauchzt, ihr Heiligen, jauchzt, ihr. . . . 44 
Jene große Schar der Erlöſten . . . . .. 134 
Jeſus, dein Heiland, mit freundlichem 56 
Jeſus, deſſen Blut gefloiien.......... 60 
Jeſus geſtern, Jeſus heute 142 
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Alphabetiſches Regifter. 


Nummer 
Jesus ich Neb’ dig 83 
Jeſu will ich mich verſchreiben. . ...... 98 


Kennst du den Quell, der blutig fließt., 93 
Kindlich trau ich dir, mein Heiland. . . 135 


Komm, Geiſt, vom Thron herab. . . ... 30 
Komm, Heilger Geiſt, hör' unſer 
Flein 8 36 
Komm, Heil'ger Geiſt, zu mir 27 
Komm heim, komm heim, o dunn 62 
Komm, Himmelstaube, höchſtes Gut... 31 
Komm, o du Geiſt des Herrn 33 


Komm, o mein Gott, verſiegle mich. . . 119 
Komm, Schöpfer Geiſt, durch deſſen 
r e 28 
Komm, Sünder, horch auf deines Got— 
ess a a a LS a ng 59 
Kommt, die ihr Chriſti Namen nennt.. 14 
Komm, tiefbetrübte Seel n U·· 64 
Kommt, ihr Sünder, arm und dürftig „55 
Kommt, jauchzt dem Herrn der Welten 16 
Komm, trauernd Herze, ſuche Gnad'. . 21 
Kamm zu Seh, komm zu Jeſüun 67 


Macht es kund den armen Heiden. . . . 157 
Mein Geiſt, mein Leib und Seele. ... 85 
Mein gläubig Herz ſpricht ja und. . . . 106 
Mein Gott, das Herz ich bringe dir. .. 118 


Mein Herz fol ſein ein Tempel. . .... 25 
Mein Jeſus, ich lieb' dich, ich weiß. . . 103 
Mein Vater iſt reich an Häuſern ... 117 


Mich verlangt nicht nach Schätzen. . .. 70 


Nach dir, o Herr, verlangt meine Seele 99 


Nimm mein Leben, laß es dein 82 
Noch unerhört der Seele heißes Flehn. 24 
Nun hab' ich Heil gefunden......... 113 
Nun, fo bleibt es feſt dabei......... 112 
Nur guf Jeſum zu ſchau n 120 
O, dirs Heil in feier Fülle 116 
Deffne mein Auge, laß mich jehen.... 86 
Oft war mir das Leben jo trübe. .... 131 
O Gottesſohn, du Licht und Leben. . . 138 
O Gottesſohn, wer iſt dir gleich. . . . . . 89 
O Gottesgeiſt, du Lebenskraft. . . . .... 95 
O hätt' ich tauſend Zungen doch. . ... 9 
O Heiland, komm, hilf uns dein 104 


O Herr, auf dein wahrhaftig Wort. . . . 107 
O Herr, verſammelt find wir hier.... 5 


Ohh' dich, wie könnt ich fen. 42 
O Jeſu, ſchon der Name dein 37 
O, kein Freund liebt mich mehr...... 47 


Nummer 
O Liebe, die mich läſſet nicht. . ... „ 
, nicht fin wos ze n 126 
DO, nur fur Jeſam eben 144 
O, ſage mir noch Sil 79 
O, ſtreue deine Liebesſaae 145 
O Wunderlieb, wie ſchrankenlos .. .. 158 
Preiſt Gott, der allen Segen gibt. . . . 173 
Rettet die Irrenden, ſucht 152 
Rühmen will ich mich alleine 19 
Set früh am Margen 148 
Sagt an, vergoß der Herr ſein Blut.. 78 
Schaffe in mir, o Gott, ein reines. . . 101 
Schaut an des Lammes Herrlichkeit.. 49 
Schicke Scharen deiner Friedensboten . . 155 
Sei ſchwer auch das Kreun zz.. 133 
Sel'ge Gewißheit, Jeſus iſt mein. . . . 109 
Sende uns Ströme voll Gegen....... 29 
Sieh, Jeſus ruft fo freundlich, komm.. 76 
Sieh, Neunzig und Neun in ſichrer . . . . 73 
Siehſt du die Scharen der Armen. . . . 149 
Sie zieh'n nach der Heimat......... 167 
Sind die Tage trüb und dunkel. . .... 123 
Stündlich, Herr, bedarf ich deiner. . . . 108 
Teurer Heiland, dein Blut. 66 
Tief gebeugt zu des Heilands Füßen.. 80 
Türmen ſich Wogen und braufen...... 140 
Ueberall mit Jeſu darf ich ſicher. . . .. 129 
Und iſt die Nacht auch trüb und kalt. . 124 
Was meines Herrn Gedanken ſind. . . . 110 
Was willſt du, Herz, dich forgen..... 125 
Weit, weit hinaus, bis in die fernſten. 156 
Weiß Jeſus wohl, wenn ich traurig 
Din 8 136 
Wenn deine Gnaden ohne Zahl. . . ... 12 
Wenn heil'ge Winde wehen. ..; Sg 53 
Wenn ich im Geiſt das Kreuz erblid’.. 48 
Wenn in der Wüſte heißem Ort 4 
Wie herrlich leuchtet Gottes Wort.... 3 
Wie in der Wüſte dort du ſtillteſt. . .. 4 
Wie köſtlich, daß mich Jeſus liebt. . . . 51 
Wie ſelig, in Jeſu geborgen... .. 132 
Wie ſüß iſt's doch, wenn im Gebet. . . 20 
Wie wälzt das Volk ſich drängend... 50 
Wo fol ich hin, ein müder Wandrer .. 61 
Wo ſoll ich hin, wo aus und an...... 58 
Zehntauſend mal zehntaufend........ 6 
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